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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſeuberechnung. 


Für Anguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 


Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich aus 
dem ſtillen Wildbad, wo er mehrere Wochen ganz ſeiner 
Geſundheit gelebt hat, friſch und gekräftigt nach Auſſee 
begeben und wird dort, wie ſchon früher erwähnt, mit dem 
öſterreichiſchen Miniſter des Auswärtigen, Grafen 
Goluchowski, zuſammentreffen. Anfänglich wollte man 
jenes Zuſammentreffen als einen bloßen Höflichkeitsbeſuch 
betrachten, und namentlich öſterreich⸗ ungariſche Blätter 
ſahen von einer politiſchen Bedeutung gänzlich ab. Jetzt 
ſchreibt der „Peſter Lloyd“ aus einer anſcheinend gut 
unterrichteten Quelle: 

„So herkömmlich ſolche Beſuche auch ſind, werden ſie doch 
ſtets bei uns zu Lande (Ungarn), und, wir meinen auch in 
Oeſterreich und im Deutſchen Reiche. als ein Zeichen des 
fortdauernden freundſchaftlichen Einvernehmens der 
leitenden Staatsmänner an der Donau und an der Spree mit 
Genugthuung begrüßt. Auch die übrigen außer⸗öſterreichiſch⸗ 
ungariſche und außer⸗deutſche Welt erhält durch ſolche Be⸗ 
gegnungen ein Zeichen, daß der alte Gott, wir meinen, der 
oe Dreibund, noch lebt und ſich unerſchütterlicher Rüſtigkeit 
erfreut“. 

Mit der Schaffung eines anderen Dreibundes wird die 
Reiſe des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen, 
Delcaſſé, nach Petersburg in — freilich etwas gewagte 
— Verbindung gebracht. Amtlich wird angegeben, 
Delcaſſe erwidere mit ſeinem Beſuch in Petersburg nur 
den vorjährigen Beſuch des ruſſiſchen Miniſters Grafen 
Murawiew in Paris. Einige Pariſer Blätter meinen 
nun, die Reiſe ſolle der Welt zeigen, daß das Bündniß 
Frankreichs mit Rußland noch unerſchüttert ſei. 
Pariſer diplomatiſche Kreiſe wollen wiſſen, die franzöſiſche 
Regierung habe Delcaſſe deshalb nach Petersburg geſandt, 
damit er dem Zaren, vor deſſen Reiſe nach Darmſtadt 
und ſeiner Zuſammenkunft mit Kaiſer Wilhelm, Auf⸗ 
klärungen gebe über die angeblich in letzter Zeit erfolgte 
Annäherung Frankreichs an Deutſchland, für welche 
der Zar intereſſirt werden ſolle. Das Endziel von 
Delcaſſe's Reife. ſei überhaupt nicht Petersburg, ſondern 
vielmehr Berlin, wo der franzöſiſche Staatsmann aller⸗ 
hand Abmachungen mit der Regierung des deutſchen Kaiſers 
treffen wolle. Man vermuthet, Frankreich wolle Deutſch⸗ 
land auffordern, gegen die von den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika in letzter Zeit ganz offen zur Schau 
getragenen Annexionsgelüſte auf San Domingo mit 
Frankreich und den übrigen Kontinentalmächten zu⸗ 
ſammen Stellung zu nehmen. Solche Annexionsgelüſte 
Amerikas werden hinter den Bewegungen amerikaniſcher 
Kriegsſchiffe geſucht, zu denen der ſeit der Ermordung 
des Präſidenten Heureaux auf der Inſel eingeriſſene 
Zuſtand der Anarchie den Anſtoß gegeben hat. Thatſache 
iſt, daß das Kauonenboot „Machias“, welches ſeither auf 
der Höhe von Portorico kreuzte, bei der erſten Kunde des 
Vorgefallenen in aller Eile nach San Domingo abdampfte 
und daß der Kreuzer „New Orleans“ ebenfalls dorthin ges 
gangen iſt. Auch will man wiſſen, daß eine kleine, aber 
einflußreiche Spekulantengruppe bei dem Präſidenten Mac 
Kinley einer amerikaniſchen Einmiſchung auf San Domingo 
af A rede. 

ene Bewegungen amerikaniſcher Kriegsſchiffe laſſen fi 
aber vielleicht genügend durch die Rothen gelt 5 
Schutzes der auf San Domingo vorhandenen Intereſſen 
amerikaniſcher Staatsbürger begründen, ohne daß 
man deshalb gleich an Intervention und Annexion und 
Mobilmachung ſämmtlicher Kontinentalmächte zu denken 
braucht. 

Sei dem aber, wie ihm wolle, einen Vortheil hat die 
angebliche Annäherung Deutſchlands zu Frankreich 
gehabt; ſie hat den Engländern einen heilſamen Schreck 
eingejagt, deſſen Wirkung ſich freilich in eigenthümlicher 
Art und Weiſe, nämlich wieder einmal in wüſten 
Schimpfereien auf Deutſchland, zeigt. Ein engliſches 
Blatt erörtert die Gefahr eines Bündniſſes zwiſchen 
Meise and, Frankreich und Rußland in folgender 

„Es iſt vielleicht ganz gut, daß der deutſche Kaiſer 
ſchließlich doch die Abſicht aufgegeben hat, dieſes Se 
nach Cowes zu kommen. Er ſoll den Offizieren an 
Bord der „Iphigenie“ gejagt haben, die franzöſiſche 
Marine ſei die beſte der Welt. Nun führt Wilhelm II. 
55 Titel eines Admirals der britiſchen Flotte, und wir 
leben es nicht, daß unſere Admirale, nominelle oder 
Aatche, die Ueberzeugung ausſprechen, daß irgend eine 
it arine der unſrigen gleichkommt, viel weniger überlegen 
leid (dolgt ein für den deutſchen Kaiſer ſchwer be⸗ 
1 a er Satz.) Wir nehmen nicht einen Augenblick 
N. 11 er wirklich an die Ueberlegenheit der franzöſiſchen 

arine glaubt, und ſeine Aeußerungen laſſen ſich nur er⸗ 


klären aus ſeiner Eiferſucht auf die Stärke Englands 
zur See. Der Kaiſer möchte Deutſchland zu einer Weltmacht 
machen, und dazu braucht es eine ſtarke Flotte... Ein 
deutſcher Admiral hat kürzlich es gerade heraus geſagt, 
Deutſchland brauche eine große Flotte, um England ent⸗ 
gegentreten zu können, und wir ſollten uns die Thatſache 
merken. Bisher haben wir es als genügend betrachtet, 
eine Marine zu beſitzen, welche der vereinigten franzöſiſchen 
und ruſſiſchen die Waage zu halten vermochte; es giebt 
Kenner, welche glauben, daß unter den Möglichkeiten der 
Zukunft die Kombination dreier Großmächte gegen uns ſich 
findet, und es uns deshalb zukommt, unſere Vorbereitungen 
zur See auf dieſer Vorausſetzung zu begründen. 

So unverſchämt * Auslaſſungen auch ſein mögen, 
ſie zeigen doch erfreulicherweiſe, daß John Bull Furcht hat, 
und das hat immer ſein Gutes in der Politik. 


St 


Die Internationalität 


welche die Polen für den Katholikentag in Neiße 
verlangen, iſt, wie mitgetheilt, von der „Germania“ ge⸗ 
bührend zurückgewieſen worden. Das führende katholiſche 
Blatt, das in dieſer Angelegenheit erfreulicher Weiſe einen 
deutſchen Standpunkt einnimmt, ſieht ſich freilich im 
Gegenſatz zu einem großen, wenn nicht zu dem größten 
Theil der übrigen katholiſchen Preſſe Deutſchlands. 

So ſtellt ſich z. B. zu der herausfordernden Abſage der 
Polen für den Katholikentag die „Märk. Volkszeitung“ 
auf einen von dem der „Germania“ weit abweichenden 
Standpunkt, indem ſie ausführt: 

Die Verſammlungen ſind, wie die ſtändige offizielle Be⸗ 
zeichnung beſagt, und wie auch aus dem Aufrufe der dies⸗ 
jährigen Generalverſammlung hervorgeht, nicht ſolche der 
deutſchen Katholiken, ſondern Verſammlungen der Katho⸗ 
liten Deutſchlands, alſo für alle in Deutſchland 
lebenden Katholiken ohne Unterſchied der Sprache und 
der Abſtammung beſtimmt. Um in dieſer Hinſicht nicht den 
geringſten Zweifel aufkommen zu laſſen, iſt dieſer allgemeine 
Charakter der Katholikenverſammlungen, der auch die Univer- 
ſalität des nicht auf einzelne Nationen beſchränkten Katholizismus 
zum Ausdruck bringen ſoll, ſtets ausdrücklich betont und hervor⸗ 
gehoben worden; und das muß jetzt um ſo mehr geſchehen, um 
weder der polniſchen, noch der antikatholiſchen Preſſe Anlaß 
zu unberechtigten Angriffen auf die Katholikenverſammlungen 
und die Veranſtalter derſelben zu bieten. 

Nach der Anſicht der „Märk. Volksztg.“ müßte alſo 
die Forderung der „polniſchen“ Katholiken auf Gleich⸗ 
berechtigung ihrer Sprache mit der deutſchen auf dem 
Katholikentage anerkannt werden. Wollte man nun dar⸗ 
aus Schlußfolgerungen ziehen, ſo könnten etwaige Theil⸗ 
nehmer aus Nordſchleswig die Gleichberechtigung der 
däniſchen, ſolche aus Lothringen die der franzöſiſchen 
Sprache auf dem „Katholikentage Deutſchlands“ verlangen. 
Die Theorie der „Märk. Volksztg.“ wird ja wohl, wie im 
Intereſſe der deutſchen Katholiken zu hoffen iſt, keine 
praktiſchen Folgen nach ſich ziehen; aber ſie zeigt, wie 
von mancher Seite im Ultramontanismus der deutſche 
Nationalitäts⸗Gedanke aufgefaßt wird. Was hat wohl 


die Verſammlung der Katholiken Deutſchlands mit der 


Internationalität der katholiſchen Kirche zu thun? 

In noch ſchärferen Gegenſatz zu der „Germania“ hat 
ſich die „Köln. Volksztg.“ geſtellt und mit warmen Worten 
die Forderung der Polen, in Neiße polniſch verhan⸗ 
deln zu dürfen, befürwortet. Das „deutſche Blatt“ ſcheut 
ſich ſonſt auch nicht, fein Deutſchthum zu verleugnen, es 
hat ſich zu einem wirklichen „Polenblatt am Rhein“ 
herausgebildet. 

In der jüngſten Zeit find die Erfolge der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion im letzten Jahre veröffentlicht 
worden. Die „Köln. Volksztg.“ begleitet jene Mittheilung 
mit folgendem Weherufe: „So geht ein Gut nach dem 
anderen den polniſchen Beſitzern verloren und wird 
zum Theil mit dem Ertrage der Steuern des polniſchen 
Volkes in deutſche Hände gebracht!“ Könnte dieſer 
Satz nicht wörtlich im „Dziennik“ oder „Orendownik“ 
ſtehen? Wie kann ein deutſches Blatt den Ausdruck 
„polniſches Volk“ gebrauchen?! Es giebt in Deutſch⸗ 
land kein „polniſches Volk“, ſondern nur eine polniſch 
ſprechende Bevölkerung. Das „polniſche Volk“ hat mit 
dem Jahre 1792 zu beſtehen aufgehört, denn wo kein 
Staat iſt, da iſt auch kein Volk. Mit dem Ausdrucke 
„polniſches Volk“ unterſtützt die „Köln. Volksztg.“ direkt 
die Wühlerei auf Wiederherſtellung des polniſchen 
Staates. 

Bei der Klage, daß der polniſche Steuerzahler zu 
den Anſiedelungskolonien beitragen müſſe, waltet 
auch eine falſche Vorſtellung ob. Die Steuern werden 
nicht für einen einzelnen Zweck, ſondern für den Zweck 
der Erhaltung des Staats gezahlt. Ueber die Ver⸗ 
wendung der aufgebrachten Summe im Einzelnen be⸗ 
ſtimmen die verfaſſungsmäßigen Faktoren. Wenn der 
polniſche Steuerzahler überhaupt in der Lage iſt, 
Steuern für den Staat aufzubringen, Jſo hat er das 
dem germaniſchen preußiſchen Staate zu verdanken. Be⸗ 
vor die polnischen Landestheile an Preußen fielen, gab es 
dort nur liederliche Edelleute und Bettler. Wenn 
heute ein Mittelſtand beſteht, und auch ein ſolcher 
polniſcher Abſtammung, ſo iſt das der preußiſchen 
Verwaltung zu verdanken. 


Berlin, den 3. Auguſt. 
— Der Kaiſer hörte am Mittwoch Vormittag an Bord 


der „Hohenzollern“ eine Reihe von Vorträgen. Nach⸗ 
mittags unternahm er auf der Segelyacht „Iduna“ einen 
Ausflug nach der Außenförde und kehrte Abends 7 Uhr 
auf die „Hohenzollern“ zurück. 


— Zur Reſidenz des Kronprinzen iſt, nach der 


„Schwedter Ztg.“, das Schloß zu Schwedt (Oder) aus⸗ 
erſehen worden. 


— Von der Entwicklung Deutſchlands zum 


Induſtrieſtaat zeugen die ſchon lange erwarteten Ergeb⸗ 
niſſe der Berufszählung des Jahres 1895, die erſt 
jetzt überſichtlich geordnet erſchienen find. Während 
nun die Landwirthſchaft nicht nur die weitaus ge⸗ 
ringſte Zunahme aufzuweiſen hat, ſondern, in Prozenten 
aller Erwerbsthätigen gerechnet, von 43,5 Prozent in 1882 
auf 37,5 in 1895 zurückgegangen iſt, ſind Induſtrie 
und Handel auffallend ſtark angewachſen. Beide 
zuſammen ſtellen heute 48 Prozent aller Erwerbsthätigen, 
überragen alſo die Landwirthſchaft mit 37,5 Prozent ganz 
weſentlich. Die Induſtrie allein iſt von 33,7 Prozent in 
1882 auf 37,4 geſtiegen. Das kaiſerliche ſtatiſtiſche 
Amt begründet dieſe Verſchiebung der Bevölkerung Deutſch⸗ 
lands mit folgenden Worten: 


„Die Verſchiebung in der Berufsgliederung zu Ungunſten 


der Landwirthſchaft liegt in der Natur der Sache. Der Boden 
iſt unvermehrbar, es kann immer nur eine beſchränkte 
Zahl von Händen ſich auf ihm bethätigen, eine begrenzte 
Zahl von Menſchen ſich ernähren. Was in der Landwirth⸗ 
ſchaft keine Beſchäftigung findet, muß abwandern, ſei es in andere 
Länder, ſei es in andere Berufe.“ 


— Der 40. allgemeine Genoſſenſchaftstag hielt 
am Mittwoch nur engere Einzelberathungen ab. 
In der Verſammlung für Konſumvereine berichteten 


Scherling (Hamburg) und Sekretär Hänſchke über die Ent⸗ 
wickelung des gemeinſamen Waareneinkaufs der Konſum⸗ 
Vereine. Dieſe Entwickelung ſei noch ſehr zurück und müſſe 
noch erheblich gefördert werden. Von Waaren im Werthe von 
etwa 100 Millionen Mark, die von 429 Vereinen (die Hälfte 


aller beſtehenden) verkauft wurden, waren nur für etwa 4 Mill. 


Mark gemeinſchaftlich eingekauft worden. Vereinigungen von 


Konſumvereinen zu Einkaufsverbänden müßten den Schlußſtein 


der genoſſenſchaftlichen Organiſation bilden. Es wurde eine Er⸗ 
klärung angenommen, worin zur Bildung von Waaren⸗ 
einkaufsverbänden nach Bezirken aufgefordert wird, mit 


der Maßgabe, daß die leitenden Konſumvereine die Beſtellungen 


ſammeln und die Waaren vertheilen. 


Dr. Wernicke⸗ Charlottenburg regte eine Verſicherung 


gegen Arbeitsloſigkeit an, gegen die ſich Anwalt Dr. Crüger 
wendete. Nachdem ſich die Herren Dietrich⸗Rüdersdorf und 


Geisler-Breslau ſehr ſcharf gegen die Beſchäftigung mit 
politiſchen Fragen ausgeſprochen hatten, wurde einſtimmig 
eine Erklärung angenommen, in der den Konſumvereinen empfohlen 
wird, an dem altbewährten Grundſatz der Baarzahlung feſt⸗ 
zuhalten und zur Beſeitigung des ſchädlichen Borg ſyſtems bei⸗ 


zutragen. 


— Der 12. deutſche Turntag in Naumburg (Saale) 


hat einen Antrag des Profeſſors Greeyen⸗Rheydt ange⸗ 
nommen, wonach an die Kriegsminiſterien und an den 
deutſchen 


Reichstag folgende Petition gerichtet 


werden ſoll: 
„Die Berechtigung zum einjährigen Heeres dienſt 


wird in Zukunft nur denjenigen Bewerbern zuerkannt, welche 


ein ausreichendes Maß turneriſcher Aus bildung nach⸗ 
weiſen können. Dieſer Nachweis gilt bei Zöglingen höherer 
Lehranſtalten für erbracht, wenn das Zeugniß über die be⸗ 
ſtandene Abſchlußprüfung die turneriſchen Leiſtungen minde⸗ 
ſtens als genügend ohne Einſchränkung bezeichnet. In allen 
anderen Fällen entſcheidet — die ſonſtige Befähigung voraus⸗ 
geſetzt — der Ausfall einer beſonderen Turnprüfung vor Antritt 
der Dienſtzeit. Welche Art und welches Maß. turueriſcher Aus⸗ 
bildung erforderlich iſt, wird im Einzelnen durch miniſterielle 
Verordnung feſtgeſtellt.“ 

— Die nächſte Generalverſammlung des Vereins 
deutſcher Eiſengießereien findet nicht in Münſter, ſondern 
in München vom 25. bis 27. September ſtatt. 

— Der Ausſchuß zur Ermöglichung einer Unwetter⸗ 
verſicherung hat an den Reichskanzler und an den 
Miniſter des Inneren die Bitte gerichtet, Maßregeln treffen 
zu wollen, die den Feuer⸗Societäten die Aufnahme dieſes 
Verſicherungszweiges geſtatten. Der Verband der Privat⸗Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaften hatten es abgelehnt, die Aufnahme 
dieſes Zweiges den Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften zu 
empfehlen. 

— Eine marokkaniſche Abordnung, die ſich zum Thier⸗ 
ärztlichen Kongreß nach Baden-Baden begiebt, wurde 
Mittwoch Vormittag im Auswärtigen Amt durch den Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Freiherrn v. Richthofen empfangen. 

— Zum Rektor der Berliner Univerſität iſt für das 
mit dem 15. Oktober beginnende Studienjahr 1899/1900 der 
Mathematiker Profeſſor Dr. Lazarus Fuchs gewählt worden. 
Der Gelehrte iſt am 5. Mai 1833 zu Moſchin in der Provinz 
Poſen geboren und war Anfangs Gymnaſiallehrer in Berlin, zuletzt 
an der Friedrich⸗Werderſchen Gewerbeſchule; ferner wirkte er 
als Lehrer an der Artillerie⸗ und Ingenieurſchule. Als 
Univerſitätslehrer iſt er jetzt 34 Jahre thätig. Er habilitirte 
ſich 1865 in Berlin, wurde im Jahre darauf außerordentlicher 
Profeſſor, ging 1869 als Ordinarius nach Greifswald, 1874 
nach Göttingen, ein Jahr ſpäter nach Heidelberg und kehrte 
1884 nach Berlin zurück. Dort wurde er ſofort zum Mitgliede 
der Akademie der Wiſſenſchaften gewählt; er iſt ferner der älteſte 
Direktor des mathematiſchen Seminars. Zu Dekanen für das 
neue Studienjahr wurden gewählt: Von den Theologen 
Prof. Julius Kaftan, von den Juriſten der Romaniſt Geh. 
Juſtizrath Prof. Dr. Ernſt Eck, von den Medizinern den 


Chirurg Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Franz König. Die 
Dekanatswahl der philoſophiſchen Fakultät fiel auf den 
Literarhiſtoriker Prof. Dr. Erich Schmidt. 

— Dem berühmten Augenarzt Geh. Medizinalrath und 
Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Richard Förſter in Breslau iſt 
aus Anlaß des neulich ſchon erwähnten 50 jährigen Doktor- 
jubiläums der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub und der Zahl 50 verliehen worden. 

— Eine große Arbeiterkolonie wird Geheimrath Krupp 
für die auf ſeiner Kieler Werft beſchäftigten Arbeiter an⸗ 
legen. Er hat bereits ein großes Gelände für 335000 Mark 
angekauft, mit deſſen Bebauung bald begonnen werden ſoll. 
Die Kolonie ſoll 700 Doppelhäuſer umfaſſen, alſo Wohnungen 
für 1400 Arbeiter bieten. Es ſollen indeſſen nur verheirathete 
Arbeiter dort zugelaſſen werden; junge Leute ſind ausge⸗ 
ſchloſſen, ſowie ein Vermiethen an ſolche nicht geſtattet. Da 
die Werft nach beendetem Ausbau im Ganzen 7000 Perſonen 
beſchäftigen ſoll, werden 4, derjelben in Kiel und Gaarden 
Wohnung nehmen müſſen. Die Arbeiterkolonie wird etwa 
15 Minuten von der Werft entfernt liegen. Um eine plan- 
mäßige Bebauung in die Wege zu leiten, ſoll in jedem Jahre 
eine beſtimmte Anzahl von Häuſern erbaut werden. 

— Gleich den Bauarbeitern Berlins haben auch dle Putzer 
die Vorſchläge des Arbeitgeberbundes abgelehnt und für 
September einen allgemeinen Streik in Ausſicht genommen. 
— Die Bautiſchler Berlins beabſichtigen einen Streik für 
dieſen Herbſt. Die Lohnkommiſſion hat bereits einen Akkord⸗ 
lohntarif ausgearbeitet, welcher als Hauptforderung auf⸗ 
geſtellt werden ſoll. Auch wird die Garantirung des Mindeſt⸗ 
wochenlohnes und der Neunſtundentag verlangt. 

— Steckbrieflich verfolgt wird jetzt der Photograph 
Max Prieſter, Theilhaber der Firma Wilcke & Prieſter, 
welchen wegen Hausfriedensbruches, begangen im Sterbe⸗ 
zimmer des Fürſten Bismarck auf Schloß Friedrichsruh, 
die Strafkammer in Altona zu drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilte. Prieſter hat ſich der inzwiſchen rechtskräftig gewordenen 
Strafe durch die Flucht entzogen und ſoll bereits das Ausland 
erreicht haben. Seine beiden Theilnehmer bezw. Helfershelfer 
an dem nächtlichen Hausfriedensbruche, der Photograph Wilcke 
und der Förſter Spörcke, welche ebenfalls zu empfindlichen 
Freiheitsſtrafen verurtheilt wurden, haben ein Gnadengeſuch an 
den Kaiſer gerichtet, worauf die Entſchließung noch ausſteht. 

— Zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen deutſchen 
und ausländ iſchen Vergleuten iſt es auf Grube „Theißen“ 
bei Weißenfels (Reg Merſeburg) wegen Lohnſtreitigkeiten 
gekommen. Es wurden dabei 3 Arbeiter tödtlich, 16 ſchwer 
und eine große Anzahl leicht verletzt. Acht Hauptſchuldige 
ſind durch die Gendarmerie verhaftet worden. 

Belgien. Das neue Miniſterium iſt noch nicht 
gebildet worden. Die Verzögerung rührt daher, daß man 
ſich bemüht, als Kriegsminiſter eine Perſönlichkeit zu 
gewinnen, welche dem Heere ſelbſt c) angehört und deren 
Programm die allgemgine Wehrpflicht umfaßt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die Politik des Grafen Thun 
und die Willkür, mit welcher die Regierung verfaſſungs⸗ 
widrig, d. h. ohne parlamentariſche Genehmigung, u. A. die 
Zuckerſteuer erhöht hat, erregt nicht nur in Wien, 
ſondern im ganzen Lande großen Unwillen. Sehr ſtürmiſch 
verlief eine Proteſtverſammlung in Salzburg. Nach 
ihrer Auflöſung unternahmen 2000 Theilnehmer eine 
„Promenade“ durch die Stadt unter Rufen „Nieder mit 
dem Ausgleich!“ „Nieder mit Thun!“ Auf dem 
Mirabel⸗Platz waren drei Kompagnien Jufanterie poſtirt; 
das erbitterte die Menge und es kam zu lebhaften Scenen, 
während welcher eine Menge Verhaftungen erfolgten. 

In der Weberei von Goldſchmied u. Co. zu Horic bei 
Nachod (Böhmen) iſt abermals ein Streik ausgebrochen. 
Mehr als 300 Weber ſtellten die Arbeit ein mit der Be⸗ 
gründung, die Firma habe einen fremden Arbeiter an⸗ 
genommen und begünftige überhaupt fremde Arbeiter. 

Frankreich. Der „Temps“ veröffentlicht jetzt die 
amtliche Liſte der Zeugen, welche von der Dreyfus⸗ 
Partei vorgeladen ſind. Unter dieſen befinden ſich u. A. 
der frühere Juſtizminiſter Trarieux, Scheurer⸗Keſtner, 
Hartmann, der erklärt hatte, Dreyfus habe das Bor⸗ 
dereau nicht ſchreiben können, der Kapitän Frey⸗ 
tätter, Mitglied des Kriegsgerichts von 1894, der frühere 

eiter des Militärgefängniſſes „Cherche Midi“, Forzinetti, 

ſowie mehrere Profeſſoren der Akademie und mehrere 
Journaliſten, ſowie die Anwälte Labori und Demange, 
welche ebenfalls das Verhör vor allen Zeugen ſeitens 
Beaurepaires verlangen. 

Labori und Demange ſind verſtändigt worden, daß 
ſie im Sitzungsſaale unter den Augen des Kriegs⸗ 
gerichtspräjidenten vor Beginn der eigentlichen Ver⸗ 
handlung Einjicht in die Geheimakten des General⸗ 
ſtabes erhalten werden, um entſprechend gerüſtet zu ſein. 

Von dem Sitzungsſaale (ein Saal des militäriſchen 
Provianthauſes in Rennes) werden Schauderdinge 
erzählt. Es ſcheint beinahe, als wenn man jenen Saal 
gewählt hat, um von ſelbſt einen „Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit“ durchzusetzen und eine Geheimſitzung bei 
offenen Thüren und Fenſtern zu halten. Preſſe und Publi⸗ 
kum iſt zugelaſſen, die erſtere hat 180 Plätze zuerkannt be⸗ 
kommen und das Publikum wird den Reſt des Saales 
einnehmen, der ungefähr ebenſo viel Plätze faßt. Aber 
Niemand wird von den Verhandlungen etwas vernehmen. 
Zwiſchen den Richtern, den Anklägern, Vertheidigern, Dreyfus 
und den Zeugen wird ſich eine Geheimſitzung abſpielen, von 
der das zugelaſſene Publikum nur die Geſten erhaſchen 
wird: eine neue Art gerichtlicher Pantomime. Die 
Maßregel, daß nur eine e am Tage ſtattfinde, ſcheint 
eine Zwangsmaßregel zu ſein. Der Saal ſoll im Sommer 
die Hitze der Bleidächer von Venedig ausſtrömen, wenn er 
leer iſt. Jetzt werden den Saal, der eine Höhe von 2,50 
Meter hat, mehrere Stunden lang 400 —500 Perſonen 
füllen. Der Saal beſitzt auch gar keine Akuſtik, und dieſer 
ungünſtige Umſtand wird dadurch noch verſchlimmert, daß 
er kaum 8 Meter breit, dafür aber 40 Meter lang iſt. 
Dreyfus hat ei e ſchwache Stimme, wie in allen Zeugniſſen 
ſeiner Vorgeſetzten ſchon früher immer hervorgehoben wurde. 
Er iſt alſo für die öffentliche Verhandlung überhaupt 
nicht vorhanden. Hinter dem dichten Wall der Zeugen, die 

wiſchen den Richtern und den Journaliſten ſitzen, werden 
ieſe nichts ſehen und hören. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 3. Auguſt. 


— Nach einer Verfügung des Kultusminiſters 
wird am 28. Auguſt d. Is., als dem 150jährigen Ge⸗ 
burtstage Goethe's, in den Schulen ſowie in den Lehrer⸗ 
und Lehrerinnen⸗Seminaren unſeres größten Dichters 
in würdiger Weiſe gedacht werden. Die Schüler und 
Schülerinnen wenigſtens der oberen Klaſſen werden in den 
deutſchen Stunden dieſes Tages oder der letzten ihm vorher⸗ 


gehenden darauf hingewieſen werden, was das deutſche 
Volk den unſterblichen Werken Goethe'ſcher Dicht- 
kunſt zu verdanken hat. 

— (Eröffnung von Kleinbahnſtrecken.] Die Kleinbahnen 

Lieſſau⸗Groß Lichtenau⸗Neuteich⸗Lindenau und Groß 
Lichtenau⸗Neukirch werden am 1. September dem Betriebe 
übergeben werden. An der erſteren, 23,9 Kilometer langen 
Strecke liegen die Stationen Lieſſau, Damerau, Klein⸗Lichtenau, 
Groß- Lichtenau, Trampenau, Neuteich, Eichwalde, Taunke und 
Lindenau, an der letzteren Strecke, welche 6,5 Kilometer lang 
iſt, die Stationen Groß⸗Lichtenau, Pordenau und Neukirch. 
„ [die Einnahmen der Forſtbeamten aus Neben- 
ämtern.] In den dem Landtage vorzulegenden Etats ſind bei 
den Beſoldungsfonds oder Fonds zur Remunerirung von Hilfs⸗ 
arbeitern die Einnahmen der Beamten aus Nebenämtern anzu⸗ 
geben. Die Regierung hat die hierzu erforderlichen Angaben in 
Betreff der Forſtbeamten nach dem Stande vom 1. Oktober all⸗ 
jährlich zu ermitteln und bis zum 15. Oktober jeden Jahres 
dem Landwirthſchaftsminiſter mitzutheilen. Der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter bemerkt hierzu in einem Erlaß, daß unter Nebenämtern 
im Sinne des Geſetzes nur Funktionen öffentlich⸗recht⸗ 
lichen Charakters zu verſtehen ſind. Die Ausübung des 
Forſtſchutzes in Privatwaldungen gehört ebenſo wie die 
Führung des Betriebes in ſolchen Waldungen nicht zu den im 
Etat zu vermerkenden Nebenämtern. Außer Betracht bleiben 
ferner auch die Nebenämter als Gutsvorſteher, Amtsvorſteher ꝛc., 
für welche nur eine Entſchädigung als Dienſtaufwand ge⸗ 
zahlt wird. 

— [Verband oſtdeutſcher Sudnftrieller.] Der in den 
Geſchäftsräumen der Nordiſchen Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
zu Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung wohnten die Herren 
Regierungsrath a. D. Schrey als Vorſitzender, Kommerzienrath 
Göcke⸗Montwy, Direktor Marx Danzig, Fabrikbeſitzer Steimmig⸗ 
Danzig, Direktor Blum we⸗ Bromberg, Direktor Lehr⸗Königs⸗ 
berg und Fabrikbeſitzer Prieſter⸗Lauenburg i. Pom. bei. Der 
Vorſitzende begrüßte den neuen Syndikus des Verbandes, 
Dr. John aus Köln a. Ry. Der Herr Oberpräſident der 
Provinz Oſtpreußen ſowie die Herren Regierungspräſidenten 
von Marienwerder und Köslin haben ſich bereit erklärt, 
bei geeigneten Gelegenheiten Gutachten des Verbandes über 
wirthſchaftliche Fragen einzuholen. Der Vorſtand beſchloß, die 
Erlangung der juriſtiſchen Perſönlichkeit für den Verband 
auf Grund der 88 21 ff. des Bürgerlichen Geſetzbuches in der 
nächſten Hauptverſammlung in Anregung zu bringen. Die 
Niederſchriften über die Vorſtandsſitzungen ſollen fortan den 
Verbandsmitgliedern (in ausführlicherer Form) gedruckt überſandt 
werden. 

— [Konkurrenzarbeiten von Mähmaſchinen mit Binde⸗ 
vorrichtung.] Das von den beiden landwirthſchaftlichen 
Centralvereinen der Provinz Oſtpreußen veranſtaltete 
Konkurrenzarbeiten von Mähmaſchinen mit Bindevorrichtung 
fand am 27. Juli vor den Preisrichtern auf der Domäne Groß⸗ 
hof bei Tapiau und am Freitag, den 28. Juli, auf dem Ritter⸗ 
gute Heinrichshof bei Tapiau ſtatt. Das Konkurrenzarbeiten 
vor den Preisrichtern war für die Maſchinen von günſtigen Um⸗ 
ſtänden begleitet. Das Arbeitsfeld, ſowie auch die den einzelnen 
Maſchinen zugewieſenen Parzellen hatten die Geſtalt von lang⸗ 
geſtreckten Rechtecken. In dem Roggen war viel Windbruch, der 
das Arbeiten nicht unerheblich erſchwerte, ſonſt ſtand das Getreide 
normal und gleichmäßig. Der Acker war milder Lehm, ziemlich 
frei von Steinen und tiefen Furchen, nach Oſten etwas abdachend, 
fonft aber vollkommen eben. Ein ſtarker Weſtwind bot für die 
Maſchinen manche Schwierigkeiten. An dem Unternehmen bes 
theiligten ſich folgende fünf Firmen: E. F. Richter⸗Branden⸗ 
burg a. H. mit der Maſchine „Aultmann⸗Miller⸗Buckeye Garben⸗ 
binder Viktor a“, H. F. Eckert, A.⸗G. Berlin, mit der Maſchine 
„Bonnie » Binder“, Louis Badt⸗ Königsberg mit der Maſchine 
„Adriance“, Erich Müller⸗Elbing und Tilſit mit der Maſchine 
„Plano⸗Jones⸗Hebelbinder“, Ph. Mayfarth u. Co.⸗Inſterburg 
mit der Maſchine „Maſſey⸗Harris“. Die Beurtheilung der 
Maſchinen geſchah durch drei Preisrichter⸗Kommiſſionen. Die 
Prüfung vollzog ſich in der Weiſe, daß jeder Maſchine ein Hektar 
durch das 2008 zugewieſen wurde mit der Aufgabe, dieſe Fläche, 
ohne Rückſicht auf die Zeit, ſo gut als möglich abzumähen. Nach 
Beendigung dieſer Arbeit wurde jeder Maſchine eine zweite 
Fläche von ein Hektar Größe zugewieſen mit der Aufgabe, dieſe 
Fläche ſo ſchnell als möglich gut abzumähen. Dieſe Gelegenheit 
wurde gleichzeitig dazu benutzt, den Verbrauch an Bindfaden 
pro Hektar feſtzuſtellen. Zur Beurtheilung der Fähigkeit, Lager⸗ 
getreide zu mähen, bot ſich in Großhof keine Gelegenheit. Nach 
dieſer Richtung hin wurden die Maſchinen am nächſten Tage auf 
einem Plane des Herrn Gutsbeſitzers Bitterkien⸗Moterau 
einer Prüfung unterzogen. Das Urtheil im Einzelnen wird erſt 
ſpäter bekannt gemacht werden. 

— Ein Verbandstag von Molkerei⸗Intereſſenten wird 
am 11. und 12. September im Saale des Hotels „Danziger Hof“ 
in Danzig tagen. 

— !Beſitzwechſel.] Das der verwittweten Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Dudy, geb. v. Kolbe, gehörige, bei Bartſchin gelegene 
Rittergut Wolitz iſt an die Anſiedelungs⸗Kommiſſion für 
220000 Mark verkauft worden. 

Das 1060 Morgen große Gut Neuhof⸗Didlacken 
bei Inſterburg iſt für 165 000 Mk. an Herrn Damm in 
Wehlau verkauft worden. Der bisherige Beſitzer Herr Lullei 
zahlte vor fünf Jahren für das Gut an Herrn Martenſen 
195 000 Mk. 

— [Ernennung.] Der Regierungshauptkaſſenbuchhalter 
Nueſtedt in Danzig iſt zum Regierungshauptkaſſen⸗Kaſſirer 
ernannt. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Verwaltungs- 
gerichts⸗Direktor v. Borſtell zu Poſen iſt zum Ober⸗ 
Regierungsrath ernannt und ihm die Leitung der Kirchen⸗ und 
Schulabtheilung bei der Regierung in Merſeburg übertragen. 

Der Oberregierungsrath v. Gizycki in Poſen iſt als Ver⸗ 
treter des Regierungspräſidenten nach Marienwerder verſetzt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Die Stelle des zum 
1. Oktober an das Königl. Gymnaſium zu Thorn verſetzten 
Oberlehrers Luhmann vom Progymnafium zu Neumark iſt 
dem Oberlehrer Schneldemühl zu Hamburg übertragen 
worden. 


* Danzig, 2. Auguſt. Zur Beſprechung über die Veranſtaltung 
eines Gartenfeſtes zum Beſten des Kriegerdenkmals⸗Fonds 
trat am Montag der geſchäftsführende Ausſchuß zu einer Sitzung 
zuſammen. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Landgerichts⸗ 
Direktor Schultz, 8 mit, daß der Männergeſangverein der 
kaiſerlichen Werft ſeine Mitwirkung bei dem Feſte zugeſagt habe. 
Herr Manteuffel ſtellte ſein ganzes Gartenetabliſſement Klein⸗ 
hammerpark für den Zweck unentgeltlich zur Verfügung. Es 
wurde beſchloſſen, das Feſt am 20. Auguſt im Kleinhammerpark 
zu veranſtalten. 

Der Reichshof, das gegenüber dem neuen Centralbahnhof 
für Herrn Hoflieferanten Bodenburg von Herrn Maurermeiſter 
Prochnow nach Plänen der Herren Regierungs⸗Baumeiſter 
Reimarus und Hetzel in Charlottenburg unter Hinzuziehung 
von Profeſſor Hoffacker im Danziger Stil in Back⸗ und 
Sandſtein erbaute Hotel wird am Sonnabend eröffnet werden. 
Nur Danziger Kunſt und Handwerk waren bei dem Bau thätig. 
Der ganze vierſtöckige Bau, das Hauptportal, das Veſtibul, die 
Reſtaurationsräume ꝛc. verrathen einen gediegenen Geſchmack. 
Die Decken ſind theils in Holztäfelung, theils in moderner 
Malerei gehalten. Elektriſches und Gas⸗Glühlicht ſorgen für 
volle Beleuchtung. Recht vornehm präjentirt fi das ſogenannte 
Kalſerzimmer. Vom geſtickten Reichsadler, der als Hintergrund 
dient, hebt ſich die Bronzebüſte des Kaiſers nach Begas ab. 
Hier werden Weine kredenzt werden. Daran reiht ſich ein be- 


haglich ausgeſtattetes Frühſtück⸗ und Leſe zimmer. m 
Parterre⸗Geſchoß liegt das ſogenannte chance ei 
ausgeſtattet mit alten geſchnitzten Möbeln, zierlichen Decken⸗ 
malereien und einem prächtigen venetianiſchen Glaskronleuchter. 
Ein elektriſcher Aufzug ſowie breite Treppen führen zu den 
einzelnen Stockwerken empor, in denen ca. 60 Logirzimmer und 
verſchiedene Säle liegen. In den Korridoren iſt für die Sicher⸗ 
heit der Fremden in jedem Stockwerk eine Feuerlöſchvorrichtung 
angebracht. Für Badezimmer und ſonſtige Bequemlichkeiten iſt 
ſelbſtverſtändlich Sorge getragen. 

Die Dampfwäſcherei und Färberei des Herrn Max 
Fabian in Ohra konnte geſtern auf ein Jahr ihrer Thätigkeit 
zurückblicken und beging dieſen Tag durch ein Feſt, bei welchem 
dem Inhaber der Anſtalt von ſeinem Perſonal Blumenſpenden 
und ein Ehrenangebinde überreicht wurden. 


Thorn, 2. Auguſt. Der Antrag der Stadt Thorn 
auf Ausſcheiden aus dem Kreisverbande iſt, wie Herr 
Bürgermeiſter Stachowitz in der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung mittheilte, thatſächlich vom Miniſterium abgelehnt 
worden. Ein ſchriftlicher Beſcheid liegt zwar noch nicht vor; 
indeſſen iſt an der Richtigkeit der Sache nicht mehr zu zweifeln, 
weil der Herr Regierungspräſident eine dahingehende Mittheilung 
mündlich gemacht hat. In dem bei der Regierung eingegangenen 
ablehnenden Miniſterialbeſcheide wird als Grund der Verſagung 
der Genehmigung nur angegeben, daß Thorn noch nicht 25000 
Civileinwohner hat. Falſch iſt die Annahme, daß man der Stadt 
Thorn den Austritt aus dem Kreisverbaude nur dann geſtatten 
wolle, wenn es die Vorortgemeinde Mocker inkommunaliſire. 
Eine dahin gehende Petition iſt zwar von Bewohnern dieſes 
Vorortes vor einigen Monaten an das Miniſterium gerichtet 
worden, doch hat Herr Bürgermeiſter Stachowitz darauf dem 
Miniſter des Innern in einer Audienz nachgewieſen, daß die 
Eingemeindung von Mocker in die Stadt Thorn weder im In⸗ 
tereſſe des Landkreiſes liege, noch ſonſt für die Stadt Thorn 
angängig ſei. Der Kreis würde nämlich dadurch noch einen 
Steuerzahler mehr verlieren. Die Stadt Thorn könne aber 
Mocker nicht einverleiben, weil Theile dieſer Ortſchaft über 
4 Kilometer von der Stadt entfernt ſind und weil Mocker in 
ſeinem Straßenbau ꝛc. eine ſolche Beſchaffenheit hat, daß es nie 
einen ſtadtähnlichen Gemeindetheil abgeben wird. Der Miniſter 
hat darauf anerkannt, daß davon keine Rede fein könne, die 
Stadt Thorn zur Eingemeindung von Mocker zu zwingen. Der 
Miniſter hat die Anſicht vertreten, daß es nicht empfehlenswert 
ſei, wenn jetzt ſo viele Mittelſtädte aus den Landkreiſen aus⸗ 
ſcheiden. Ihm erſcheine die jetzt geſetzlich feſtſtehende Zahl von 
25000 Einwohnern Civilbevölkerung als Grundlage für den 
Austritt zu niedrig gegriffen. Er ziehe in Erwägung, einen 
Geſetzentwurf vorzubereiten, der jene Grenze höher ſchiebe. 
Dieſe Anſicht des Miniſters ſcheint für den ablehnenden Beſcheid 
ausſchlaggebend geweſen zu ſein. Was die Stadt Thorn in 
der Angelegenheit weiter thun wird, läßt ſich heute noch nicht 
ſagen. Vorausſichtlich wird die Ortſchaft Weißhof, von der die 
Stadt das Hauptgut käuflich erworben hat, eingemeindet und 
dadurch die Zahl von 25000 Civileinwohnern erreicht werden. 
In der heutigen Sitzung wurde Herr Rechtsanwalt Aronſohn 
als Stadtverordneter eingeführt und der neue ſtädtiſche Ober⸗ 
förſter, Herr Lüpkes (aus Niederhalpach bei Fulda) vorgeſtellt. 
Letzterer erhält auf dem ſtädtiſchen Gute Weißhof eine Dienſt⸗ 
wohnung, für deren Inſtandſetzung 3900 Mark bewilligt 
wurden. Als Delegirte zum Weſtpreußiſchen Städtetage in 
Danzig wurden die Herren Profeſſor Boethke, Baumeiſter 
Uebrick und Kaufmann Goewe gewählt. Der Magiſtrat wied 
durch die Herren Bürgermeiſter Stachowitz und Stadtrath 
Dietrich vertreten ſein. Zur Pflaſterung der Uferſtraße von 
der Defenſionskaſerne bis zum „Pilz“ wurden 8347 Mk. ber 
willigt. Endlich beſchloß die Verſammlung, zum Bau eines 
Kreishauſes einen 1337 Quadratmeter großen Platz in der 
Nähe des Hotels „Thorner Hof“ für 10000 Mk. herzugeben. 
Der Kreis⸗Ausſchuß hatte das Erſuchen an die Stadt gerichtet, 
den Play koſtenfrei abzutreten. Der Magiſtrat wollte ihn für 
5000 Mk. überlaſſen, die Stadtverordneten aber verlangen den 
Betrag, den die Stadt ſeinerzeit ſelbſt hat zahlen müſſen. Heute 
hat der Platz einen Werth von etwa 30000 Mk. 

Sedlinen, 2. Auguſt. Die Tabakpflanzungen find in 
dieſem Jahre meiſt nicht ſehr weit vorgeſchritten, der Tabak iſt 
noch klein. Obwohl man Güte und Menge der diesjährigen 
Tabakernte noch nicht annähernd erſehen kann, haben die meiſten 
Pflanzer ihr Saudblatt (die unteren leichten, hellen Blätter) und 
auch theilweiſe die hellen Tabake verkauft, ohne den Preis ab⸗ 
geſchloſſen zu haben. Der Vorſtand der Tabaksverkaufs⸗ 
genoſſenſchaft hat daher darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
gefährlich iſt, ſo unſichere Geſchäfte ſchon jetzt abzuſchließen, und 
daß derjenige, der Kaufverträge ohne Preisangabe unterſchreibt, 
ſich ganz in die Hände der Händler giebt, zumal wenn ſich die 
Güte der Waare noch nicht annähernd beſtimmen läßt. Die 
Mitglieder ſind erſucht worden, mit dem Verkauf ſo lange zu 
warten, bis die Güte der Waare zu erkennen iſt. 

2 Stuhm, 2. Auguſt. Ein großer Leichenzug bewegte 
ſich heute Nachmittag durch die Straßen nach dem evangeliſchen 
Friedhöfe. Es wurde nämlich der in Königsberg verſtorbene 
Rittmeiſter Herr Philipſen beſtattet. Der Sarg wurde von 
Soldaten verſchiedener Waffen⸗Gattungen von der Lehrſchmiede 
zu Königsberg getragen. 

k. Schwetz, 3. Auguſt. Heute früh iſt, Herr Juſtizrath 
Apel nach kurzem Krankenlager an Herzverkalkung geſtorben. 

„ Dt. ⸗Eylau, 2. Auguſt. Die Liſte der ſtimmfähigen 
Bürger unjerer Stadt für die Stadtverordnetenwahlen enthält 
443 Wähler mit einem Geſammtſteuerſoll von 66 039,85 Mark. 
Hiervon entfallen auf die erſte Abtheilung 15 Wähler mit dem 
Steuerbetrage von 22209,65 Mark, auf die zweite Abtheilung 
53 Wähler mit 22 117,62 Mark und auf die dritte Abtheilung 
375 Wähler mit 21712,58 Mark. Gegen das Vorjahr hat ſich 
die Anzahl der ſtimmberechtigten Bürger um 15 erhöht. 

Pelplin, 1. Auguſt. Der Pfarrverweſer Rutz aus 
Meiſterwalde wurde hente auf die Pfarrei Mockrau im Dekanat 
Leſſen kirchlich eingeſetzt. 

Marienburg, 2. Auguſt. Die Thorner Pioniere ſind, 
nachdem fie die Niederlegungsarbeiten auf der Branudſtelle in 
der Hauptſache zu Ende geführt haben, wieder nach ihrer 
Garniſon Thorn abgerückt. Die Frage, ob die niebergebrannten 
Häuſer wieder in ihrer alten Art aufgebaut und unſere Laube⸗ 
ſtraßen alſo ihren eigenartigen Charakter beibehalten werden, 
iſt dadurch gelöſt, daß die Marienburger Bauordnung für die 
Hohen und Niederen Lauben dieſe Bauart ausdrücklich 
vorſchreibt. 1 1 

Braunsberg, 2. Auguſt. Der Regens des Mel 
Lyceums Herr Licentiat Wiche rt feierte heute ſein 2bjähriges 
Briefterfubiläum. Aus dieſem Anlaß hat ihn die Latholiich. 
theologiſche Fakultät zu Münſter zum Ehrendoktor der Theologie 
ernannt. Namens der Geiſtlichkeit Braunsbergs überreichte 
Herr Kaplan Dr. Schulz ein Miſſale und Namens der Alumnen 
des Seminars, die unter Herrn W. ihre Ausbildung genofien 
haben, Herr Pfarrer Mundkowski ein Meßgewand. 

Allenſtein, 2. August. Aus Anlaß der landes⸗ 
polizeilichen Abnahme der Waſſerleitung und Kanali⸗ 
ſation, welche geſtern ſtattfand und zu welcher außer dem 
als Vertreter des Herrn Regierungspräſidenten erſchienenen 
Ober⸗Regierungsrath auch Herr Regierungs⸗ und Medizinalrath 
Dr. Katerbau hier eingetroffen war, fand am Nachmittag im 
ſtädtiſchen Etabliſſement „Jakobsberg“ ein Feſteſſen zu 50 Ge⸗ 
en. 2. Auguſt. Wei der heute in dem 

J Raſtenburg, 2. Auguſt. ei der 
gate Get t abgehaltenen Verſtelgerung nicht mehr zu Zucht⸗ 
zwecken geeigneter Hengſte wurden Preiſe von 250 bis 1020 Mk 
erzielt. Erſteher des theuerſten Hengited war Herr Lt. Blanc 
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von den Jägern zu Pferde. Der Geſammterlös betrug 4270 
Wa a. 2. Auguſt. Die Herſtellungsarbeiten 
des abgebrannten Theiles unſeres Rathhauſes werden ſich 
vorläufig in dieſem Jahre nur auf die Errichtung eines provi⸗ 
ſoriſchen Daches beſchränken. Der vollſtändige Ausbau des Rath⸗ 
auſes hängt in der Art und Weiſe der Ausführung von der 
Vene emiguag des Herrn Miniſters des Innern ab; erſt im 
nächſten Frühjahre wird damit begonnen werden. Der 
Königliche Baurath Herr Dr. Steinbrecht, der bekannte 
Leiter des Marien burger Schloßbaues, hat es übernommen, ein 
dem gothiſchen Stile angepaßtes Projekt zu entwerfen. 
Eine Frau K. von hier, welche ſeit dem großen Brande einen 
ſchwunghaften Handel mit Bettfedern, Spitzen, Schlipſen, Mützen, 
Puppen, Oberhemden und Sonnenſchirmen betrieb iſt nunmehr 
als eine der gefährlichſten Langfinger bei dem Rettungswerke 
entlarvt worden. Die geſtohlenen Sachen ſollen ſämmtlich aus 
um nichtverſicherten Waarenlager des Kaufmanns Haſſelberg 
yrrühren. 

Ortelsburg, 2. Auguſt. Eine neue landwirth⸗ 
schafe liche Winterſchule, die vierte im Bezirk des oſt⸗ 
reußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins, wird hier zum 
En des Winters eröffnet werden. Die Nothwendigkeit zur 
Errichtung einer ſolchen Schule im Süden des Centralvereins⸗ 
bezirks iſt in Folge des Beſchluſſes der Provinzialverwaltung, 
die Ackerbauſchule Altſtadt bei Gilgenburg eingehen zu laſſen, 
hervorgetreten. Auf ein Geſuch des Centralvereins⸗Vorſtandes 
hat der Provinziallandtag zunächſt auf fünf Jahre eine Beihilfe 
von jährlich 1200 Mk. und eine einmalige Beihilfe von 600 Mk. 
bereit geſtellt. Um den Sitz der Anftalt hatte ſich außer uuſerer 
Stadt auch die Stadt Neidenburg bemüht und beide Städte 
hatten ſich zur unentgeltlichen Hergabe der erforderlichen Räume 
bereit erklärt. Man hat ſchließlich unſere Stadt gewählt, da in 
Betracht gezogen wurde, daß in den Kreiſen Neidenburg und 
Dfterode viel Großgrundbeſitz vorhanden iſt, der für den kleineren 
Beſitzerſtand vorbildlich wirkt, während im Kreiſe Ortelsburg 
Großgrundbeſitz nur in geringem Maße ſich befindet. Der bäuer⸗ 
liche Stand iſt deshalb in dieſem Kreiſe beſonders weit, zurück⸗ 
geblieben. Der Herr Landwirthſchaftsminiſter hat ſich durch 
eigene Anſchauung von der beſonderen Bedürftigkeit unſeres 
Kreiſes und von der Nothwendigkeit überzeugt, daß hier etwas 
geſchehen müſſe, um eine beſſere Berufsbildung in weitere Krelſe 
der bäuerlichen Bevölkerung zu tragen. Er hat dem Kreiſe 
Ortelsburg eine Staatsbeihilfe von 11 000 Mk. überweiſen laſſen. 

Bromberg, 2. Juli. Heute Vormittag entjtand iu dem 
Scheibenſchuppen des Füſilierregiments Nr. 34 Feuer. Durch 
das energiſche Eingreifen der Mannſchaften des Regiments konnte 
dem Weitergreifen des Brandes Einhalt gethan werden. Die 
bald darauf eintreffende Feuerwehr löſchte den Reſt des Feuers. 
Zerſtört wurden zwei Abtheilungen dieſes Schuppens und der 
anſtoßende Schuppen zum Theil. 

Vor zwölf Jahren hielt ſich ein hieſiger Beamter mit 
ſeiner Familie zum Beſuch bei ſeinen Schwiegereltern auf dem 
Lande auf, um dort die Sommerfriſche zu genießen. Eines 
Tages vermißte der Beamte, welcher an der ländlichen Arbeit 
Gefallen gefunden und deshalb auf dem Felde wacker tagüber 
mitgeſchafft hatte, ſeinen Trauring. Alles Suchen war erfolglos, 
der Ring blieb verſchwunden. In dieſen Tagen nun wurde der 
Beamte von ſeinen Schwiegereltern mit der Nachricht überraſcht, 
daß der Ring auf dem Felde, tief in der Erde ſteckend, gefunden 
worden ſei. Der Ring, welcher keinen Schaden gelitten hat, 
ſchmückt jetzt wieder die Hand ſeines Eigenthümers. 

Nakel, 2. Auguſt. In der letzten Verſammlung der 
Mülle rin nung Nakel wurde mitgetheilt, daß nach einer Ver⸗ 
fügung der Regierung diejenigen Mitglieder, die in der Provinz 
Weſtpreußen wohnen, ausſcheiden müſſen, da die Junung 
nur in der Provinz Poſen wohnhafte Mitglieder umfaſſen darf. 

(Poſen, 2. Auguſt. Es iſt ſehr lehrreich, an der Hand 
der Jahresberichte die Thätigkeit polniſcher Banken im legten 
Jahre zu verfolgen. Die Ruſtikalbank erzielte einen Geſammt⸗ 
Umſatz von 423 931,38 Mark, der Bruttogewinn betrug 235 524 
Mark. Nach Abzug der üblichen Abſchreibungen blieben 42750 
Mark Reingewinn. Der Reſervefonds beſitzt 159573 Mark. — 
Die Bank Przemislowcow zählte 2595 Genoſſen mit 3141 Anz 
theilen zu je 2000 Mark. Die Gutachten der Genoſſen ſtiegen 
= gabe 1898 um 230087 Mark, die Haftſumme um 670 000 

ark. 

Die Vereinsbank der polniſchen Erwerbsgenoſſenſchaften 
erzielte einen Umſatz von 98593031 Mk., das Umſatzkapital be⸗ 
trug 12755740 Mk., das Grundkapital beträgt 500 000 Mk. Alle 
dieſe Banken haben ſtarken Wechſelverkehr, der zumeiſt den pol⸗ 
niſchen Kaufleuten und Handwerkern zu gute kommt. An Werth⸗ 
papieren beſitzen dieſe drei Banken gegen acht Millionen Mark. 
Man kann hieraus erſehen, wie ſehr die Polen ſich wirthſchaftlich 
gekräftigt haben. — Die Bilanzen der polniſchen Agrarbanken, 
welche ſich mit der Auftheilung von Gütern und der Bildung 
von Nentenglitern befaſſen, zeigen gleichfalls ein ſchnelles Empor⸗ 
blühen dieſer Unternehmungen. Was den wirthſchaftlichen Kampf 
in den Kleinſtädten der Provinz nicht zuletzt zu Ungunſten der 
Deutſchen entſcheidet, iſt das Fehlen einer gleichgroßen Anzahl 
gut geleiteter deutſcher Kreditgenoſſenſchaften. Die Schulze⸗ 
Delitz'ſchen Kaſſen, jo klagt man, erheben zu hohe Ziusſätze. 
Die beſonderen Handwerker Genoſſenſchaften kranken ſaſt 
durchweg. 

Wollſtein, 2. Anguſt. Der Schuhmacher Zawade aus 
Borui war ſ. 3. dringend verdächtig, gegen einen hieſigen Leder⸗ 
händler ein Attentat verübt zu haben. Das Verfahren gegen 
ihn mußte eingeſtellt werden, da er als geiſteskrauk befunden 
wurde. Bei ſeiner Ueberführung zur Ortsbehörde entkam er. 
Längere Zeit blieb ſein Aufenthalt unentdeckt, ſchließlich ſtellte 
er ſich ſelber. Da er als gemeingefährlich erkannt wurde, ſollte 
ſeine Ueberweiſung an die Provinzial⸗Irrenanſtalt nach Owinsk 
erfolgen. Auf dem Transport iſt Zawade abermals entſprungen, 
ohne daß über ſeinen Verbleib bis jetzt etwas bekannt ge⸗ 
worden iſt. 

Stolp, 2. Auguſt. Der Senlor der Familie v. Zitzewitz, 
Hauptmann a. D. v. Zitzewitz zu Stolp, vollendete am 31. Juli 
jein 80, Lebensjahr. Zur Feier des Tages hatten ſich viele Mit⸗ 
glieder der Familie v. Zitzewitz im Seebade Stolpmünde ver⸗ 
einigt. Die Damen der Familie überreichten dem Jubilar ein 
Album und Adreſſe nebſt Blumenſpenden. 


— ů ů ů — 


Verſchiedenes. 


— Für die Herſtellung einer Eiſeubahn auf den 
Montblane hat ein Ingenieur Fabre dem hf von 
Hochſapoyen einen Plan eingereicht. Eine wiſſenſchaftliche 
Kommiſſion hat ſich über die Ausführbarkeit des Fabreiſchen 
Projektes ſehr günſtig ausgeſprochen und namentlich auch dahin 
erklärt, daß keinerlei unüberwindliche Schwierigkeiten beſtehen. 
Der Schienenſtrang zwiſchen Houches und dem Montblanc würde 
unterirdiſch unter Felskämmen von außerordentlicher Härte 
ſich hinziehen. Die Anlage würde die einer elektriſchen 
Zahnradbahn ſein. Die ganze Strecke würde 11 Kilometer 
laug werden. Mittels Einſchnitten in die Felswände würden 

wölf Stationen errichtet, von denen aus die Reiſenden die 
Art wicht genießen können. Ein Werk, das einzig in ſeiner 
— wäre, würde der Bahnhof auf dem Montblaucgipfel ſein. 

m in der Höhe von 4800 Meter den Unzukömmlichkeiten des 
atmoſphäriſchen Druckes, der niederen Temperatur ꝛc. wirkſam 
* egnen, ſollen beſondere Einrichtungen und Vorkehrungen 
Lesch en werden, worüber die Studien zur Zeit noch nicht ab⸗ 

ei ven ſind. Die Unternehmer hoffen, daß bei dem großen 
= rden das einer —.— Hochalpenbahn entgegengebracht 
—— würde, der Geldpunkt keine Schwierigkeiten bieten 

— [Bier Kinder verbrannt.] Im Dorf Frankenfelde 
dei Wriezen (Oder) bewohnt Eigenthümer Waben enges 


[Straßengraben gefallen. Ein Herr rettete ſich durch 


Deutſchland trocken und beiter, die Temperatur iſt im Süden ge⸗ 
ſtiegen, im Nordweſten etwas geſunken und liegt im Süden und 
Oſten über der normalen. Deutſche Seewarte. 


Haus, unten ſchlafen die Eltern mit den beiden jüngſten Kindern, 
oben in der Bodenſtube ſchlieſen die vier älteſten Knaben 
im Alter von 6 bis 11 Jahren. Dienstag Nacht gegen 12 pi 
wurden die Eltern munter von einem Geräuſch, das ſſich wie 
praſſelnder Hagel anhörte. Gleich darauf hörten ſie, daß auch 
die Kinder wach geworden ſein mußten, denn ſie liefen unruhig 


Danzig, 3. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
2 u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. 


umher. Die Mutter ſtand auf, um nach der zur zu forſchen. onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton ufancemäßigbomstäuferanden Verkäufer bergütek, j 
Als fie aber die Vodenthür öffnete, ſchlugen ihr die hellen 3. Auguſt. 2. Anguſt. 
lammen entgegen. Schnell = 3 der ya — der | Weizen, Tendenz: Geſchäftslos. Unverändert. 
necht zur Stelle. Da der direkte Zugang zur Bodenkammer . 
nicht mehr möglich war, rückten fie eine Leiter an die Giebel⸗ lu. ehe . Weiß 15600 Mt. 910700 at. 
wand und ſchlugen das Fenſter ein. Leider kamen fie zu ſpät. „ Jelena 9 152,00 „ 724 Gr. 149 ME 
Die beiden älteſten Knaben kauerten unter dem Fenſter und d 150,00 „ 734 Gr. 150 Mk. 
hatten ſich mit Bettſtücken zugedeckt. Die beiden jüngeren Knaben Tranſ. Hochb. u. w. 118,00 „ 118,00 Mk. 
lagen in ihren Betten. Erſtickt und todt waren alle vier, = elbunt. . 115,00 „ 115,00 “ 
die in den Betten zum Theil ſchon verbrannt und verkoblt. | „ 1 amt, 11652 " 2 
Ueber die Entſtehung des Feuers ift nichts ermittelt. ina der neuer 720 Gr. 138 Mk. 076,732 Cr. 137.14 
— Eine Doppel ⸗ Hinrichtung durch Elektrizität im | ruſſ. poln. z. Truſ. 105,00 Mk. 105,00 Mk. 
New⸗Yorker Zuchthauſe zu Singſing verlief dieſer Tage außer- | Gerstegr. (674-704) 125,00 „ 125,00 „ | 
ordentlich aufregend und konnte nur nach Ueberwindung ganz „ kl. Cis-sbs Gr.) 110,00 „ 110,00 = 
bedeutender Schwierigkeiten zu Ende geführt werden. Die Hin⸗ pie Ant UK 128,00 „ 0 . 
zurichtenden waren zwei Mörder namens Macdonald und | HF sen . . 33 " 108,60 
Bullerſon; letzterer, ein Neger, erlag ſofort dem erſten 5 N 50000 „ 200.00 
5 Rübsen inl, ... 190— 200,00 „ 190-200, = 
elektriſchen Schlage, aber Macdonald widerſtand der Ei | Weizenkleie), „or, 4,022 „ 4.004,05 „ 
wirkung der elektriſchen Batterie immer wieder und war, nach⸗ Re genkleie)““ * 4,57½ „ 4,50—4,60 „ 
dem dreimal ſeine Tödtung verſucht worden ar noch 8 12 Titus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
ſo lebendig wie vorher. Die Aerzte waren rathlos, und nun onting — — 
wurden die Geſammtdrähte der beiden verfügbaren Batterien | z nichtkonting. . 2,00 Brief, 42,00 5 85 1 
vereinigt und der ſo erzielte Strom auf Macdonald gerichtet, l Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 
aber auch dieſem vierten Verſuche widerſt aud der Ver⸗ waſſ p.50 Ko. iucl. Sad 
urtheilte, und erſt als ein fünftes Mal der geſammte Marimal- | Nachproduct. 75% Er: . 
ſtrom auf ihn ſpielte, brach ſeine Lebenskraft zuſammen, und H. v. Morſtein. 


Nendement ... 


Danzig, 3. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 17 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht 
werthes —,— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 28 Mark. 3. Gering genährte —,— Mark. 

chſen 4 Stück. 1. Vollfl. ausgem, böchſt. Schlachtw. bis 

J. —,.— Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 

97-08 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Salben u. Kühe 15 Stück. 1. Vol fleiſchig ausgem. Kalven 
höchſt. Schlachtwaare —— Mt. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. übe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 F. —,— Mark. 3. Aelt ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25 —26 Mk. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben —— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —— Mark. 5 2 

Kälber 23 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 42—45 Mk. 2. Mittl. Maſtkälher u. gute Saug⸗ 
kälber 35—39 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—32 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 1 

Schafe 245 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mk. 2. Aelt. Maſthammel 23 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mark. 

Schweine 199 Stück. 1. Vollfleiſchig vis 1¼ J. 35 Mark. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
29-32 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. 11 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Königsberg, 3. Anguft. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


auch diesmal erſt nach etwa dreimal der ſonſt üblichen Zeit: 
man ließ den Geſammtſtrom einfach jo lange wirken, bis Macdonald 
kein Lebenszeichen mehr von ſich gab. 

—— . . — 


Neueſtes. (T. D.) 


VJ RNemſcheid, 3. Auguſt. Der Kaiſer, welcher bei 
Gelegenheit der Dortmunder Kanalfeier hier und auf 
Schloß Burg au der Wupper erwartet wird, hat zum 
weiteren Ausbau von Burg 20000 Mark geſtiftet. 

Lübeck, 3. Auguſt. Der große dänische Dampfer 
„Chriſtiausborg“ iſt in der Nähe von Noroskaer unter- 
gegangen. Der Kapitän und ein weiblicher Paſſagier 
kamen in den Wellen um. 

i Beru, 3. Auguſt. Der von Schimberg nach der 
Eiſenbahnſtation Entlebuch (Kanton Luzern) fahrende 
Poſtwagen iſt infolge Scheuwerdens der Pferde in den 


Abſpringen; vier weibliche Juſaſſen des Wagens, da⸗ 
runter zwei deutſche Damen, find eruſtlich verletzt worden. 

D Kopenhagen, 3. Auguſt. Der von den Arbeit: 
gebern ausgehende Vergleichsentwurf iſt von den 
Arbeitern mit wenigen unbedeutenden Aenderungen 
angenommen, ſodaß Ausſicht vorhanden iſt, daß die 
große Ausſperrung im Baufach und in der Eiſeninduſtrie 


alsbald beendet ſein werde. Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend.—.— 

: London, 3. Auguſt. Colquhouſe, Ehrendoktor] Roggen „ „ „„ „ mm 
der Univerſität Glasgow, Stadtrath und Ehrenſchatz⸗ erste,, „ „ „ Bi 5 
meiſter von Glasgow, hat der Stadt und verſchiedenen Hafer, „ " Te 9 


” * * * * 
Erbsen, wordr. weiße Kochw. = 122. — 
Rübsaat, rufſiſche 180—185,00 Mark. 
70 er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42,30 Geld, Mk. 42,40 bez. 
Tendenz: matter. Es wurden zugeführt 3000) Liter, gekündigt 
20000 Liter. Wolff's Bürean. 


Berlin, 3. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 3.8. 2. 8. 3 8. 2.8. 
loco 70 er 42,601 42,70 5 r e — 

30% Weſtpr. Bidbr, 6, „ 
Werthpapiere. 3. 8. 2/8. 3½% Oſtyr. „ 97.20 97,10 
3/0 Reichs ⸗A. kv. 109,190.10 3½ % Pom. „ 97,60! 97,60 
377% 5 100,10 100,10 8½ % Poſ. „ 30 1 
5 „ 90,000 9000] Dist.⸗Com.⸗Anth. | 198,00) 198,20 
3 520/ Pr. Conſ. kv. 100,00 10 %½00[ Laurahütte . . 268,75 268,99 
3½0% „ „ 100,00 100,10 8% Ital. Reute .. 93,10) 93,30 
30,0 5 90,00 90,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,25] 96,25 
Deutſche Bank. . 210,40 510 been, Noten . 216,10 216,15 


Geſellſchaften an Wittwen⸗ und Waiſengeldern 4 Milli⸗ 
onen Mark unterſchlagen. 

: London, 3. Auguſt. Bei der geſtrigen Jahres- 
verſammlung der „Royal⸗DYacht⸗ Squadron“ in Cowes 
brachte der Prinz von Wales einen Trinkſpruch auf den 
deutschen Kaiſer aus und beglückwünſchte ihn zu dem 
Siege im Rennen um den Becher der Königin. 

+ Brüſſel, 3. Auguſt. Innerhalb der ſozialiſtiſchen 
Gruppe der Kammer ſcheint ſich eine Spaltung vorzu⸗ 
bereiten. Die ſozialiſtiſchen Deputirten von Mond er- 
klärten in einer geſtrigen Verſammlung, ſie würden ſich 
jeder Vorlage betr. des Proportional⸗Wahlſyſtems wider⸗ 
ſetzen. Die Mehrheit der ſozialiſtiſchen Deputirten da⸗ 
gegen wird einer annehmbaren Vorlage zuſtimmen. 

8 Petersburg, 3. Auguſt. Die Meldung ruſſiſcher 
Blätter, daſt Leutnant Boismaun, der frühere 
Adjutant des verſtorbenen Großfürſten Georg, ſich er⸗ 
ichoffen habe, beſtätigt ſich nicht. Heute veröffentlicht 
der „Negiernugsbote“ die Erneuuung Boismanns zum 
Flügeladjntanten des Kaiſers. 


Petersburg, 3. Anguſt. Der „Regierungsbote“ 
meldet die Abberufnug des ruſſiſchen Militärbevoll⸗ 
märhtigten in Barid Baron v. Fredericks. 

[ Kiew, 18. Auguſt. Eine 18jährige Bäuerin, 
welche als Kinderwärterin diente, hat zwei Kinder im 
Alter von ſieben und vier Jahren erwürgt. Die Mord⸗ 
thaten erfolgten innerhalb einiger Tage. Als der plöp- 
liche Tod Verdacht erregte, wurde eine Unterſuchung ein: 
geleitet, bei welcher die Wärterin ein Geſtändniß ab⸗ 
legte. Man vermuthet, daß ſie geiſtesgeſtört iſt. 


3½ Wpr. rit.Pfb. I 97,30 97,10] Privat + Diskont 37/5%, 38¾ 0 
% „ * 97,30 97,10] Tendenz der Fondb.ſchwkd.] feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sep br.: 2./8.: 69, 1./8.: 69½ 
New⸗ Vork, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 2./8.: 75½; 1.8: 74% 


Bank⸗Diskont 4½/. Lombard⸗Zinsfuß 5¼ %. 


Warſchau, 1. Auguſt. (Holzmarkt.) In Thorn und 
Danzig finden alle Holzgattungen willige Abnehmer, und man 
legt für Kiefernſchwellen und eichene Klötze höhere Preiſe an, 
Dagegen ſind hier die Preiſe für Holz etwas zurückgegangen. 
Aus Danzig werden folgende Verkäufe gemeldet: 2000 Mauer- 
latten 9“ 9% zu 1,05 Mark, 1000 Mauerlatten 6“ und 7* zu 45 
Pfennig, 2000 Eichenſchwellen zu 4,40 Mark per Kbf., 1000 eichene 
Klötze zu 12,50 Mark pro Paar, endlich 2000 Rundhölzer zu 
90 Pfg. per Kbf. Nach Preußen wurden von hier folgende 
Poſten verkauft: 1000 St. Eſchenholz zu 92 Pfg., 500 St. Erlen⸗ 
holz zu 52 Pfg. per Kof., 2000 Kiefernſchwellen zu 2,80 Mark 
per Stück, 1000 Eichenſchwellen 10“ 10“ zu BO Pfg. per Kbf., 
Alles franko Thorn und Danzig, ferner 1000 Bauhölzer zu 40 
Kbf. zu 72 Pfg. per Kbf. frauko Graudenz, 500 Bauhölzer zu 
45 Kböf. zu 74 Pfg. per Kbf. franko Elbing und 800 Bauhölzer 
zu 50 Köf. zu 81 Pfg. per Kbf. franko Schulitz. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 2. Auguſt 1899 iſt 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 4. Auguſt: Vielfach heiter, Wärme nahezu 
normal, ſchwül. Sonnabend, den 5.: Sommerlich warm, ſchwül, 
wolkig. Vielfach Gewitterregen bei friſchen Winden. Sonntag, 
den 6.: Mäßig warm, wolkig mit Sonnenſchein, windig. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. Auguſt, Morgens. 


5 Bar — Fr a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
Stationen. — Wind Wetter | Celi. Aumerkun. . : : .. 
Belmullet 764 ONO. 3] bedeckt 17 tub 18 4 rt Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Aberdeen 763 8 SO. 1 bedeckt geordnet: Bez. Stettin 152—155 135—140 | 125-130 ı 127—130 
Chriſtiansſund 765 NW. 6 wolkig 1) Nordeuropa; Stolp (Platz) 163 135 — 128 
en 0 . wee ee eee do. | „dsl di E | 290 1.290 
voltenlos land bie] Danzig. „| 159-162 145 127 130 
ae 752 NW. 2 heiter 5 Miert. n. a „ . 153—158 | 127—138 | 118—122 2 8 
| — 1 — — — ittel⸗Eu⸗ ng I I — 2— 
Moskau — 1 — — — ropa ſudlich] Königsberg. = a2 = m 
1 - dief ; f. —140 E 
Fee fe tan] e . ee, ee ee | 16Si 
Cherbourg 761 ſtiu — wolkig unerhalb j Mt : 5 
elder 765 Dad. 3 bedeckt Se n de Neben .. . 488 133136 428 12121 
It 5 NW. 9 Mei vomberg » «+ 33-14 25—13 
Sanur . Wen ue p ein, Krotoſchln . . | 156-158 | 135-140 | 115-120 | 123-185 . 
winemünde 764 NRW. 2 beiter gehalien. mann „ 146—152 | 135—142 | 127—132 | 136—142 
Neufahrwaſſer 762 W. 2 wolkenlos Stala für dit awitſch + » 1 1 =) I 123-130 
Memel 760 S. 1 heiter Windſtärke. 755 f T * 1712 * u. 11450 gr. 5. 1 
Hilter a aer dt perin . e | | e 0 > 
Karlsruhe 763 ſftin Si eiter 5 ſchwach Stettin (Stadt) 155 a. 137 n. 139 131 130 
Wiesbaden 763 R. 1 Regen 23 a =]. 8 - Bee. 2 
rin 7 = TE 
Gain 779 Ba Ei. 5 b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
erlin 764 Jitill — wolkenlos 8 = frisch 
Beelen 8. Bum 2 Dun a Wer agel. der Sena led ee 2.8. 2.8. 1.8 
„ unk Sturm, Von Newvorknach Berlin Weizen 74% Cents = Mk. 169,70 71,25 
in * 702 57 =. 1 = heftiger „ Chicago „ „ 5 69¼ Cents = „ 16830167, 
Teleſt 762 SSW. 1hwoltantos u d 1 Sea = 16050675 
Ueberſicht der Witterung. „ Riga er 5 90 Kov. „ 1844064 
dober und gleichmäßig berteilter uftdruc Tiegt von Norb- 80 1 „ F 1958 S7 1595150 
weſten ber über Centraleuropa ausgebreitet mit böchſten Varo] Von mſterdamn Köln m . 
meterſtänden über der nördlichen Nordſee, während der Luftdruck eee 59% Cents = „ 152,551152,55 
= a Ane 8 51 3 Ausläufer nad 2 Nia 252 * = ER — . rom Sry 
er ichen Oſtſee entſendet, im Gebiet einer neuen, mit eng ge ” n, 8 5 7 
ihrem Centrum vor dem Kanal erſchienenen Depreſſion am ” Aunfterbam nach Köln „ 135 h. fl. = „ 149,65[151,% 


niedrigſten iſt. Bei ſchwacher Luftbewegung iſt das Wetter in Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt, "m 


Heute Nachmittag 3 
Uhr ſtarb nach kurzem, 
ſchwerem Leiden unſer Die 
lieber Sohn 


den 1. Auguſt 1899. 
Die trauernd. Eltern 
Beſitz. H. Zimmermann 

nebſt Fran. 
Die Beerdigung findet 
Freitag, den 4. Auguſt 
er, ſtatt. 


252888 
Die glückliche Geburt 
eines geſunden 18 
zeigen an 18015 
einn b. Mroczno Wpr., 
1. Auguſt 1899. 
Otto 2 u. Frau 
Hedwig geb. Weber. 9 


See. eee 
58888888 
„Geburts: Anzeige. | 


Die Geburt eines präch⸗ 
tigen Knaben zeigen. 1 7 
erfreut an 

Kaſſel⸗ Wehtbeiden, 


Strafanſtelts- Auſfictent 3 


Müller u. Frau 
Hulda geb. Orlowski. 


Beoaaf 


Oeffentliche 


Verſteigerung 


Jonnabend, d. 5. Auguſt 1899 


Mittags 12 Uhr, 
werde ich in Lyck, Haupt⸗ 
a Nr. 37, die 18068 


Druckerei⸗ „Machine 


der poln.! eitung „Gazetta 
Ludo wa“ „ beſtehend aus: 


1 Trittpreſſe, 1 Boſton⸗ 
preſſe, 4 Winkelhaken, 
3 Schiffe, 3 große Kaſten, 
11 fl. Kaſten, Linien, 


Einfaſſungen, Stege, 
Schrift und andere Zu⸗ 
behörſtücke 


im Wege der Zwaugsvoll⸗ 
8 öffentlich meiſt⸗ 
ietend gegen Baarzahlung 
verkaufen. 

Der Verkauf findet be⸗ 
ſt i mi mt ſtatt. 


Lyck, den 2. Auauſt 1899. 
Schipporeit, 
Gerichtsvollzieher. 


Vaterl. atauenStrein 


Reh 
8052] Allen, de + dem guten 
Gelingen des Sommerfeſtes in 
ſelbſtloſer Weiſe mitgeholfen 
haben, ſagen wir unſern 


er Dank. 
Der Serra 


a Burictgefeßet 3. 
Dr. Klapp, 


Al. Nauden bei Wi 
Pelplin. 17978 er 


; Bin von meiner Reiſe 
zurückgekehrt. 
Dr. L. Szuman, 


Thorn. 7561 


Dem geehrten Publikum von 


Jablonowo und Umgegend die 


ergebene Mittheilung, daß 99100 a 


0 hierſelbſt als 


Damen⸗ -Sihneiderin 


niedergelaſſen habe. In Folge 
meiner 10⸗jährigen Thätigkeit in 
Berlin hofſe ich in der Lage zu 


ſein, den weitgehendſten An⸗ 
rache zu genügen, und bitte 


ch ergebenſt um gütigen Zuſpruch. 


Helene Schulkowski, 


Jablonowo, 
Villa Lorenz, vom 1. Oktober bei 
Herrn Bäckermeiſter Haaſe. 


Großer 


Ginſe⸗Verkauf. 


5. Auguſt ab, ſind wieder auf 
der allbekannten — bei 
Gaſthof Zierock 


große Poſten Gänſe 


vorräthig. Bitte die Herren 

Beſitzer und ſonſtigen Reflek⸗ 

tanten, da das Treiben der 

Gäuſe verboten iſt, 
ſelbſt 

dieſelben abzuholen. Kredit 

wird gewährt. 

F. Avemarg, 

Roſenberg Weſipr. 


. „naldemar und 

m Lebensjahre T a 

RR zeigen 117034 Am 26. Juli d. Is. iſt die Stadt Marienburg von einem ſchweren > Holzbearbeitungs- 
Gr. »Lonk, Brandunglück heimgeſucht. a / für Bau- u — 


Fünfzig Häuſer find ein Raub der Flammen geworden, darunter zahlreiche Wohngebäude. An 
dem alten hiſtoriſchen Rathhauſe, das nach der Schlacht von Tannenberg bei dem Brande der 
Stadt faſt allein unverſehrt geblieben war, iſt der Thurm und der Dachſtuhl vom Feuer zerſtört. 


Etwa ſechzig zum Theil ganz unbemittelte Familien ſind durch den 
Brand geſchädigt, eine Anzahl von ihnen nur nothdürftig vorläufig 


Der geſammte Materialſchaden beläuft ſich auf mehr als 2 Millionen Mark. 
größere Theil hiervon durch Verſicherung gedeckt iſt, ſo waren doch 16 Familien mit ihrer Haus⸗ 
einrichtung und theilweiſe mit ihren Waarenbeſtänden garnicht oder nur gering verſichert. 
Dieſe Familien befinden ſich in Noth, und es bedarf außerordentlicher Mittel, um ihnen zu 8 


Die Stadtgemeinde Marienburg, welche durch den Brand ſelbſt ſchwer geſchädigt iſt, kann bei 
ihrer ungünſtigen Finanzlage nicht allein eintreten. 
komitee vereinigt und richten an unſere Mitbürger in Stadt und Land die herzliche Bitte, das 
1 welches die alte deutſche Ordensſtadt betroffen hat, mit uns durch thatkräftige Hilfe zu 
indern 
Vertheilung an die durch den Brand Geſchädigten vornehmen; auch wird in den öffentlichen 


Wir bitten, die Geldſendungen an den Magiſtrat in Marienburg Wpr. 
richten zu wollen, und ſagen allen hochherzigen Gebern ſchon jetzt 


Schroedter- Neumünſterberg, Sehultz-Kl.⸗Montau, Dr. Steinbrecht, Woelke, 


115 dreichapparn 


„go Von Sonnabend, den 7 


Sägegatter 


ian zahlreichen Constructionen 


<ostenfrei. 


ruf! 


> Hoksfwerke Stellmachereien. = 
1 Kehlleistenfabriken etc, — 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


untergebracht. 
Wenn auch der 


J Aug. Hopfer & Eisenstuck, Lehne 


ne Fabrik und Ingenieur-Bureau. 

Ausführung kompl, 

Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 


und ihre Exiſtenz neu zu begründen. 7918 
— 
Wir haben uns deshalb zu einem Hilfs⸗ 


Der Magiſtrat zu Marienburg iſt zur Annahme von Geldſpenden bereit und wird die 


Blättern über die Gaben im Einzelnen quittirt werden. Pad 


für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. * 


unſern aufrichtigen Dank. 
aiserstr. 27. 


Marienburg, den 1. Auguſt 1899. 


v. Holwede, 
Regierungspräſident. 


Special-Preisl., Nachweisl, 
steh. jed. Zeit gern 2. Dienst. 
gar. leb. Ank., 


17 ey 
ufo zoll-u. 
Geflügel S: Steinkohle 
8 große, ſchöne, 
ſchlachtreife Gänſe 24 Mk., 15 | englifche und ſchleſiſche, Frante 


fette Enten 22 Mk. 20 ſchlacht⸗ jeder Bahnſtation offerirt 7820 
reife Hahnen 17 Mk., 20 Stück Wandel, Danzig, 


v. Gossler, 
Staatsminiſter und Oberpräſident 
der Provinz Weſtpreußen. 
Frau Langsfeldt, 
Vorſitzende 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 
Boenchendorf-Kl-Leſewitz v. Brünneck-Belschwitz, 
Deichhauptmann. Burggraf von Marienburg. 


Hinze, 
Landeshauptmann. 
der Provinz Weſtpreußen. 
Frau v. Glasenapp, 
ſtellv. Vorſitzende 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 
Ebeling ⸗Kunzendorf 
Kreisausſchußmitglied. 


Felsch, v. Glasenapp, Janke, Kähler, Dr. Kanter, beſte kal. Hühner 21 Mt. . "Steintoblen-Geichätt. _ 
Pfarrer. Landrath und Mitglied Stadtverordneten⸗ Superintendent. Gymnaſialdirektor. K. Streusand, Podwoloezyska. i l 
des Abgeordnetenhauſes. Vorſteher. 1000 Etr. vorjähr, beſtes di | gu el 
Dr. Ludwig, Oehlrich-Eſchenhorſt, Pohlmann, Katzuaſe, Roggenſtroh in ſchöner, KERN, Waare, hat 
Dekan. Kreisausſchußmitglied. Kreisausſchußmitglied. noch einige Faß abzugeben. 
v. Puttkamer -Plauth, Sandfuchs, v. Schönholtz, ſpreu- und bädjelfrei in Ballen eAbekty, Culm a. ®, 
Mitglied des Reichstages Bürgermeiſter. Major und Bezirkskommandeur. un pen der Aidol Oftpr. 8011] Eine kleine 


80071 Gebrauchte, ſtehende Kr 
20pf. Dampfmaſchine neu, von Jähne & Sohn, Lands⸗ 
v. Borſig, Berlin⸗Moabit ſtamm., berg a. W., 1,60 m Durchmeſſer 
Er billig 55 verk. Aufragen u. bei einem Gefälle von 1½ bis 2 
120 a. d. Exp. der Neuen] m, 2 bis 3 Gänge durchziehend, 
Weſtvr. Ztg., Pr.⸗Stargard. se a u run? 
D a brauchbare] Steinen, 34a! Durchmeſſer, mi 
Eine transportable, brauchbare re Mebleylinder 


9 
* 1 m b 1 nebſt Koſten, 1 Doppeltrieur m. 
2 G 8 8 1 E fenen. diverſen b 
7990 ſionen, ettenaufzug pp., i 
e Piel grand n wegen Eingang des Betriebes 


zu jedem annehmbaren Preiſe 
Preißelbeeren verkäuflich. — Wee er⸗ 


t- theilt Georg Ko 
llt 1081 orb 3.00 . Tranto, Mühle Llebſtadt Dtvreußen. 


R.Baltruib,Sobannisburn. 


und des Abgeordnetenhauſes. 


Bankdirektor. 
rr 


1 


Kreisausſchußmitglied. Kreisdeputirter. Baurath. 


Danzig. 


Eröffnung am Sonnabend, den 5. August. 


Hotel Reichshof 


gegenüber dem neuen Staatsbahnhole. 


Besitzer: Carl Bodenburg, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers. 


Vornehmstes Haus mit allem Comfort. 
1 Grosses Bier u. Wein-Restanrant, 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu’ 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


Teibriemen 
Nähriemen 
Teeibriemen⸗Leder 


offeriren billigſt [7993 
Kuntze K Kittler, 
; n W = 


Vorziigliche Küche und Keller. 


= 
9 > ‚Bar. 
8 


Wir — zur 


Kamowirtithnftihen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem D ruck: 
eine von Herrn br. Funk, © Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 79921 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
zur einfachen landwirthſchaft⸗ 


fe Dominiks⸗ Tage 


läuterung, filr ein Gut von 2000 täglich 2 Vorſtellungen. 
Morgen Fe 25 Preiſe Nachm. 4 Uhr, Abends 8 Uhr. 
von 11 Mark. 


Ferner empfehlen wir: R 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, IN 98 fr ll Pl 
25 Bog., 2,50 Mk. 


frkn any 
aal e 


Große Vorſtellung. 


Besonderer Eingang von der Strasse. 
a Speisen und Getränke = 


zu eivilen Preisen. [7923 Während der 


Monatsnachw für Lohn u. 
1 e er dee ee m Neuenburg 
DE“ So ort lie erbar ente ge M Contenne Sit Sonntag, den 6. Auguſt: 
Da“ Lohn u 1 Couto. Großes 


e , Garten⸗Nongert 


mit 2 farbigem Druck: 
isgeführt von der Kapelle 
. e e e e eee 

2. Geldjonrual, Ausg. 18 ends: 


3. er 25 Weg, Tal und Jiunitatin des 
eien Gartens. 


5. iunahme . Bei ungünſtigem Wetter 
9 e von 8 findet das Konzert 1 


20, 25 Bogen, geb. 3 Mk. ſtatt. AR 50 Pf 
6. Tagelöhner Conto und ntree 5 g. 38 
Arbelts⸗ Bergeihuif, 30] Es den ergebenſt ein 


Bogen. geb. 3,50 Mk. h Ki. Zieting. 
7. Aubeiterlohn Conto, 25 | nn 


2 cen, eben, Terug art edi 
9. N 3 und . Sountag, den 6. d. Ms.: 


Ernie eniher, 25 Dog, Milität⸗Konz ert 


10. 0 25 Bogen, geb., en 
ührt von der. Artillerie 
11. 8rd Nester, geb., gau de 1 Marienwerder. us 


; dem Konzert ‘ 
IS Brobebogen gone 


Tanz. 
sust.Rölhe'sBndpdrnierei Heute 3 Blätter. 


Heinrich Lanz'sche 


beire 
4. eizeidemannat, 25 Bog., 


Hodam & Bessler, Danzig 


General⸗Vertreter von Heinrich Lanz, Mannheim. 


PFF Fra Tee mar el non en Haar Auer: Zaci — 


re m 


Tun — ui. = 


4 
1 
1 


Zweites Blatt 


Grandenz, Freitag! 


Der Geſellige. 


No. 18l. 


[4. Auguſt 1899. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 3. Auguſt. 


— [Rerfonenverfehr auf der Strecke Danzig ⸗Prauſt.] 
In der Zeit vom 5. bis 9. d. Mts. wird aus Aulaß des 
Dominiksmarktes in Danzig zwiſchen Danzig und Prauſt ein 
neues Zugpaar eingerichtet, und zwar aus Danzig 9.35 Abends, 
in Prauſt 10.00, Rückfahrt aus Prauſt 10.30, in Danzig 10.55 
Abends. Die Züge führen die 2. bis 4. Klaſſe und halten auf 
allen Zwiſchenſtatlonen. Da der Zug von Prauſt ſchon jetzt an 
Sonntagen regelmäßig verkehrt und im Fahrplan des oben ger 
nanuten Zuges von Danzig nach Prauſt ein Leerzug gefahren 
werden muß, um Maſchine, Perſonal und Wagen für den Zug 
von Prauſt heranzuſchaffen, ſo ſoll künftighin dieſer Zug an 
allen Sonntagen bis Ende September ebenfalls zur Perſonen⸗ 
beförderung freigegeben werden. 


— [Wagenſtandgeld.] Nachdem das Präſidlum des 
deutſchen Handelstages ſich wegen der Aufhebung des Wagen⸗ 
ſtandgeldes für die Sonn- und Feiertage noch au den ſtändigen 
Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten der Eiſenbahn⸗Tarifkommiſſion 
gewendet hatte, hat dieſer erwidert, daß er ſich noch nicht habe 
einigen können und die Veſchlußfaſſung bis zum September ver⸗ 
tagt habe. „Hierfür“ ſo heißt es in dem Erwiderungsſchreiben, 
„war auch maßgebend, daß die bereits erfolgten Ablehnungen 
Seitens mehrerer Staatsbahnverwaltungen, und zwar an höchſter 
Stelle, den Ausſchuß zu einer recht eingehenden Prüfung nicht 
nur verpflichten, ſondern ſogar zwingen, obgleich anſcheinend ein⸗ 
ſtimmig die große Härte nicht verkannt wurde, die darin liegt, 
daß der Güterempfäuger an Sonntagen nicht ausladen darf und 
trotzdem für das Nichtausladen Straje zahlen soll.“ 


— [Nene Telegrapheuſtelle.] Bei der Poſthilfsſtelle in 
Gildon bei Rittel wird am 4. Auguſt der Telegraphenbetrieb 
mit öffentlicher Feruſprechſtelle und in Verbindung damit der 
telegraphiſche Unfallmeldedienſt (auch für die Nacht) einge⸗ 
richtet. 


— Bei der Vorabſchätzung von Flurſchäden, die bei 
Truppenübungen verurſacht worden, find, wie der Miniſter 
des Innern in einer erlaſſenen Run dverfügung hervorhebt, 
mancherlei Mißſtände zu Tage getreten. Namentlich haben 
die Ortsvorſtände von der Befugniß, die Aberntung der 
Felder vor dem Eintreffen der Abſchätzungskommiſſion anzu⸗ 
ordneu, ſtellenweiſe in Fällen Gebrauch gemacht, in denen dieje 
Maßnahme zur Verhütung eines höheren Schadens nicht er⸗ 
forderlich war. Die Angaben der Ortsvorſtände und der zu⸗ 
gezogenen Ortseingeſeſſenen über den Umfang des Schadens 
ließen ferner mitunter die nothwendige Unparteilichkeit und Zus 
verläſſigkeit vermiſſen. Endlich haben ſich die von den Ortsvor⸗ 
ſtänden vorgenommenen Feſtſtellungen häufig nicht auf die Er⸗ 
mittelungen des Standes der beſchädigten und abzuerntenden 
Felder, die Menge und Beſchaffenheit der übriggebliebenen 
Früchte und deren etwaige weitere Verwendbarkeit (z. B. als 
Viehfutter) und den ſich hiernach ergebenden Umfang des 
Schadens beſchränkt, ſondern es iſt, der Vorſchrift zuwider, die 
Höhe der Entſchädigungsſumme ſelbſt feſtgeſtellt worden. Der 
Miniſter erſucht infolgedeſſen die Regierungspräſidenten, die 
Ortsvorſtände auf die Unzuläſſigkeit ſolcher Vorkommniſſe hinzu⸗ 
weiſen und ihnen dabei zur ſtreugſten Pflicht zu machen, von 
der ſogenannten Vorabſchätzung (Anordnung der Aberntung der 
Felder nebſt Feſtſtellung des Schadenumfanges) nur in den⸗ 
ſenigen Fällen Gebrauch zu machen, in welchen dies zur Ver⸗ 
hütung eines höheren Schadens unbedingt nothwendig erſcheint, 
ſowie auf die unbedingte Zuverläſſigkeit ihrer den Abſchätzungs⸗ 
kommiſſionen zu machenden Mittheilungen über den Befund 
gewiſſenhaft Bedacht zu nehmen. 


— lKircheufeſt für Taubſtumme.] Am 20. Auguſt findet 
in ber Brovinzial»-Taubjtummen-Anftalt zu Schlochau das 
Kirchenfeſt für erwachſene Taubſtumme der Provinz Weſtpreußen 
ſtatt. Anmeldungen zur Theilnahme an dem Feſte, ſowie An⸗ 
träge um Zuſendung eines Eiſenbahn-Fahrſcheins find an den 
Anſtalts⸗ Direktor bis zum 17. Auguſt zu richten. 


— Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche hat der Herr Regierungspräſident in Poſen 
den Handel im Umherziehen mit Rindvieh, Schafen, Schweinen 
und Geflügel, ſowie die Abhaltung von Rindvieh⸗, Schaf- und 
Schweinemärkten in den Kreiſen Goſtyn, Liſſa i. P., Poſen⸗Oſt, 
Rawitſch und Wreſchen bis zum 15. September unterſagt. 


— Ein Hilfskomitee, welchem u. A. die Herren Ober⸗ 
präſident v. Goßler, Regierungspräſident v. Holwede, 
Landeshauptmann Hinze⸗Danzig, Landrath Glaſenapp⸗ 
Marienburg ꝛc. angehören, erläßt einen Aufruf zur Spendung 
von Gaben für die durch den großen Brand in Marien» 
burg Geſchädigten. (Vergleiche die Anzeige in der heutigen 
Nummer.) 

— Ein Kreistag zur Wahl eines Direktors des Bromberger 
Landſchafts⸗Departements, an Stelle des Herrn Franke⸗Gondes, 
deſſen Wahl abläuft, iſt auf den 1. September in Eilers Hotel 
in Tuchel, anberaumt. Wahlkommiſſar iſt Herr Laudſchafts⸗ 
rath Wilberg. 


— lRieſiger Roggenhalm.] Ein in Moſchin bei Buch⸗ 
holz Wpr. gewachſener rieſiger Roggenhalm wurde uns heute 
überſandt. Der Halm mißt mit der Aehre 2,20 Meter; die 
Aehre allein iſt 22 Centimeter lang und enthält 94 Körner. 

— Geh. Ober⸗Juſtizrath Wehner, der frühere Präſident 
des Landgerichts Ratibor, iſt in Hannover geſtorben. Der 
Dahingeſchiedene ſtand im 69. Lebensjahre, er wurde 1831 in 
Grünfier, Kreis Filehne, geboren. Am 1. Januar 1876 wurde 
er zum Kreisgerichtsdirektor in Ratibor und 1879 zum Präſi⸗ 
denten des Landgerichts zu Ratibor ernannt. Er ſiedelte nach 
ſeiner Penſionirung nach Hannover über. 


— [Beſitzwechſel.]“ Das Gut Krolewskie bei Schild⸗ 
berg iſt für 86 000 Mark in den Beſitz des Kaufmanns Gerſt⸗ 
mann aus Saänutomiſchel übergegangen. 

Herr Fuß hat fein Rittergut Wierſchoslawitz bei 
Inowrazlaw an Herrn Karl Stübner aus Halberſtadt für 
803000 Mark verkauft. 

Das bisher dem Gutsbeſitzer Adolf Hauffe gehörige Gut 
Kegelshöh iſt für 205000 Mark in den Beſitz des Herrn 


Landwirths Fritz Boden aus Sleſin, Kreis Bromberg, über⸗ 
gegangen. 


— [Ordensverleihungen.] Dem expedirenden Sekretär 
a. D. Gudlat zu Langfuhr bei Danzig iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 

—[Ehejnbiläumsmedaille.] Dem Tiſchlermeiſter Koſian⸗ 
ſchen Ehepaar in Pollnow iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 


— l[Perſonalien von der Regierung.]! Der Regierungs- 
aſſeſſor Wangemaunn zu Aurich iſt dem Landrath des Kreiſes 
Irſedland, Regierungsbezirk Königsberg, der Regierungsaſſeſſor 
Steinhauſen zu Podelzig dem Landrath des Kreiſes Juſterburg, 
der Regierungsaſſeſſor Dr. Loeſener zu Görlitz dem Landrath 
des Kreiſes Zuin, der Regierungsaſſeſſor Dr. Bormann zu 
Berlin dem Landrath des Kreiſes Kolberg-Körlin und der 
Negierungsafiefjor Dr. Meinecke zu Zeitz dem Landrath des 


werd Niederung im Regierungsbezirk Gumbinnen zugetheilt 


Wahl des Konſiſtorialraths und Pfarrers an der Petrikirche 
Albertz in Poſen zum Senior der evangeliſchen Unitätsgemeinden 
in der Provinz Poſen iſt beſtätigt worden. 


Roeſtel in Pr.⸗Stargard iſt als Rektor der ſtädtiſchen Schulen 
zu Wollin gewählt und von der Regierung zu Stettin beſtätigt 
worden. Der Rektor Paſſarge von der Stadtſchule in Zanow 
iſt auf ſeinen Antrag vom Provinzialſchulkollegium von Pommern 
zum Seminarlehrer nach Pölitz berufen. 


landesgerichts Marienwerder iſt ein Hundeprozeß, der die 
Gerichte bereits über ein Jahr beſchäftigt hat, endgiltig ent⸗ 
ſchieden worden. Bei einer Radfahrt wurde der Gaſtwirth U. 
in Miſchke von dem Hunde des Molkereipächters E. in Schöneich 
ins Vein gebiſſen, ſo daß er ärztliche Hilſe in Anſpruch nehmen 
und einige Wochen zu Bett liegen mußte. Vom Schöffengericht 
wurde der Beſitzer des Hundes von der Anklage der fahrläſſigen 
Körperverletzung freigeſprochen. Von der Strafkammer Thorn 
wurde er jedoch zu 30 Mk. Strafe oder 6 Tagen Haft verur⸗ 
theilt, da ihm durch Zeugen nachgewieſen werden konnte, daß 
ihm die Biſſigkelt des Hundes bekannt geweſen ſei und er dennoch 
feine Maßnahmen getroffen habe, um derartige Vorkommniſſe 
zu verhüten. Gegen dieſes Urtheil legte er beim Reichsgericht 
Reviſion ein und das Reichsgericht überwies die Angelegenheit 
dem Oberlandesgericht. 
Außer den Koſten der Vorinſtanzen und des Nebenklägers hat 
der Verurtheilte auch die Koſten der Reviſion zu tragen. 


willigten heute dem Mänuerturnverein zu dem am 6. d. Mts. 
ſtattfindenden Fahnenweihfeſt eine Beihilfe von 150 Mark. 


mit einem großen Koſtenaufwand neuerbaute ſtädtiſche Schlacht⸗ 
haus dem Verkehr übergeben werden. Das Schlachthaus, mit 
einer großen Kühlanlage — Syſtem Linde — verſehen und an 
die elettriſche Centrale angeſchloſſeu, beſitzt auch Fernſprechan⸗ 
ſchluß. 
Kuttelei (Kaldaunenwäſche) nicht wie ſonſt überall üblich zwiſchen 
den Schlachthallen, ſondern ganz nach hinten hinaus angelegt 
und die Kühlanlage zwiſchen den Schlachthallen eingerichtet iſt. 
Die Maſchinen⸗Einrichtung hat die Firma Adalbert Schmidt- 
Oſterode Oſtpr. geliefert, bis auf die Eismaſchine, welche von 
Linde in Wiesbaden bezogen worden iſt. — Am 5. d. Mts. 
feiern die \ 
Malic zewski'ſchen Eheleute hierſelbſt ihre goldene Hochzeit. 


des Krankenhauſes und des Siehenhaujes, ſowie ſeit der 
feierlichen Grundſteinlegung zum Krüppelheim im Mai 1898 
iſt über die Diaspora ⸗Anſtalten in Biſchofswerder Folgendes 
zu berichten: Das Siechenhaus iſt mit 25 Siechen, Männern 
und Frauen aus allen Theilen unſerer Provinz, vollſtändig be⸗ 


7 Zöglinge, von denen die meiſten im frühſten Alter ſtehen. In 


ſteuerte der 1. Abtheilung hat 1321,57 Mk., der Niedrigſtbeſteuerte 
251,58 Mk., ber Höchſtbeſteuerte der 2. Abtheilung 238,17 Mark 
und der Niedrigſtbeſteuerte 62,06 Mk., der Höchſtbeſteuerte der 
3. Abtheilung 60,90 Mk. zu zahlen. — Auf ſeinem Marſche zu 
den bei Konitz ſtattfindenden Kavallerie-Uebungen nahm geſtern 
das Ulauen⸗Regiment Nr. 10 in unſerem Orte und dem 
Vorwerk Quartier. Heute marſchierte das Regiment weiter. 


* Dirſchau, 2. Auguſt. Bei dem heutigen Zuſammentritt 
der freiwilligen Feuerwehr unſerer Stadt wurde verkündet, 
daß den beiden Oberführern Herren Stadtbaumeffter Hinz und 
Bäckermeiſter Liedtke, ſowie den drei Führern Herren Uhrmacher 
Liebig, Magiſtratsbeamten Schmidt und Kaufmann v. Tadden 
für gewiſſe Fälle polizeiliche Befugniſſe ertheilt worden 
find. Alsdann wurden den beiden Mitgliedern der Wehr Ober⸗ 
führer Liedtke und Reſtaurateur Wiegandt, welche nun ſchon 
zehn Jahre der Feuerwehr angehören, vom Bürgermeiſter Herrn 
Dembski Auszeichnungen in Geſtalt von Kreuzen verliehen. 
— Der Vorſtand des hieſigen Vaterländiſchen Frauen» 
vereins hat beſchloſſen, ſeinen Bazar vom Auguſt auf den Oktober 
zu verſchieben. 


Dirſchau, 2. Auguſt. Geſtern ſtarb hier im St. Vincenz⸗ 
Krankenhauſe an den Folgen einer Lungenentzündung Herr 
Pfarrer Johannes Roof aus Mühlbanz. Er war 1830 zu 
Kramsk, Kreis Schlochau, wo ſein Vater Lehrer war, geboren. 
In Pelplin wurde er 1858 zum Prieſter geweiht. Die erſte 
Thätigkeit in ſeinem geiſtlichen Amte entfaltete er in Mühl⸗ 
banz als Vikar. Von Mühlbanz wurde er als Pfarrverweſer 
nach Jehlenz bei Tuchel, ſowie nach Schwenten und von dort 
als Pfarrer nach Neuſtadt berufen. 1887 wurde ihm die Pfarrei 
Mühlbanz übertragen. Er war ein eifriges Mitglied des Land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Dirſchau. 

J Zoppot, 2. Auguſt. Das Gerücht von dem Selbſt⸗ 
mordverſuch einer Dame in der vergangenen Woche iſt 
darauf zurückzuführen, daß bei dem Feuerwerk eine junge Dame 
durch Un vorſichtigkeit vom Laufſtege ins Meer ſtürzte, von 
einem ihr ſofort nachſpringenden Marinematroſen aber ſo lange 
über Waſſer gehalten wurde, bis Fiſcher mit einem Boote zu 
Hilfe kamen. — Hier ſtarb der Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath 
a. D. v. Fewſon im 81. Lebensjahre. Herr v. F. war als der 
Sohn eines engliſchen Geiſtlichen in Danzig geboren und als 
junger Gelehrter nach Rußland gegangen, wo er ſein Glück 
machte. Seine beiden erſten Gattinnen waren Fürſtinnen 
Trubetzkoi, Tante und Nichte. Seine dritte Gemahlin überlebt 
ihn. Seit mehreren Jahren lebte Herr v. Fewſon hier dauernd 
in ſeiner Villa, die er ſich vor zwanzig Jahren an der Schul⸗ 
ſtraße in einem großen Garten erbaut hatte, in ſtiller 
Zurückgezogenheit. 

Kahlberg, 2. Auguſt. Ein aufregender Vorfall er⸗ 
eignete ſich geſtern im Herrenbade. Trotz der bewegten See 
wagte ſich ein junger Mann, Kaufmann L. aus Braunsberg, 
hinter die Leine. Die ſtarke Unterſtrömung erfaßte ihn, und die 
Wellen warfen ihn hin und her. Da hörte der ebenfalls badende 
Studioſus M. aus Bromberg Hilferufe und ſchwamm zur Rettung 
des Ertrinkenden hinaus. Er hatte den Bewußtloſen bereits er⸗ 
faßt und wollte mit ihm zum rettenden Strande ſchwimmen, da 
verließen auch ihn die Kräfte und eine Welle warf beide zurück. 
Erſt jetzt wurde der Bademeiſter, der wegen des Brauſens det 
See die Hilferufe nicht gehört hatte, auf die Gefahr aufmerkſam 
und warf fi in ein Boot. In der Aufregung fuhr er ohne 
Ruder hinaus, mußte daher noch einmal umkehren. Inzwiſchen 
war es den vereinten Bemühungen einiger Leute gelungen, beide 
en zu retten. Die Wiederbelebungsverſuche waren von 
Erfolg. 

e Putzig, 1. Auguſt. Durch fein Sommerfeſt weihte der 
hieſige Handwerker⸗Verein den neuerbauten großen Saal 
der Hotelbeſitzerin Frau Maſurke ein. Das Feſt wurde durch 
ein Konzert eingeleitet. An dieſes ſchloß ſich eine Theaterauf⸗ 
führung und Tanz. Herr Schuhmachermeiſter Palubißzki 
brachte in ſchwungvoller Rede den Kaiſertoaſt aus, und Herr 
Renter Groth feierte den Gründer des Vereins, Herrn 

enner. 


< Nenteich, 2. Auguſt. Der Weichſel⸗-Nogat⸗Haft⸗ 
pflichtſchutzverein hielt geſtern hier unter der Leitung des 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer B. Wiebe, 
Schönau ſeine Hauptverſammlung ab. Der gut fundirte Verein 
erfreut ſich einer ſteten Zunahme an Mitgliedern; er zählt 
gegenwärtig 2300 Mitglieder mit über 100500 ha. Der 
Vereinshaushalt für 1898/99 und auch für 1899,1900 wurde ge⸗ 
nehmigt. Eine Anzahl von Paragraphen der Satzungen wurden 
abgeändert. An Stelle des bisherigen erſten Vorſitzenden 
Herrn Pfarrer Zimmer⸗Neukirch wurde der ſtellvertretende 
Vorſitzende Herr Gutsbeſitzer B. Wiebe⸗ Schönau gewählt; ſein 
Stellvertreter iſt Herr Kröker⸗Ladekopp. Außerdem wurden 
in den Vorſtand gewählt die Herren: Fr. Nickel⸗Sperlingsdorf, 
Wannow⸗Fiſchau, Dyck⸗Neuſtädterwald und Franz⸗Vorwerk 
Sanskau. Als Kaſſeuführer und Stellvertreter fungiren die 
Herren A. Eſau⸗Neukirch und A. Warkentin⸗Palſchau. Zu 
Rechnungsreviſoren wurden gewählt die Herren G. Schulz⸗ 
Fürſtenwerder, P. Wiebe und P. Knels⸗Schönhorſt. Das 
Amt des Schriftführers bekleidet Herr Lehrer Wiede⸗ Schönau. 

O Allenſtein, 2. Auguſt. Soeben iſt der Bericht über 
den Stand der Gemeinde» Angelegenheiten der Stadt 
Allenſtein vom 1. April 1898/99 erſchienen. Darnach betrug 
die Geſammteinnahme 487943,71 Mark, die Geſammtausgabe 
451 604,32 Mark, ſodaß ein Beitaud von 36330,39 Mark vor⸗ 
handen iſt. Die Zahl der Bevölkerung beträgt nach der 
Perſonenſtandsaufnahme im November v. Is. 23434 Köpfe 
gegen 21579 im Jahre 1895. 

2 Goldap, 2. Auguſt. Geſtern fand die landespolizei⸗ 
liche Abnahme der fertiggeſtellten Bahnſtrecke Goldap⸗ 
Angerburg ſtatt. Die Betriebseröffnung wird erſt am 
15. d. Mts. erfolgen. Zum Zwecke eines ſchnelleren Anſchluſſes 
an die Züge nach Angerburg wird die Bahnſtrecke Inſterburg⸗ 
Lyck ſo eingerichtet, daß ſie von den Perſonenzügen mit 
60 Klm. Normalgeſchwindigkeit befahren werden kann. 


* Bartenſtein, 2. Auguſt. Seit dem 26. v. Mts. war 
das 16jährige Dienſtmädchen des Gaſtwirths H. aus Wehr⸗ 
wilten verſchwunden. Schon oft ſoll das Mädchen über 
ſchlechte Behandlung durch ihre Herrſchaft geklagt, auch Schutz 
beim Amtsvorſteher geſucht und zu verſchiedenen Leuten ge⸗ 
äußert haben, daß ſie ſich, wenn das ſo weiter geht, das Leben 
nehmen müſſe. Am Sonnabend fanden bei der Feldarbeit be⸗ 
ſchäftigte Leute aus Kl.⸗Söllen in der nahen Alle die Leiche 
des Mädchens. 


Rom inten, 1. Auguſt. In nächſter Zeit wird mit der 
Anlegung neuer und der Inſtandſetzung der alten Pürſchgänge 
für die Kaiſerjagd in der Rominter Haide begonnen werden. 
Die Ausführung dieſer Arbeiten erfordert die größte Sorgfalt. 
Nachdem die Grasnarbe entfernt iſt, müſſen alle Unebenheiten 
ausgeglichen und die Gegenſtände, durch welche beim Auftreten 
ein Geräuſch verurſacht werden könnte, — trockene Blätter und 
Nadelu, Wurzelwerk und Aeſte ꝛc. — beſeitigt werden. Die 
Knüppelholzbrücken der Gräben werden mit einer weichen Moos⸗ 
ſchicht bedeckt und die zu beiden Seiten der Steige befindlichen 
Zweige abgeſchnitten. An den Rändern der Kunſtwieſen, wohin 
dieſe Gänge führen, und wo der Austritt und der Wechſel der 
Hirſche zur Brunſtzeit ſtattfindet, find mehrere aus Tannen⸗ 


— [Rerfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Die 


— [Perſonalien von der Schule.] Der Mittelſchullehrer 


s Culm, 2. Auguſt. Durch den Strafſenat des Ober- 


Dieſes hat das Urtheil beſtätigt. 


n Culmſee, 2. Auguſt. Die Stadtverordneten be 


5 Strasburg, 2. Auguſt. Am 15. d. Mts. wird das 


Als beſonders praktiſch iſt hervorzuheben, daß die 


früheren Pfarrhufenpächter, jetzt Rentier 


* Biſchofswerder, 2. Auguſt. Seit der Einweihung 


ſetzt, ſodaß einige Geſuche um Aufnahme bis auf ſpätere Zeit 
zurückgelegt werden mußten. In der Waiſenanſtalt befinden ſich 


der Kleinkinderſchule werden von einer Schulſchweſter 50 bis 
70 noch nicht ſchulpflichtige Kinder aus allen Ständen unterrichtet. 
Hier werden auch die Verſammlungen des Juugfrauen⸗ Vereins 
abgehalten. Im Krankenhauſe, das zeitweilig vollſtändig belegt 
war, ſind im vorigen Jahre 41 Kranke behandelt worden. In 
der Nähe des Krankenhauſes erhebt ſich der Neubau des 
Krüppelheims. Fertiggeſtellt ſind zwei Haupttheile, und zwar 
der Mittelbau und der rechte Flügel. Zunächſt werden die 
unteren Räume bezogen. Drei Krüppelkinder ſind bereits auf⸗ 
genommen und vorläufig in den anderen Anſtaltsgebäuden unter⸗ 
gebracht. Mit dem Krüppelheim ſoll auch eine Konfirmanden⸗ 
anſtalt verbunden werden. Das Auſtaltsgrundſtück iſt durch 
Ankauf von Ackerflächen vergrößert worden. 


SE Niefenburg, 2. Auguſt. Der Arbeiter Ferdinand 
Karkatt von hier iſt verhaftet worden, weil er einen aus⸗ 
wärtigen, in der hieſigen Zuckerfabrik arbeitenden Monteur 
ohne jede Veranlaſſung auf der Straße überfallen und ihm mit 
einem gefährlichen Werkzeug eine Backe dergeſtalt aufgeſpalten 
hat, daß der Mann zwei Backenzähne dabei verlor. Karkatt gab 
bei ſeiner Verhaftung au, er habe ſich bei dem Attentat nur 
einer Tabaksdoſe bedient. Angenommen wird aber, daß er ein 
Meſſer oder einen Schlagring dazu benutzt hat. 


* Münſterwalde, 2. Auguſt. Am 31. Juli traf der 
große zwanzigpferdige Dampfpflug der Firma A. P. Muscate⸗ 
Dirſchau hier ein, um Verſuche zur Urbarmachung der durch die 
Weichſelüberſchwemmung verſandeten Ackerflächen anzuſtellen. 
Geradezu erſtaunlich iſt es, mit welcher Leichtigkeit der Pflug 
über ein Meter (oder etwa 40 Zoll) tief arbeitet und die un⸗ 
fruchtbaren Ländereien durch ſeine vorzügliche Arbeit der Land- 
wirthſchaft wieder beſſer nutzbar macht. Der Sand ſteht hier 
50-65 Centimeter, alſo 20— 24 Zoll hoch, und wird durch einen 
Pflugkörper, der etwa 50 Centimeter tief zu pflügen im Stande 
iſt, in einen Graben von etwa 40—42 Zoll Tiefe Hineiugeworfen, 
während der Reſt des noch oben aufliegenden Sandes mit der 
alten Humusſchicht iunig vermiſcht und dann durch ein etwa zwei 
Meter langes Streichblech auf den Sand beſördert wird. Dieſe 
Art des Drehens verſandeter Flächen hat gegenüber der Arbeit 
mit dem Spaten den großen Vortheil, daß die Miſchung des 
ſchwarzen Bodens mit dem milden in einer Weiſe hergeſtellt 
wird, wie es mit Menſchenhänden nicht möglich iſt. Da der 
Preis ſich auf kaum ½¼ der Handarbeit ſtellt, ſind für dieſes 
Jahr ungefähr 120 Morgen von kleineren Beſitzern gezeichnet 
worden, und es ſoll zur Beſtreitung der Koſten ungefähr ein 
Drittel des Betrages als Zuſchuß von der Regierung be⸗ 
willigt worden ſein. 


Konitz, 2. Auguſt. In der vergangenen Nacht verſuchte 
ein Korrigende der hieſigen Beſſerungsanſtalt aus zu⸗ 
brechen. Mittelſt eines aus Strümpfen hergeſtellten Seiles 
hatte er ſich 3 Stockwerke tief zur Erde niedergelaſſen. Das 
Seil riß aber und der Korrigende blieb, an einem Bein verletzt, 
liegen. Von dem wachthabenden Auffeher wurde er in ſicheres 
Gewahrſam gebracht. 


h. Konitz, 1. Auguſt. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte die Arbeiter Ernſt und Louiſe Fuhlbrügge'ſchen 
Eheleute aus Koprive, welche am 26. Juni, Abends, den Beſitzer 
V. aus Abbau Stegern mittels hinterliſtigen Ueberfalls mit 
Meſſern und dicken Knüppeln mißhandelt haben ſollen, zu drei 
Jahren bezw. zu einem Jahre Gefängniß. Der Molkereibeſitzer 
Robert Doerr aus Czersk und der Zuſchneider Hermann 
Manthey aus Küſtrin haben beim Abſchluß eines Verkaufs⸗ 
geſchäfts einen Betrug verübt. Doerr wurde zu drei Monaten 
Gefängniß und 300 Mk. Geldſtrafe, Manthey zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt. 


Z Krojanke, 1. Auguſt. Die Abtheilungsliſte für die im 
Monat November ſtattfindende Ergänzungswahl zur Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung weiſt 407 ſtimmfähige Bürger 
auf, von denen 18 in der 1. Abtheilung, 62 in der zweiten Ab» 
theilung und 327 in der 3. Abtheilurg wählen. Die Liſte ſchließt 
mit einer Geſammtſumme von 21996,09 Mk. ab, wovon 7567,52 
Mark auf die 1. Abtheilung, 7270,85 Mk. auf die 2. Abtheilung 
und 7157 Mk. auf die 3. Abtheilung entfallen. Der Höchſtbe⸗ 


Nes hergeſtellte und mit Schieß⸗ und Ausgucklöchern verſehene 
auben eingerichtet, von welchen aus man nach allen Richtungen 
hin das Jagdgelände überſehen kann. Bevor der Kaiſer ſich auf 
den Anſtand begiebt, wird der Forſtbeamte des Schutzbezirks, in 
welchem der Abſchuß der Hirſche ſtattfinden ſoll, benachrichtigt, 
der ſodann die Süheung übernimmt und den Kaiſer nach dem 
Schießſtande bringt. uf dem Gange dorthin muß mit der 
größten Genauigkeit die Windrichtung beobachtet werden, damit 
das Wild keine Witterung von dem Herannahen der Jäger er⸗ 
ält. Ueber die Anzahl, den Stand und Wechſel der Kapital⸗ 
irſche in der Rominter Haide müſſen von ſämmtlichen Forſt⸗ 
eamten unausgeſetzt Beobachtungen angeſtellt und die Notizen 
den Oberförſtern zum ſpäteren Rapport an den Kaiſer über⸗ 
mittelt werden. 

Frauenburg, 4. Auguſt. Das goldene Prieſter⸗ 
jubiläum des Herrn Domherrn Karau wurde geſtern feſtlich 
begangen. Der Jubilar ſteht in einem Alter von 75 Jahren. 
Ju feierlichem Zuge wurde er von der Geiſtlichkeit, 
37 Herren, aus ſeiner Domkurie in die Kathedrale geführt. Dort 
brachte der Jubelprieſter das Meßopfer dar. Herr Biſchof 
Dr. Thiel, ſowie der frühere Armeebiſchof und jetzige Dom⸗ 
kapitular Herr Namszanowski wohnten der kirchlichen Feier 
bei. Aus der Kathedrale wurde der Jubilar wieder feierlich 
nach ſeiner Wohnung zurückgeführt. Auch die Vertreter der 
Staatsregierung, die Herren Landrath Dr. Gramſch⸗Brauns⸗ 
berg und Regierungs⸗ und Schulrath Klöſel⸗Königsberg, die 
Vertreter des Braunsberger Prieſterſeminars, die Herren 
Profeſſoren Marquardt und Dietrich, die Vertreter der 
katholiſchen Pfarrgemeinde Allenſteins und unſerer Stadtbehörden 
befanden ſich im Feſtzuge. Bei der Beglückwünſchung in der 
Wohnung des Jubilars überreichte Herr Biſchof Dr. Thiel 
einen von der Domgeiſtlichkeit gewidmeten goldenen Meßkelch. 
Seitens der Staatsregierung gratulirte Herr Landrath Dr. 
Gramſch unter Ueberreichung des Rothen Adlerordens vierter 
Klaſſe, und ſeitens des Domkapitels im Namen des Herrn Dom⸗ 
propſtes Herr Domkapitular Pohl. Herr Regierungs⸗ und 
Schulrath Klöſel⸗Königsberg überreichte ein Schreiben der 
Schulabtheilung der Regierung zu Königsberg, Herr Erzprieſter 
Teſchner⸗Allenſtein eine Adreſſe der Allenſteiner Dekanats⸗ 
geiſtlichkeit in koſtbarer Mappe, Herr Diviſionspfarrer Paſinski⸗ 
Königsberg im Namen der ehemaligen Kapläne des Jubilars ein 
Gruppenbild, und zwar inmitten desſelben das Bildniß des 
ame Herr Schulrath Spahn⸗Allenſtein gratulirte im 

amen der Allenſteiner katholiſchen Pfarrgemeinde unter Ueber⸗ 
reichung eines goldenen Meßkelches mit Patene, Herr Bürger⸗ 
meiſter Bahr überbrachte die Glückwünſche der Stadt Frauen- 
burg. Der Herr Jubilar dankte mit bewegten Worten. 


8045] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mar Hinzmann 
in Graudenz, in Firma Samburger Kaffeelagerei Max Hinzmann, 
wird heute, am 1. Auguſt 1899, Nachmittags 5% Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter Kaufmann, Stadtrato 
Karl Schleiff in Graudenz. Anmeldefriſt bis zum 6. Ok⸗ 
tober 1899. Erſte Gläubigerverſammlung am 25. Auguſt 1899, 
Vormittags 11 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin am 20. Ok⸗ 
tober 1899, Vormittags 11 Uhr. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 15. September 1899. 


Graudenz, den 1. Auguſt 1899. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 

8044] Das Konkursverfahren über den Nachlaß des Gaſt⸗ 
wirths und Beſitzers Jacob Hollatz zu Blieſen wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Grandenz, den 29. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


8043 ufolge Verfügung vom 1. Auguſt 1899 iſt am 
5 Auguſt 1899 die in Rehden beitehende Handeisniederlaffung des 
anns Heymann * edendaſelbſt unter der Firma 
. Moses 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 602 eingetragen. 


Grandenz, den 1. Auguft 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7384] Die zur Adolf Wolff'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Waaren, beſtehend aus: 


Herren- und Ruaben-Anzügen, Paletots, Enden, 
Butskins, Palekolgoffen n. Fufterſachen aller Art 


abgeſchätzt auf 29115 Mark, ſowie die Geſchäfts⸗Utenſilien 
beabſicht ge ich 

Mittwoch, den 9. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
in dem Geſchäftslokale, Alteſtraße Nr. 6, im Ganzen freihändig 
zu verkaufen. Die Beſichtigung der Waaren, Einſicht der Juventur 
und Bedingungen kann nach vorheriger Meldung bei mir in den 
Wochentagen erfolgen. 


Grandenz, den 31. Inti 1899. 
Der Konkursverwalter. Carl Schleiff. 


Bekanntmachung. 


79201 Zufolge Verfügung vom 25. Juli 1899 it am 25. Juli 1899 
bie in Hohenkirch beſtehende Handelsniederlaſſung des Maurer⸗ 
meiſters u. Ziegeleibeſitzers Gustav Krafft ebendaſelbſt unter 


der Firma 
Gustav Krafft 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 118 eingetragen. 


Brieſen, den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

7906] Für den Zeitraum vom 1. Oftober 1899 bis 30. Geb- 
tember 1900 ſoll der Bedarf ſämmtlicher Viktualien (Lebensmittel) 
nach Maßgabe der aufgeſtellten Bedingungen und der darin an⸗ 
nähernd bezeichneten Quantitäten im Wege der Submiſſion ver⸗ 
geben werden. Verſiegelte ſchriſtliche Offerten unter Beifügung 
von Qualitätsproben mit entſprechender Aufſchrift verſehen ſind 
bis zu dem am 


Donnerſtag, den 24. Auguſt 1899, 


Vormittags 11 Uhr 5 

im Anſtaltsbüreau anberaumten Termine frankirt einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus und 
ibunen auch gegen Einjendimg von 50 Pfg. ſchriftlich bezogen 
werden. In den Offerten muß die Preisangabe für die angebo⸗ 
tenen Gegenſtände auf 1 Kilogr. bezw. 1 Hektollter, 1 Tonne 
Later 1 Stück lauten, auch muß der ausdrückliche Vermerk 
arin enthalten jein, daß der Submittent ſich den Lieferungs⸗ 
—— unterwirft. Offerten, welche dieſe Angaben nicht 
enthalten, finden keine Berückſichtigung. 


Schwetz, den 1. Anguſt 1899. 
Provinzial⸗Irrenauſtalt. 


Steckbrief. 


7919] Gegen den Arbeiter Johann Riczewski 
Koſſawiczua aufhaltſam, geb. den 24. Juni 1878 in Piontkowo 
ji. Polen), welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
aft wegen Körperverletzung verhängt. 0 tr 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, Str.⸗Pr.⸗L. 346/99. 


Culm, den 2. August 1999. 
Der Amtsanwalt. 


zuletzt in 


legung. 


Wreſchen, 2. Auguſt. Beſonders günſtig iſt dieſes 
5 für die Bienenzucht; es läßt ſich annehmen, daß die 
onigernte um mindeſtens 40 Prozent gegen das Vorjahr beſſer 
ausfallen wird. — In dem Dorfe Babin fiel geſtern ein 
verheiratheter Arbeiter ſo unglücklich von einer Leiter, daß er 
augenblicklich ſtar b. 

h Schneidemühl, 3. Auguſt. Der Pferdeknecht Wladislaus 
Zielinski aus Selgenau hatte am 9. Juni ein Pferd des 
Gutsbeſitzers Rechholz zur Schmiede zu führen; als das 
Pferd aber nicht an die Schmiede heran wollte, ſchlug er jo 
heftig mit einer Halfterkette auf das Thier ein, daß es am 
nächſten Tage verendete. Wegen dieſer Sachbeſchädigung 
wurde der Angeklagte heute vom Schöffengericht zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Il Rummelsburg, 1. Auguſt. Hier hat ſich ein zweiter 
Radfahrerverein gebildet, welcher ſich Radfahrerklub 
„Germania“ neunt. — Die hieſige Webeſchule iſt auf ein 
Jahr an Herrn Spinnereipächter H. Meſchke verpachtet worden. 

* Schivelbein, 2. Auguſt. Der langjährige Rektor 
unſerer Stadtſchule, Herr Oberlehrer Walter, iſt zum Direktor 
der höheren Mädchenſchule in Perleberg gewählt worden. 


— 


Berſchiedenes. 


— Der Branntweinverbrauch im Deutſchen Reich if 
in den zehn Jahren 1889 bis 1898 von 2627000 auf 
3184000 Hektoliter jährlich oder pro Kopf von 5,4 auf 5,9 Liter 
reinen Alkohols geſtiegen, eine Zunahme, die indeſſen lediglich 
auf dem vermehrten Verbrauch von Alkohol zu gewerblichen 
und Beleuchtungszwecken beruht. Der Verbrauch von 
Trinkbranntwein iſt pro Kopf von 4,5 auf 4,2 Liter reinen 
Alkohols zurückgegangen. Dagegen wurden zu gewerblichen 
Zwecken, Beleuchtungszwecken u. ſ. w. ſteuerfrei gelaſſen im letzten 
Jahre 839400 Hektoliter oder 1,6 Liter pro Kopf, gegen 
431300 Hektoliter (0,9 Liter pro Kopf) vor zehn Jahren. Der 
Verbrauch zu ſteuerfreien Zwecken hat ſich ſonach pro Kopf 
innerhalb der letzten zehn Jahre faſt verdoppelt. 

— lErtrunken.] Infolge hochgehender See iſt am Mitt⸗ 
woch im Hafen von Fiume ein Boot gekentert, in welchem 
ſich vier öſterreichiſche Marine⸗Unteroffiziere und zwei 
Matroſen befanden. Drei Unteroffiziere und ein 
Matroſe ertranken, die übrigen konnten gerettet werden. 


— Ein Zoll Glück iſt jo viel werth als eine Klafter Ueber⸗ 


teckbrief. 
7977) Gegen die unten beſchriebene Wittwe Mathilde 
Kleyer unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten wider Kuckuk 
und Genoſſen 3 J. 524/99 hierher Mittheilung zu machen. 


Schneidemühl, den 27. Juli 1899. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
Beſchreibung: Statur: ſchwächlich. Haare: dunkel. Mund ſpitz. 
Zähne: einige ſchiefſtehende Vorderzähne. Geſichtsfarbe: auffällig 
roth. Kleidung; ſchwarze Sammetjacke, ſchwarzer Rock. Beſondere 
Kennzeichen: Führt einen Armkorb bei ſich. 8 


Si ’ wenn auch etwas benutzt, jedoch 
and i in gutem Zuſtande, zu kaufen u. 
wal de auſtehende Anktion erbitte Angebote. 7878 


Büchertiſch. 
Zur Beſprechung gingen uns zu: 


Neues Bündniß. Drei Briefe eines Franzoſen an feine Lands⸗ 
leute von Gaſton Choiſy. Verlag von Dr. 

Pr ae pete 80 3. y 8 eele & Co., 
e gefährdete Stellung unſerer deutſchen Univerſi⸗ 
gehe um Ya 08 Meere ee 

. Mai 18 on Ern ernheim. 
von Julius Abel, Greifswald. Preis 75 Pf. oe de; 

Justitia regnorum fundamentum. Nothgedrungene kriti⸗ 
ſche und antikritiſche Beiträge zur Statiſtik des höheren 
Lehrerſtandes in Preußen. Von Dr, Heinrich Schröder. 
pn von Lipſius & Fiſcher, Kiel und Leipzig. Preis 1 Mk. 

Jahrbuch der Deutſchen Shakeſpeare⸗Geſellſchaft. Im 
Auftrage des Vorſtandes herausgegeben von Alois Brandl 
und Wolfgang Keller. Verlag von G. Langenſcheidt, Berlin 
8. 5 46. Preis für Mitglieder 10 Mk., für Nichtmitglieder 


12 . 

Ein deutſcher Buddhiſt. (Oberpräſidialrath Theodor Schultze.) 
Biographiſche Skizze von Dr. Arthur fart Verla ve 
Fr. Frommann (E. Hauff), Stuttgart. Preis 75 Pf. 

Sammlung kaufmänniſcher Rechtsbücher. Herausgegeben 
. Spich Buch 1: Was der Kaufe 

rgerlichen Rechtsbu iſſen ö . . 

2 r 55 Met. 15 54 h willen muß. Von G. Hack. 
e Vermehrung der Kun aft. Neue Ideen zur Hebun 
jeden Detailgeſchäfts der Kolonſalwaaren⸗ und Vellkakeſſen⸗ 
branche. Von G. Schmidt⸗Bärwinkel & Oskar Webel, Reklame⸗ 
771 Seipaig, Reichsſtraße. Verlag der Verfaſſer. Preis 
5 rk. 

Der Diskontmarkt. Von Eduard Deimel, Verlag der Handels⸗ 
Akademie. Leipzig. Preis 2 Mark, 

Der angebliche Ruin des Kleinhandels durch den 
Ladenſchluß. Flugſchrift des Deutſch ⸗ nationalen Hand⸗ 
ee eee, Hamburg, Große Reichenſtraße 30. 

is 20 Pf. 

Gartenbau- Bibliothek. Band 2: Zimmerblattpflanzen. 
Von Dr. Udo Dammer. — Bd. 4: Palkonbfkas en. Von 
Dr. Udo Dammer. — Bd. 6: Die ein- und aweilähr en 
Gartenpflanzen. Bon Franz 8588 — Bd. 7: Der 
Gartenraſen. Von Alexander Bode. — Band 9: Der 
Zwergobſtbau. Von Karl Koopmann. Verlag von Karl 
Siegismund, Berlin. Preis pro Band 1,20 Mk. 

Der Dompfaff. Auf Grund 49jähriger Erfahrung möglichſt 
allſeitig geſchildert von F. Schlag. Creutz'ſche Verlagsbuch⸗ 
handlung, Magdeburg. Preis 1 Mk. 

Praktiſche Pilskunde. Von H. Blücher. Mit 32 farbigen 
Abbildungen. Verlag für Künſt und Wiſſenſchaft Albert 

„Otto Paul, Leipzig, Gerberſtraße. Preis 50 Pf. 

Fürſorge für geiſtig zurückgebliebene, aber noch 
bildungsfäbige Kinder. Von B. Wildt, Nordhauſen. 
Selbſtverlag des Verfaſſers. Verſandt erfolgt gratis. 


Königl. Thierärztl. Hochschule in Hannover. 
Das Winterſemeſter 1899/1900 beginnt am 5. Oltober 1899, 
Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung 33 


Programms x . 
Die Direktion. 


(Stettin-Danziger Bahn.) 


Bad Pohzin. Bade- Kırkaus Marienbad 


mit guter Reſtauration, 50 Logirzimmern, Gejelihaftsräumen, 
inmitten prächt. Parkanlagen. Wald, Berg und Thal in naher 
Umgebung. — Heilmittel: Mineral», Fichtennadel⸗, Moor⸗, elek⸗ 
triſche u. kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder. Elektrotherapie u. Maſſage⸗, 
Trinkkuren. — Gute Erfolge für Leidende an Rheumatismus, 
Lähmungen, Altersſchwäche, Blutarmuth, Bleichſucht,Nervenleiden, 
Unterleibs⸗ und Frauenkrankheiten. Sechs tüchtige Aerzte am 
Orte. Proſpekte frei. Omnibus am Bahnhof. Es empfiehlt ſich 


iR hiermit aufgehoben. A. Doering, Wartenburg. 
Dt.⸗Eylau Wir kaufen jedes Quantum 
* (4 


entitengelte U 
den 1. Auguſt 1899. 


Sadowski. Sauer⸗K irſchen 


FGherichtsvollzieher. 
zum Marktpreiſe. 
Gebr. Casper, Thorn. 


„een 


— U 


7412] 2, 2½ und 3 em- 


Bretter 


Winter⸗Einſchnitt 98/99, offerirt 
H., Kampmann. 
Dampfſägewerk, Graudenz. 


Herrſch. "hi, 


für 800 Mk. zu vermiethen. 
Meldungen unter Nr. 7837 an 
den Geſelligen erbeten. 


Caden 


Herrenitr. 5/6 nebſt auſchließend. 
Wohnung iſt ſofort zu vermieth., 
evtl. das Haus zu verkaufen. 
Auskunft durch 17609 
G. Neumann, Graudenz, 
Kirchenſtr. 3. 


323225 FETTE 
Ziskatifange 1 


Einen Drahtſeilboc 
zur Dreſchmaſchine, 259385 


ſucht zu kaufen 2 
J. Gnuſchke, Kruſchwitz. 


KRanfgeſu ch. 

Zur Aufuhr von Holz 
nach dem Sägewerk werd. 
gebrauchte, aut erhaltene 

Keldbahngleise 

zum 11 Holzſchwell., 
3. Theil f. Stahlſchwellen 
z. kaufen geſucht; ferner 
15-20 Kipplowries 
f. Bodenbewegung. Off. 
nur mit Preis u. Ang. des 
Lagerortes, ſow. genauer 
Beſchreibg. werd. sub Nr. 
234 a. d. Geſellig. erbet. 


Saure Kirſchen 


Etablirungs⸗ Gelegenheit für 
Manufakturiſten. 


beſte Lage 
ſchönem Schaufenſter u. 


des Platzes, mit 


Suche einen vierſttzig., geſchloſſ. 
Delanntmadung. | olel⸗agel 
7850] Die auf den 4. d. Mts. 
t vom 1. Oktober anderweitig 
billig zu vermiethen. Auch 
würden Porzellan-, 


Schuh⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 


kommen finden. Offerten unter 
Nr. 7879 an den Geſelligen. 


bierür Iferten und ere Man ufakturiſt 
H. Lum werzheim, chriſtlicher Konfeſſion, welcher ſich 
Forſt i. L. zu etabliren 


beabſichtigt und mindeſtens über 
ein baares Kapital von 20000 Mk. 
verfügt, findet hierzu günſtigen 
Platz und Lokal. 

Meldungen unter Nr. 7902 an 
den Geſelligen erbeten. 


Schwetz. 
78991 In meinem Hauſe, Ecke 


5 ktpl d x t⸗ dr 
Kaufe jest schon alle Sorten | Make it ein tleinerer gang 


Fabrik. dcin 
sartoffe 


7313] Ein gebrauchtes 


Montejus und 
Schlempe⸗Behälter 


für 4 bis 6000 Liter, wird von 
Dom. Kiſin bei Damerau, Kr. 
Culm Weſtpr., zu kaufen geſucht. 


amuel Freimann, Schweh 
an der Weichſel. 

ur Herbſt⸗ und Winter⸗ 

lieferung und gewähre auf 

ſich eignend, in dem neuerbauten 


Thorn. 
Wunſch Baarvorſchüſſe. ich Kolonialwaaren-Geſchäft ze. 
auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 


Laden 
Julins Tilsiter, Bromberg. [Henn 8. 28e 


Gute Prodſele. 


Ein Laden, alte Geſchäftsſtelle, 


ohnung, BR 
1. ſehr geſchäftsreger Stadt Wor., | #7 


Leder⸗, 8 


nicht minder ein gutes Fort⸗ 


©. Reichow. Badbeſitzer. 
. 
Tabellen N 
_ 5 


TE andmirthſchaftl. Formulare aller Art 
Ga fertigt 


Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Hoſten⸗Anſchläge 


poſt wendend. 


e 


m m 


Neueſte, weſentlich ver“ 
beſſerte Bauart des ſeit 
Jahren von uns gebauten 
„Friedrich⸗ Motors“. 
1—30 Pferdekraft. 


Ueber 2000 Stück in Betriebe. 
Jür alle Brenn- 
materialien geeiguet. 
Stationär und fahrbar. 
i — Feinſte Referenzen. — 
=, Zeugniß⸗Kopien u. 9 


TEE de gratis. [28 
Gifenwerfe Gaggenau, Aktiengeſsellſchaft 
Gaggenau in ae 


7 


sei. 
* 
Villa Aeskulap mu. run Seen e 


Haushaltungs⸗ u. 8 Offerten mit Photogr. 


ion. ne Villa mit und Angabe der Verhältn. unter 
2 Proſpekt und Em Nr. 7936 d. den Geſelligen erbt. 


pfeh⸗ 

lungen franko. 5 . 

Ein Landwirth, Beſitzer eines 

j enſion klein. Grundſtäcks, evg, Aarau 

40er, wünſcht ſich mit einer jung., 

in Marienwerder. evang. Dame od. Wittwe im Alter 

Ein Gymnaſtaſt wird als zweiter von 29 bis 39 Jahren und einem 

Pen 5 sans aut eh e 5 3» 5 gebn 850 
eſucht. eld. werden br verheirathen. ne 0 

Mit Aufſchrift Nr. 7864 durch unter Nr. 7930 a. d. Geſell. erb. 

den Geſelligen erbeten. il E eee 

d. billige, liebevolle - 

Damen Au ae bei Frau Sende 400 reiche Heiraths⸗ 

. Daus, Partien mit Bilbjofort zug Anz 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. Port. 10 Pf. D. M., Berlin 9. 173 


f 
b 
f 
b 


pe 1m ee 


3464 ER 


TI ee ee 


Cohndru 


F. m. neuen, ſehr Iſtf. ſeh . 

dreſchſatz ſuche längere Beſchäf⸗ 

tigung. Gefl. * b. % r. an 
291 Schauer, Gremboczyn. 


Der Obſtauhang 


in ben Gärten des Dom. Hohen⸗ 
auſen, Station Damerau Kreis 
ulm, iſt zu verpachten. 7693 


„ beldverkehr. 


1800 Atk. 


ſowie 400 Mark 

59% erſtſtellige Hypotheken abe 
unter Garantie für Sicherheit ꝛc. 
bzugeben. Offert. u. Nr. 7451 
I den Geſelligen erbeten. 

Welche hochherzige Dame 
vürde jung., adlig. Manne 
stud. techn.) gegen ein 
Eheveripreden die erforder: 
lichen Mittel zur Bollendun 
eines Studiums vorſtrecken 

fſerten unter Nr. 7939 d. 
5. Geſelligen erbeten. 


20 000 Mark 


werden zum 15. September reſp. 
— Dfiober als abſolut ſichere 
Hypothek auf eine große Herr⸗ 
hart in Weſtpreußen geſucht. 
efl. Offerten unter Nr. 7717 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein zur 1, Stelle eingetrag., 
mindelſicheres Dokument von 


2000 Mark 


a 5% ift zu cediren. Reflektant. 
werden gebeten, ihre Adreſſen 
brieflich unter Nr. 8029 an den 
en einzuſenden. 


Teckel 


gelb, 1 Jahr alt. Wiederbringer 

erhält angemeſſene Belohnung. 
öhſe, Bürgermeiſter, 

Biſchofswerder. 


VI 


76761 


x 
— 


bahriſche 


Zugochſen 


gehe Franken, 13 
is 14 Ctr. ſchwer, 
15 Jahre alt, ver⸗ 

kaufen unter Gar 
rantie preiswerth 
Gebr. Lachmann, Bromberg. 


2 Stück Rindvie 


berkauft 17863 
W. Schroeder, Schöneich. 


Auktion. 
Milch⸗ und Zuchtvieh. 


67791 40 meiſt hochtragende 
Kühe, 10 dito Sterten, 20 
Stück Zungvietz, Holländ. Raſſe, 
kommen am 21. Auguſt wegen 
Wirthſchaftsänderung beim Un⸗ 
terzeichneten zum Verkauf. Vorh. 
Einzelverkauf ausgeſchloſſen. 
Burkhart, Gutsbeſitzer, 

Pehsken 


7706] 


- — 


. — 


Porkſhire⸗Ehtr 
Hochtragende 


6 w f 6 77 

rilings-Siue | 
—ferkeln Anguſt⸗Septb.— 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Berjandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. B 


12863] 


Dom. Unistaw, Poſt⸗, Tel.⸗ 
und Eiſenbahnſtation, verkauft 


20 ſette 
Holländer Stiere 
und 200 fette 
engl. Lämmer 


im Ganzen oder auch in kleiner. 
oſten. 18016 


Boi 


— RE 7 ‚ w nad 


7416] 500 Stüd 
fette engl. 


Lämmer 


verkäuflich in 
Targowisko bei Löbau Wpr. 
656] Zwei vorzügliche 


Rambonille⸗Böcke 


Mark per Stü 
Gutsverwaltung Rohlau 
bei Warlubien. 


Hampſhiredopn. 


Der Verkan 


5a kräftig entw. Jährl.- 
e zu zeitgemäßen Preiſen 


at begonnen. H. Zimdars 
I.-Maſſow b. Viebig l. Bontm 


am Donnerstag, 


gute 2jährig 


Jahre alt, aus Bankauer 
Lerde, wegen Aa bt, verkauft 


(auch z. 


n 1 2 Du 
Altersklaſſe v. Dom. Wendstadt-Glob 
Schunok. Sicherer Ber 


Füllen Märkte. 


Ich kaufe: 


Am Montag, den 7. Augu 
ee Krs. n am ſelben Tage von 


Vormittags von 9—10 U 


in Kokoizko, Kreis 


Jablonowo und 


am Freitag, den 11. Auguſt, Vormittags, in Rosenberg 
auf den von der Landwirthſchaftskammer angejebten Füllenmärkten 

e, 1 jährige und Abſatzfüllen 
und geradem Gang, laut ausgefülltem Deck⸗ 
Königlichen Hengſten ſtammend. 


v. Loga, 
Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm. 


Zu verkaufen 
wenn 8 Wochen alt 16669 


Braunligerwelpen 


3/3 edelſter Hoppen 
ung, geworfen 
Oberförſterei Pfeil 

b. Laukiſchken, Rez. Königsberg. 


— — 000. 


Bock 
verkauf. 


un beta, Bahn, Poſt und 
N Melno ma 
Der freihändige Verkauf von 


ſtark entwickelten, ſchwarzköpfigen 


Orfordihiredmn ⸗Jährlingsböcken 
hat begonnen. Preisliſten werden 
auf Wunſch zugeſandt. Bei vor⸗ 
heriger Anmeldun ſteht Subr 
werk a. Bahnhof Meluo zur Ab⸗ 
holung bereit. Knöpfler. 

— — ͤ —— 


d. gr. frühreifen 
N Norkſh.⸗ Raſſe, 

26jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 


Zuchtichweineverfanf 


den 5—6 Centner ſchwer. 

f 1 6 Wochen alt, 25 Mk. 
Fer el, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Ahnabme von 
5 Stück jende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


7953] Dom. Eichenau per 


Heimſoot, Kreis Thorn, hat ſechs 
Stück hochtragende Holländer 


Sterken 


ſehr ſchöne Exemplare, zu ver⸗ 
kaufen, unter 14 nach Wahl 
des Käufers. 


76781 180 


Kreuungs⸗ 
Lämmer 


5 Monate alt, verkauft 


Dom. Mierau bei Gardſchau. 


FREE 
Kleptow bei P 
Telegraphenſtat'on. Poſtſtation. 
Der Bockverkauf aus biejiger 
Rambonuillet⸗Stammheerde — 
früher Gollmitz Uckermark — 
findet nunmehr am 17947 
Freitag, den 18. Auguſt, 
Nachmittags 1¼ Uhr, 
im Wege des Meiſtgebots ſtatt. 
Wagen ſtehen auf vorherige 
Anmeldung zu jeder Zeit auf 
den Bahnhöfen Prenzlau und 
Brüſſow zur Abholung bereit. 
Frau Hertz. 


Orfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Vöckt. 


5414] Der freihändige Ver⸗ 
kauf von Jährlingsböcken aus 
hieſiger Stammheerde zu zeit⸗ 
gemäß billigen Preiſen hat 
begonnen. 8 

luf rechtzeitige Beſtellung 
Fuhrwerk Bahnhof Korſchen. 


Langheim (Bolt), 
im Juli 1899. 
Die Gutsverwaltung. 


Hühnerhunde 
1 Pointer, braun, ca. 70 Cent. 
hoch, 9 gebaut, im 3. Felde, 
für 150 Mk., 1 deutſch⸗engliſche 
Kreuzung, braun, ca. 65 Cent. 
hoch, im 2. Felde, für 120 Mk. 
Beide Hunde ſind Jade ferm. 
Sende auf Wunſch 3 Tage zur 
Probe geg. ev. freie Rückſendung. 
Gefl. Anfragen unter Nr. 7942 
an den Geſelligen erbeten. 


8030] Das dem Rentier 
Aduis deidenhain 
Marktplatz Nr. 14 belegene 


Geſchäftshaus 


in welchem ein 


Galanteriewaarengeſchäft 


bisher mit beſtem Erfolge be⸗ 


Lage auch zu je 
eignet, iſt unt. den gün⸗ 
ten Zahlungs bedingungen zu 
aufen. Auskunft ertheilt 
Czwiklinski, 


e dere 


Tran. Nammzueht 


Schleſ. Rog Zucht edel 


ſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimp 


Offerten unter 


Hochfeines Möbelgeſchäft 
mit gr. Herrſchaftshauſe, moder. Laden, Fabrikeinricht. ꝛc., g. gr. 
Verkehrp. (Wr.), üb. 60 J. m. beit. Erfolg betrieb., iſt bei. 
Umſt. w. auch ohne Möbel pe 3. verkf. Melo. nur ernitl. 
Kfr. werd. briefl. mit Aufſchrift 9. 


Kfr. werd. briefl. mit Auſſchrilt Nr. 28 D, . derungen 
* * * * 
Rittergut Bolbitten , Ha 
. Kreis Heiligenbeil, 
Von Rittergutsbeſitzer Herrn v. Tonssaint-Bolbitten find 
wir bevollmächtigt, ſeine Rittergüter Bolbitten und Rtirſcheiten 
mit ſämmtlichem lebenden ſowie todten Inventarium u ſämmtl. 
u verkaufen. Die Begüterung iſt eine der ſchönſten im 
er Kreiſe, herrliche Lage, ca. 30 Hufen groß, 1 km vom 
Bahnhof Wolittnid, 1½ km von Kirchdorf und Mar tfleden Bla⸗ 
in die Milch an die Genoſſenſchaftsmeierei geliefert wird. 
er iſt erſter Bodenklaſſe, durchweg ſyſtemakiſch drainirt, 
höchſt ertragreich und rationell bewirthſchaftet; es gehören zu der 
Begüterung ca. 130 Morgen der allerbeſten Haffwieſen. Das le⸗ 
bende wie kodte Inventarium iſt überaus groß, Preis mäßig, Hy⸗ 
vothek günſtig. Intereſſenten erhalten bei Unterzeichneten jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft. Zur Dee der Güter ſteht bei vorheriger 
Anmeldung an das Dominium Bo 
zur Abholung auf Bahnhof Wolittnig bereit. 


Krankßeſts halber will ich mein 


Gaſthaus 
in einem groß. Kirchd. gelegen 
fort verkaufen. 
r. 7737 an den Geſell. erbeten. 


Holel⸗Grundſtück 


in der Kreis⸗ u. Garniſonſtadt 
Oſterode, mit comfort. eingericht. 
Fremdenzimm., großen, ſchönen 
Reſtaurat.⸗Räumen, 5 
alten Garten mit her 
Kegelbahn, Orche 
ſtände halber 


Vormittags von 9—10 


ulm, 

am Dienstag, den 8. Auguſt 
Pod witz. Kreis Culm, und am ſelben Tage 
in Dragass, Kreis Schwetz, 

am Mittwoch, den 9. Aug 
Gr.-Nebrau, Kreis Maxie . 
von 3—4 Uhr in Gr. Falkenau bei Mewe, 

den 10. Auguſt, Nachmittags von 2—3 Uhr, 
in Bischof&werder vor dem beiten Hotel reſp. Gaſthäuſern, 

ferner am Donnerstag, den 10. Auguſt, Vormittags, in 


8 von 8-9 Uhr, in 


itta 
. d am ſelben Tage 


ſter ꝛc., ſoll Um⸗ 
billig verkauft 


werden. Näh. Auskunft ertheilt 
Gross, - 
Oſterode Oſtyr. [7935 


Hotel 


Ein ſehr gut gehendes 


Bub, Tapiſſerie⸗, Galanterie⸗, Kurz⸗ und 


Weißwaaren⸗Geſchäft 


mit beſonders guter Kundſchaft, welches gute Stapelſachen mit 
ohem Nutzen umſetzt, wegen Krankheit des Inhabers zu ver⸗ 

e große Geſchäftsräume vorhanden, daß auch 
1 


el N 7 egt werden können. 
. 7901 an den Geſelligen erbeten. 


. 7504 d. d. Geſelligen erbeten. 


bitten bei Wolittnick, Banner! 
Gebrüder Less, Beitigenbeit.. 


gutgehend, erſtes, am Markt einer 
Kreisitadt Weſtpr. mit Induſtrie, 
Militär, Gericht 


mit guten Rücken 


und Füllenſchein von In Königsberg i. Pr. iſt ein über 30 J. altes, renomm. 


Deſtillations⸗Geſchäft 
mittlerer Größe, mit gutem Ausſchank und Nebenbranchen, 
in beiter Lage einer Hauptſtraße von gleich eventl. ſpäter 
wegen Kränklichkeit des Inhabers zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme find Mk. 30000 bis 25 000 nothwendig. Gefl. Offert. 
sub J. 208 an Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg i. Pr., erbeten. [7148 


k, ijt Umſtände 
halber ſofort verkäuflich. 
Offerten unter Nr. 7131 an die 


Ein langjährig eingeführtes 


iſt krankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Z. Uebern. ſindca. 2500 M. 


71401 Ein ſelten ſchöͤnes und gutes i 

Waſſermühlengrundſtück ng 
mit elektriſcher Beleuchtung ꝛc. ca. 4½ Meilen von Königsberg, ca. 
½ Meile von nächiter Stadt, unweit Bahn, Poſt und Chauſſee 


erforderl. Adreſſen sub H. 212 an 


AG, Danzig. 11795 
.. BE Gaſthaus 

fait neu, maſſiv, mit Gart. u etwa 
8 Morg. Weizenbod., das einzige 
im Dorfe, Chauſſee u. Schule am 
Orte, große Güter in der Nähe, 
von der Stadt 2 Mell. entfernt, 
ofort mit der ganz. Ernte 


Uebereinkunft. Joſeph Beyer, 


gelegen, m. großer Beet u. großer Kundenmüllerei, durch⸗ 


1600 Scheffel monatl. Mablgut, ca. 25 Morgen 


Land, m. gr. 8 ſämmtlichem Inventar ꝛc. bei geringer 
hlung für Mk. 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaften zu empfehlen. 

Offerten unter O. 213 an Haasenstein & Vogler. 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


000 zu verkaufen. Der Waſſerkraft wegen 


Nikolaiken Weſtpr., Bahnſtat. 

Die dem Rentier Herrn Louis 
Heidenhain gehörige, unmittel⸗ 
bar an Rehkrug be 


Hausberkauf 


in beſter Lage Graudenz', nabe 
am Markt, in dem ſeit da loste 
Jahren ein Schuhwaaren⸗Ge⸗ Thonlager nebſt 25 Morg. 1. 

ſchäft betrieben wird, iſt ander. Land, gegenüber dem Bahnhofe 
Unternehmungen Valter dv ort und dicht an der Stadt gelegen, 


verkaufen. Ausk. ertheilt 
zwiklinski, Graudenz. 
1763] Rentables, gutgehendes 
Schank⸗ u. Gaſtwirthſcha 


preisw. zu verkaufen. Anz. ca. 
6000 Mk. Offert. unt. K. N. an 
Annonc.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Zu verkaufen 


Geſchäfts haus 
in allerbeſter Lage eines 
Geſchäftsplatzes, Kreisſtadt 
preußens, mit großen Geſchäfts⸗ 
räumen und privat. Wohnungen. 

Offerten unter Nr. 
den Geſelligen erbeten. 


Schönes Gut Weſtpr. 


ca. 300 Morgen guter Boden, 
reiche Ernte, für ſich am Bahn⸗ 


Bäck. f. R⸗ u. Wb. v. 1. 
5.80 O. 300 E. Näh. ſchriftl. 
Br er ee er 

Meine am Markt gelegene, gut 


Bäckerei 


krankheitsbalber zu verkaufen. 


E.neues Bädereigrundit. mit 
Lage, iſt Familien⸗ 
gleich zu verk. Anz. 
ebereinkunft Manthey, 
Bäckermeiſter, Juvwrazlaw. 


FR 


In Graudenz, frequent. 
Lage, ein nachweisb. gutes, 


ein. Delifnieh-, Kolonial- 
waaren⸗ U. Veingeſchift 


welches mehr als 20 Jahre 
beſteht, wegen and. Unter⸗ 
nehmungen günſtig zu ver⸗ 
pachten od. zu verkaufen. 
Offerten briefl. unt. Nr. 
8040 an den Geſellig. erbt. 


Nr. 7823 an den Gef, erb. 


Mit 8⸗ bis 9000 Mark An« a. eign. Rechn. übern. muß; ſehr 
zahlung ſuche ich eine flotte paſſ. f. 1. Anf.; erforderl. 2000 Mk. 


Nebenbranchen, 
von bedentenden Einnahmen, iſt 
preiswerth bei 
25000 Mk. Anzahlung zu verk. 
Näheres poſtlagernd Strasburg 


ai rg 1 
icherheit per ſofort geſucht. 
Briefl. Meld. unter Nr. 9002 dn 
den Geſelligen erbeten. 


Vundwirchſhaft 


250 Morgen guter Boden, volles 
Inventar und Ernte. bei 15000 


7710] Da ich mich zur Ruhe 
etzen will, ſo verkaufe ich meine 
eit 25 Jahren in meinem Beſitz 


Gaſtwirthſchaft 


in großem Kirchdorf. Es gehören 
ca. 50 Morgen Land mit 6 Ein⸗ 
wohnern dazu. 2 
Thaler, Anzahlung die Hälfte, 
Verkaufe auf Wunſch auch ohne 


and. 
Treydowski, Gowidlino 


Hausverkauf. 
80091 Haus, in beſter Lage von 


achtungen: 

t 1 4 Bien ee Fachm einem 
autionsfähigen Fachm 

Bo E pach pachten geſuche Offerten bricht, 


Das bis dahin innegehabte, unter Nr. 7925 a. d. Geſell. erb. 
jetzt e 1 — 7934] Suche ein gutgehendes 
t weiter auf mehrere i 2 
Jahre zu ſofort reſp. 1. Oktober Kolenialwaaren⸗Geſchäft 
zu verpachten. Gefl. Off. erbittet verb. mit Deſt. u. Reſtaurant, zu 
v. Karlowski, Anotheke: dr. 


Schneidemühl. i 


7884] Beabſichtige meine 


Steaelei 


ngen | (tother Verblendſfein), mit frag 


an einen tüchtigen Fachmann p. 


warth, Gräudenz, ſogleich zu ag Meld. erb. 
Schuhmacherſtr. 19. Zimmermann, 


aurermeiſter, 


oImar i. P. 


K 
Ich bin geſonnen, „ Tr Ta en 
mein Grundſtück 5 10 ) I 
8 ha oroß, ber ee | ere Lö k k. 
erder gelegen, mit geringer An⸗ g £ 
u verkaufen. Möchte 2 F 
elbe vertauſchen od. ver- willens, zu verkaufen oder zu 
Offerten briefl. unter verpachten. 
tr. 7931 an den Geſelligen erb. Joh. Jebram, Soldau Dpr. 


PEPE 
But in e Für ein Gartenetabliſſem. i. kl. 


edegrundſtück bin ich 


N Stadt Opr. w. mehrere Vereine 
f- Aue Vergnüg. abh., w. e. Pächter 
als Geſchäftsf. geſucht, d. d. Ganze 


ahn, zu vert. 


Sämmtl. Invent. vorhand. Off. 


Gaſtwirthſchaft pie Nr. 7490 an den Geſellig. 


Meldungen werd. Ein Landw., 30 9. alt, ſucht 


rieflich mit Aufſchrift Nr. eine Gaſtwirthſchaft auf dem 
durch den Geſellig. erb. Lande zu „ Kauf 


nicht ausgeſchloſſen. Alleiniges 


79451 Gaſtwirthſchaft a. dem Geſchäft in evangeliſchem Dorfe 
Lande, wenn auch mit Material-] bevorzugt. Offerten unter Nr. 
waarenh. ver b., zu kaufen oh 7214 au den Geſelligen erbeten. 
Angeb. müſſen jährl. Umſatz na auch größ. 

ugebörigteiten zum mi 811 
e ee Mühlengrundſtüc 

Anzahl. u. gebörige Beſchr. des 
Ortes enthalten und find unter od. eine Gaſtwirthſch., mit u. 
Nr. 7945 an den Geſell. z. richt. ohne Land z. pacht. od. auch z. kauf. 


Suche ein kleines, auch größ. 


Off. u. Nr. 7932 a. d. Geſelligen. 


Milch⸗Pacht. 


Eine ErpE Molkerei v. 500 


„pacht. Spät. Kauf nicht ausgeſ 
Wy. 


ıbe 
Leſſen Bpr. 169191 A. Manikowski, Warlubien 


Graudenz, an der Straßenbahn 
gelegen, neu umgebaut, 
ſeit vielen Jahren ein Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit gut. Kund⸗ 
chaft betrieben wird, iſt and. 
nternehm. halber ſof. 
bei 12- bis 15000 Mk. 


H. Bartel, 
Graudenz, Schuhmacherſtr. 10. 


legenheitsk 
Gelegenheitskauf. 
Ein Gut v. über 500 Mrg. gut. 
milden Bodens inkl. 20 Mrg. gut. 
Wieſe, vorzügl. ausgeb., m. kompl. 
Juv.,, nabe Stadt u. Bahn, in der 
Prov. Poſen, iſt umſtändeh. bill. 
zu verk. Näh. unter K. R. 600 


Bekanntmachung. 


den 6. d. Mid, 


Gaſthauſe d. Herrn Behneke 
zu Sackrau meine bei Sackrau 
gelegene, etwa 15 Mrg. große 


Keſtgut 


von 250 Morgen, Niederung, 
Kreis Marienwerder, volles 
Inventar und Ernte, mit Mk. WC 
20000 Anzahlung 
l N ſtkaufgeld auf 
längere Zeit feit. 17972 
Louis Kronheim, 

Schneidemühl. 


Subhaſtgtion. 


Gericht Konitz. 8. Auguſt 
wird Gaſtwirthſchaft 
bei Czersk verkauft. 
Alles Nähere durch I 

A. Kruczynski, Czers 


Das Gut 


R Kreis Wehlan, 
1700 Morgen groß, . 

utem Boden, ein großer Theil 
rainirt, etwa 300 Mrg. Wieſen, 
Gebäuden u. des⸗ 
gleichen Inventar, iſt zu ver⸗ 
kaufen und von ſofort zu über⸗ 
Selbſtkäufer bitte, ſich 
gefälligſt an den Unterzeichneten 


[8 
Tapiau, im Auguſt 1899. 
Fr. Zacharias. 


Mamſell meldungen zu richten an 
wird zum 15. Auguſt für ein Fräulein v. Haffler, Poſorten 
ee e 0 m bei Allenſtein. 
abſchrift. ne 7. T 
anſprüchen unter Nr. 8042 b Ein Stubenmädchen 


den Geſelligen erbeten. welches zu nähen u. plätten ver⸗ 


im Ganzen oder getheilt verkauf. 
od. auf mehr. Jahre verpachten. 
Die Kämpe iſt diesjähr. Wuchs 
iefert 2jähr. gute 
47] Ed 


dem 3. Blatt.) 
77031 Suche möglichſt bald für 
5 else ſtädtiſch eingerichteten 
aushalt eine herrſchaftliche 
Köchin 
bei hohem Lohn. Dieſelbe hal 
nur zu kochen, ng es aber gut 
verstehen. Zeugniſſe und An⸗ 


dchen. 


steht, findet bei hohem Lohn 


Für ſofort oder ſpäter geſucht: zum 15. September Stellun 
eine tüchtige Köchin auf Dom. Krottoſchin b 
die auch etwas Hausarbeit über⸗ 


Biſchofswerder Weſtyr. [7708 
7883] Suche zum 1. Oktober 


ein Stubenmädchen leine verietie „ _. 

welches in allen häuslichen Ar⸗ Köchin. 

beiten erfahren iſt, beſonders Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
Wäſchebehandlung, Plätten und und Zeugniß⸗Abſchriften an 

| verſteht. Offerten mit Gräfin zu Eulenburg, 
nißabſchriften unter Nr. Königsberg i. Pr., 

an den Geſelligen erbeten. Königsſtr. 27. 


Kneipp'ſche Waſſerheil⸗Auſt. 
„Marienbad“ 


zu Neumark Wpr. 
Schöne Heilerfolge bei den ver⸗ 
ſchledenſten Krankheiten. Billige 
Preiſe. Nähere Auskunft ertheilt 
5368] Dr. Nelke. 


Med.-mech. u. orthop. 


Zander-Institut, Danzig. 


Die Uebungen beginnen am 
1. Auguſt. Für Damen und 
Kinder 11—12 u. 4—5 Uhr; für 


Die 


ſchule für Mädchen in Poſen, ver⸗ 
bunden mit Handelsſchule, Seminar 
für Handarbeits⸗, Gewerbeſchul⸗ 
(Induſtrie⸗), Koch⸗ und Hauswirth⸗ 
ſchaftslehrerinnen u. Penſionat. 


Lehrkurſe: 1. für einfache Handarbeiten. 2. Maſchinennähen, 
3. Wäſcheanfertigung, 4. Schneidern, 5. Kunſthandarbeiten, 6. Pus⸗ 
machen, 7. Waſchen und Plätten, 8. Kochen, 9. Haushaltungskunde, 


Garantie für deren 


10. Zeichnen und Malen, 11. Handelsfächer, 12. Ausbildung von 3 
Herren 6—7 Uhr. 17555 Handarbeitslel RE 8 7 9 A 1 
w Ha; hrerinnen, 13. Ausbildung von Gewerbeſchul⸗ (In⸗ 5 8 C Nähm ch ct.⸗G 
Dr. 9111 duſtrie)⸗Lehrerinnen, 14. Ausbildung von Koch⸗ und bande - inger O. ah af inen Act * 0b 


Buhrührungs-Unterriht. ſchaftlichen Lehrerinnen. 15. Ausbildung von Stützen der Hausfrau. 


Königl. Gewerbe⸗ u. Haushaltungs⸗ 


Singer Nähmaschinen 


für Hausgebrauch und alle gewerblichen Zwege 


verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Lei . 
fähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. e 27 
zunehmende Abſatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen 
und das über 40 jährige Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte und vollſtändige 
15120 


Güte. 


Koſtenfreier Unterricht auch in der Modernen Kunſiſt > 
Reparaturwerkſtätte. ſiſtickerei 


raudenz, 
srthornerstrasse Nn. 29. 


5320] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung 
praktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe» 
— vom Handelslehrer 
Louis Schuitan, Forst N.-L. 83. 


Für diejenigen Schülerinnen, die einen vollen Kurſus in 
der Anſtalt durchgemacht haben, iſt ein Stellennachweis eingerichtet. 
Beginn der Kurſe am 3. Oktober 1899 

Meldungen für das Penſionat haben dis 
väteſtens 25. September d. 38. zu erfolgen. 
Nähere Auskunft und Programme koſtenfrei durch 13295 
ie Leiterin Hermine Ridder. 


Sanatorium u. Wasserheilanst, Zoppot 


im Ostseebade Zoppot bei Danzig. 


Wasser-Massage, Elektrische und Diätkuren. 


SEN RO Tr —. see 

8 DT. N a 1 Alle Sorten Bäder. — Neue ür hy 

Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Turanstalt g ene dee Weorväaer. Sand- 
. a orzüg Mässige Ader, Kohlensäurehalt, Bäde te. Comfortabl 

1 u. dopp. kaufm., eg eee 2 im Soolbad Inowrazlaw. Freie. * Einricht. Elektr. Beleucht. Fahrstuhl. be en 17150 2 

Handıv. Buchführung für Nervenleiden Krankheiten, Sahwächerustaede ss. Prous. fe; Prospekt gratis d. d. dirig. Arzt Dr. Firnhaber. 


nach. präm. Syſt., Stenogr.,Schön⸗ 
ſchreib., r. Spr. ꝛc., beg. am 4. Aug. 
F. Dam. Sep.⸗Kurſe. Proſp. grat. 
Für Compt., Bür. etc. einpfehle 
koſtenfrei berufstücht. Damen u. 
Herren m. Inſtituts. Director 
Mortinat, Königsberg. Steind. 108, 
empf. v. d. Kgl. Kommandant ze. 


Perſonen⸗ 
Schraubendampfer Sprea“ 
5225 empfiehlt ſich zu 
Deranügungsfahtien 
auf den Maſuriſchen 
Seeen 
Vereinen, Geſellſchaften ꝛc. 


BilligſtePreſſe,ſchnelleßayrt. 
Anlegen nach Wunſch. Auskunft 


Waſſermühle Augerburg. 


> > 57 * n — 8 A 
a eee S 


x Danzig. gs 5 


Carl Bodenburg 


N Hoflieferant S. M. des Kaisers, X 


NN NN NNNNKNK:K K&K KT NN. 
Danzig. 


Das Etabliſſement 


& 
Prindrieh Wilhelm-Nehltzenlans 
& 


bis zum J. Oktober d. Js. 


in unveränderter Weiſe fortgeführt. [7921 N 


Bestellungen auf Dejeuners, Diners und 


N 
Soupers etc, werden im „Hotel Reichshof“ 8 
0 
X 


9 

N wird wie bisher weitergeführt. 
N 

N 


Carl Bodenburg, 


7922] Beſitzer des „Hotel Reichshof“. 


XXX NXT. XXNNNN 


2 


entgegengenommen. 


NNNXNNTN NN 


ca-Räder 
sind vorzüglich 
bewährte 
äusserst solide 
Maschinen, aus- 
gestattet mit 
allen modernen 


s Eri N. 
n 1 —AB) — 


Senden Sie uns 


NN 


Yerbesserungen dabei sche preiswert bitte 
reislisten mit zahlr. Anerkennungen 222 \ 
— Tüchtige Vertreter ch | Ich bin fortgeſetzt Käufer von Spiritus umgehend 


ilhelm Stork, Lüneburg. 2 2 2 
zun d0doeerjenigen Brennereien, 


die nicht dem Ring beigetreten ſind, 


eine Photographie 


2 832333211 82 3. 

14835888344 33 32 zu feſtem Preiſe oder ſonſt ſehr günſtigen Be⸗ entweder die Ihrige oder die eines Verſvandten oder Bekannten. 
P 2 „na 85 dingungen. Gefällige Aufragen an 17553 Damit wir ant S bete die nur aus hervorragenden, er: 

228 © — fahre er eſtehen, in der jetzigen flauen Zeit ni 

= 7425 28 52525 — 84 Oscar Grossmann, kündigen müſſen, ſondern dieſelben unſerem Inktitut erhalten können 

2842 7} 2 ne 51 n = ; 2 2 2 = 27 

83 322 Spiritus⸗ n fertigen wir nach jeder Photographie ein 

8 ECFPREEEEEN Dresden. f [ b 7 

F lebensgroßzes Bruſtbild 

PALETTE 4 23 ee (40 X 50 cm) 

ES AT Bu 8 32 8 — — | reideportrait) in hochfeiner, künſtleriſcher, wunderbarer 

4 188 ER 2 Ausführung für den 2 

SS 2 5 90 1002 . 

re A| Hans Schäfer außergewöhnlich billigen Preis 

Ulgarren. Ingenieur von nur 8 Mark 


ze Wer eine feine aroma⸗ 
tiſche Cigarre zu rauchen ge⸗ 
wöhnt iſt, verſuche es vertrauens⸗ 
voll mit meinen zwei Spezigl⸗ 
Marken Borneo (mild) à Mk. 
5,50 pro 100 St., Esmerado 
(kräftiger) A Mk. 6,00 pro 100 St. 
Bel Abnahme von 400 Stück 
franco. Selbſt der verwöhnteſte 
Raucher wird damit zufrieden 
geſtellt. 

Louis Gust. Privat. 

Friedrichsdorf (Taunus). 


Trtibriemen 


in allen Längen u. Breiten von 
reinem Kern engliſcher Leder 
offerirt zu den billigſten Preiſen 
die Lederhandlung von [7365 

F. Czwiklinski, Graudenz. 


76311 1⸗ dis 200 Centner 


frühe Roſen 


frei Waggon Radosk ſofort ab⸗ 
zugeben. 
Forſthaus Ruda bei Gorzno. 


= Elliot-Fahrräder, 


prima Tourenrad, 


DANZIG. 051 
Ileetrische Beleuchlunes- And KratAagen. 


Umbauten, sowie Erweiterungen vorhandener Anlagen. 


— Prima Referenzen. = 
Kostenanschläge, sowie Rücksprache an Ort und Stelle kostenlos. 


(2 Bilder 15 Mark). 


Lieferzeit innerhalb 8 Tagen. 
Der Preis beträgt ſonſt 20 bis 25 Mk. 

Wir garantiren ausdrücklich für voll⸗ 
kommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ 
führung und dauerndſte Haltbarkeit. Wir 
vergrößern jede Photographie, ob Kabinet⸗, 
Viſit⸗ oder Momentbild. 


Beſtellungen erbitten ſofort. Photographie unbeſchädigt zurück. 
Selten günſt. Gelegenheit z. Erwerbung 
mit hoher (itratlöslichkeit, eines prächtigen, immerwährenden, äußerſt 
[werthvollen Wandſchmuckes und koſtbaren 


5 Deutsches Superphosphat 5 Andenkens. Schönſte Gelegenheitsgeſchenke. 
(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel age rer eränseuse e 


Täglich laufen glänzende Auerkennungs⸗ und Lob⸗ 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


ſchreiben, ſowie Nachheſtellungen von hohen und höchſten 
A. P. Muscate 


Deutsches Thomas: Phosphatmehl | 


BES” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke SW 


n ein, nach Auswärts werden Kopien davon gerne 
verſandt. 2 

Wir erklären hiermit, daß uns dieſe Briefe ohne alles 
Zuthun und ohne eine Aufforderung unfererjeit® freiwillig von den 
über die großartige Ausführung entzückten Empfängern der Ver⸗ 
größerungen zugeſandt werden. Kein anderes Geſchäft der Welt 


Danzig. 


* . erhält jo viele Dank. und Anerkennungsſchreiben, als wir. 
ey — Delportraits in derſelben Ausführung 


Decken 


— 


und unter denſelben Bedingungen Garantie 
für künſtleriſche Ausführung und vollkommenſte Aehnlichkeit) 


Senf WE ine 


\ zu | : : 
empfiehlt [4118 Mehl Erntepläue, Arbeit.⸗Schlafdck. 0 Der wirkliche Werth eines Oel⸗ 
Jsaak A jr F 15 1 : Sahne een Pferdedecken + portraits iſt viele 3 al 
T eln, aue, Staake n⸗u. ' f : Weberſtr. 
Lager Hammerſtein Hüßſel, ünge⸗ Mietenpl., ſow. a. wolleneSommer⸗ F. Gebhardt, Kunſtanſtalt, Berlin NO 5 12. 
Jace ut erbattenee ||| Mitteln ze. 2, and. wahierd. PL. u. Renzudeden || . —. 
liefert beſtens und billigſt [8506 


vierligiger Wagen 


mit abnehmbarem Verdeck, iſt zu 

verkaufen. Näheres durch 
Wachtmeiſter Gromadicki 

d. 5. Batterie Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5. 


Deutsche Peld- und Industziehahnnerke 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 
Eigene Fabrik 


Snd- u. Planfabrik E. Angerer, danzig, Hopfengaſſe 29. 


Nur einmal im Jahre 


Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus, 
gegründet 1868, ums 


Inrentar-Musterkarte" zu ve 


Grosse Ersparniss. & 


Fabrik von E 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


its — . zen von 
f tskauf. . 
9735] Ein gu ee Wichtig Bauherren, e an ungen Feldbahn- ” 
genesen l Tai enge url den ade 
TER 1 6 illi > sale 2 2 
Am Verkaufte Offert, C. G. 120 — e nach ap eten 4 feste — 3711 
poſtlagernd Lyck. 5 beendeter Inventur für = fein“ 
00 ehm Tann ia Halfte des früheren Preises WE |- Stahlmulden- 
a. ln Ir y zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 3 e 
often 5 | ic 8. >> Drehscheiben 
1 ‚” |] Gustav Schleising, Bromberg, ar wndwirhschatuiche una 
jſten Lk fer industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


17 Millimeter ſtark, giebt zu 
billigen Preiſen ab 
Heinrich Italiener, 


Danzi 
Dampfiägewerf Kl Blehnendorf. 


Bitte ausdrückl, „ 


2 


rlangen. 


5 
8 Die Stadtküche ) 


i Delmenhorſter „Anker, 
Linoleum Sarke“ ber gegborfer, 
glatt, bedruckt u. Julald (durch 
gemuſt.) Teppiche u. Läufer offer. 
Carl Mallon, Thorn. [3902 


Wegen Platzmaugel 


verkaufe zu jedem annehmbaren 
Preiſe folgende gut reparirte 
Maſchinen: 9860 
1 Garrettſche Lokomobile 10 HP 
(am 9. Juni d. Is. innere Un⸗ 
terſuchung und Waſſerdruck⸗ 
vrobe gut beſtanden), 
1Eppleſchen Dampfdreſchkaſten 60“ 
2 Göpel⸗Dreſchmaſchinen 26“ 
1 Göpel⸗Dreſchmaſchine 36“ 
1 Dampf⸗Häckſelmaſchine 
1 Schwarz'ſcher Düngerſtreuer. 
Zu obigem Dampfdreſchſatz 
kann ein Transmiſſionsbock und 
ein neuer Zimmer'ſcher Elevator 
ev, mitgeliefert werd. H. Kriesel, 
Dirſchau, Maſchinenfabrik. 


Photograph. Bedarfsartikel 
Apparate, Objektive, Platten, 
Papiere, Kartons ꝛc. bei Dr. 
Aurel Kratz (Viktoria-Dro⸗ 
gerie), Bromberg. 1509 


Einen Schraubendampfer 


aus Holz, gebraucht, aber gut 
erhalten, etwa 20 PS., Preis 
2000 Mark 7190 


Einen Schraubendampfer 


neu, ee Compoundmaſch, 


inen Schraubendaupſtt 


im Bau befindlich, in 2 Monat. 
lieferbar, 60 PS., Oberflächen⸗ 
condenſation, haben unt. günſt. 
Zahlungsbedingung. preiswerth 
abzugeben 


Schiffswerft H. Merten, 
Geſ. m. b. H., Dauzig. 
7662] Habe noch einen 


Pferderechen 


2.50 m breit, mit 28 Zinken, für 
den billigen Preis von 85 Mark 
abzugeben. 7662 


17662 
F. Quednau, Chriſtburg. 


Eine noch gut erhalt, liegende 


Dampfmaſchine 


von 35 Pferbeſtärken, welche 
bis zum 15. Auguſt noch im Be⸗ 
triebe verbleibt und alsdann 
durch eine weſentlich ſtärkere 
erſetzt werden wird, beab⸗ 
ſichtigen wir nach dieſer Zeit 
billig zu verkaufen. Reflektauten 
können dieſe Maſchine im Les 
triebe in Augenſchein nehmen. 


Orlowski & Co., 
Dampfſägewerk, 
Alleuſtein Ditpr. 


Flechten, 
Hautunreinheiten, 
Flecken, Finnen, Mit⸗ 
eſſer, Sommerſproſſ. 
haben Sie nie bei 
Gebrauch v. Kuhns 
Glycerin ⸗Schwef.⸗ 
Milch ⸗ Seife, 50 und 80 Bra. 
Kuhn's Enthgarungspulver, 
Mk. 2 und 1, iſt das Beſte. Echt 
nur von Frz. Kuhn, Kronen: 
parf., Nürnberg, Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Niederlage in der Drogerie zur 
Victoria von Frauz Fehlauer, 
Grandenz, Alte Straße . 


Nur wer 

Dir. med 
2 EBarlet’s 
Papilloſtat 
(Kaiſerliches 


al Schnurr⸗ 
bart. Ga⸗ 


rantie Rückzahlung. Ver⸗ 
langt Anweiſung u. Rezepte geg. 
30 Pf. Marken von [6029 
Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden 39. 2 
Nachahmungen werden gericht» 
lich verfolgt. 


Kiag verigigramee —  _ 
V | | 
Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
gesen vorzeitige Schwächer 
roſchüre mit dieſem Gutachten 


und . Gerichtsurtheil 
freo. für 80 ii Marken. 


Paul Gassen, Köln g. h. Ni. 13. 
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Drittes Blatt 


Graudenz, Freitag] 


[Nachdr. verbot. 


Goldhaar. 
Roman von M. Doberenz. 


e und Carry gingen hinaus und traten in das Zimmer, 
in —5 ſich die . befand. Man hatte He: ira 
kleidet und auf ein Bett gelegt. Fee trat zu ihr und beug 

jeder, Julia's Antlitz war wachsbleich, die Lider ge⸗ 
en die Bruft hob ſich ganz leiſe in unregelmäßigen 
E Fee legte die Rechte auf Julia's Stirn a8 
ſah ſorgend auf ſie nieder, doch plötzlich zuckte ſie zul ‚ 
wie von einer Natter geſtochen, und fich gleich darauf wieder 
vorbeugend, ſtarrte ſie auf den blendend weißen Hals der 
ſchönen Frau, um den ein feines Goldkettlein lief, daran 
ein in Gold gefaßtes, auf Porzellan gemaltes Bildchen 
hing. Fee's Blicke huſchten irr äber das Bild, die 1 
preßte ſie feſt zuſammen und die Rechte zuckte nach dem 
Herze findeſt Du Mama?“ fragte Carry neben ihr und 

ie ängſtlich an. 

N 8007 — * wir — wir müſſen warten, bis der Arzt 
kommt, er — wird gleich da ſein!“ Fee dhe hinaus, 
von Carry's erſtaunten Blicken gefolgt. Im Nebenzimmer 
lief ſie aufgeregt hin und her. Die Finger preßte ſie gegen 
die pochende Schläfe. „O, das Bild!“ ſtöhnte ſie und 
ſank erſchöpft in einen Seſſel. „Nun hab ich's ſelbſt ge⸗ 
ſehen, und Lisbeth ſchalt mich mißtrauiſch und hart!“ Sie 
deckte beide Hände vor's Geſicht und weinte. Lange ſaß 
ſie ſo, endlich raffte ſie ſich auf und trocknete die Augen, 
zögernd fuhr ihre Hand in die Taſche und zog einen Brief 
hervor. Eine Weile hielt ſie ihn ſtumm zwiſchen den 
Fingern, endlich entfaltete ſie das eng beſchriebene Papier 
und las: 

„Liebſte Fee! Seit geſtern ſind wir in Venedig! Von 
allem Schönen, das mich hier umgiebt, erzähle ich Dir 
ſpäter, wenn mir mein Schatz Alles gezeigt hat. — Ach, 
Feechen, ich bin unſagbar glücklich! Map iſt rührend gut 
zu mir, und ich zweifle nicht mehr an ſeiner aufrichtigen 
Liebe, ja, ich bin ſogar ganz von meiner Eiferſucht, die 
ich betreffs Deiner hegte, geheilt. Liebſte, ich weiß jetzt, 
daß Dich nur der „Künſtler“ Max Bornhoff liebte, an⸗ 
ſchwärmte, vergötterte! Letzteres macht mich ſogar ſtolz, 
denn als ich früher Max von meiner bezaubernden Freundin 
ſchrieb, lachte er mich aus, jetzt theilt er meine Schwär⸗ 
merei! Ach, Felicitas, ich bekomme noch Herzſchmerzen, 
wenn ich an das Schlimme denke, das der Anfang dieſes 
Jahres brachte. Weißt Du noch, wie aufgeregt Du nach 
der Schlittenpartie heimkamſt, es war in derſelben Nacht, 
in der ich ſo ſchwer krank wurde? Und dann ſpäter, als 
ich langſam genas und Max, der täglich heimlich nach 
meinem Befinden forſchte, ſich ein Wiederſehen erzwang? 
Ohnmächtig war ich bei ſeinem Erſcheinen geworden und 
als mir die Beſinnung zurückkehrte, ruhte ich an ſeiner 
Bruſt. Die Stunde, die dann folgte, werde ich nie ver⸗ 
geſſen! Max bat mich fuhfälig, ſeine Beichte anzuhören. 
Er bekannte mir offen, daß Deine Schönheit ihn berauſcht 
habe, daß er herumgegangen ſei, wie ein Trunkener, und 
daß er erſt, wie er von meiner Krankheit hörte, ſich klar 
bewußt geworden ſei, daß doch die Liebe zu mir ſtärker in 
ihm lebe, als alles Andere. Er ſchilderte mir alle Qualen, 
die ihn Angſt und Reue durchkoſten ließen. Doch das 
weißt Du ja Alles ſchon, verzeihe, daß ich's immer wieder 
erzähle! Aber eins weißt Du noch nicht! Darf ich Dir's 
„ſchreiben“, Fee? „hören“ wollteſt Du es nie! Ich wag's! 
Max erzählte mir, daß Graf Strombeck am Morgen nach 
der Schlittenfahrt zu ihm geſtürmt ſei, um ihn — zu 
fordern! Ich zittere noch, wenn ich daran denke, wie furcht⸗ 
bar traurig Alles werden konnte!“ 

Das Briefblatt bebte in Fee's Hand. 5 

„Als der Graf erſchien, malte Max gerade an Deinem 
Bilde. Der Graf ſtutzte, dann folgte ein kurzer Wort⸗ 
wechſel. Der Graf bracht May eine Brieftaſche, die er im 
Schlitten verloren hatte, und — in der eine Locke von Dir 
lag! Er verlangte von Max Aufklärung darüber, wie die 
Locke in ſeinen Beſitz gekommen ſei und auf welche Weiſe 
ſich Dein Goldhaar in dem Ring verfangen habe, den er 
ebenfalls in der Brieftaſche fand. Max verweigerte ihm 
die Auskunft. Beide Männer wurden heftig. Endlich fragte 
Max Strombeck, ob er ein Recht habe, Aufklärung zu ver⸗ 
langen? Und auf des Grafen Antwort: „Ich würde ſonſt 
nicht hier ſtehen!“ erklärte er ihm Alles. Als Max be⸗ 
merkte, daß er die Locke zum Fertigmalen des Bildes brauche, 
das Du, weil es ein Geburtstagsgeſchenk ſei, bald haben 
müßteſt — hat der Graf tief aufgeathmet und gefragt: 
„Sie ſagten, das Bild ſei als Geburtstagsgeſchenk beſtimmt?“ 
„Ganz recht, Herr Graf!“ „Und bis wann muß es fertig 
jein?* „Bis Mitte Februar!“ 

„Da hat ihm der Graf die Hand geſchüttelt, und Beide 
ſind noch als die beſten Freunde geſchieden. Weißt Du, 
liebes Herz, ich meine, der Graf hat geahnt, daß Du das 
Bild für ihn malen ließeſt und das hat ihn beglückt und 
alles Mißtrauen verſcheucht. Der Arme! Du haſt ihm 
das Gemälde nun doch nicht geſchenkt, haſt ſeine Briefe 
e und ſeine Beſuche nicht angenommen. Fee, 
ch bitte Dich, ſei nicht ſo hart! Du haſt keine Beweiſe 
von ſeiner Untreue, wer weiß, was für ein Bildchen Carry 
bei ihrer Mutter ſah. Das Kind konnte ſich täuſchen.“ 

Fee lachte bitter auf, dann las ſie weiter: „Sei nicht 
mverſöhnlich, höre ihn wenigſtens an! Das kannſt Du, 
zhue Deinem Stolz etwas zu vergeben, ja, Du mußt es 
ſogar. Der niedrigſte Verbrecher wird nicht ungehört ver⸗ 
urtheilt, er hat ein Recht, ſich zu vertheidigen! Willſt Du 
es dem Grafen verſagen? Bald dreiviertel Jahr find ſeit 
ener unglückſeligen Schlittenfahrt verfloſſen, für Euch Beide 
ſt die Zeit eine verlorene, denn wer ſeeliſch leidet, lebt 
nicht, der vegetirt nur, empfindet nur eins, den Schmerz. 

äre ich geweſen, wie Du biſt, fo würde ich jetzt um ein 
verlorenes Glück weinen, ſtatt es beſeligt zu genießen. Ja, 
Liebe, ich bin glücklich! Max ift der beſte, der zärtlichſte 
Gatte, er — horch! — das iſt ſein Schritt, er kommt, um 
au ber Gondelfahrt abzuholen, ich darf ihn nicht 

en i i i 
gli Kaen Kiäbeike wohl, liebes Herz, ſchreibe bald Deiner 

dee ließ den Brief ſinken und ſtarrte vor ſich hin, dann 
nickte e ® fi 
glück d ſtumm mit dem Kopfe und flüſterte: „Sie iſt 

und ich — o, es thut weh! Ich gönn's ihr ja!“ 


13. Fortſ.] 
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Sie erhob ſich und ſchritt auf und ab. „Lisbeth iſt demüthig, 
in beſcheiden, hingegen ich — nein, nein, ich kann, 
ch will ihn nicht hören!“ e 

Stolz hob ſie das Haupt und trat vor den Spiegel, 
um die bei der tollen Fahrt zerzauſten Locken zu ordnen. 
Sie betrachtete ihr Abbild. Das war nicht mehr die Fe⸗ 
licitas, die ihr vor kurzer Zeit als Jungverlobte aus dem 
Spiegel entgegengelacht hatte. Das Geſicht war bleich und 
ſchmal geworden, die Augen blickten ernjt und die herb ge⸗ 
ſchloſſenen Lippen hatten das ſiegſtrahlende Lächeln verlernt. 

Es lag viel zwiſchen damals und jetzt. Aus dem 
Mädchen war ein Weib geworden. Die Wochen, die ſie 
am Bette der ſchwerkranken Freundin durchlebte, hatten ſie 
gereift und — geläutert! Dort begegnete ihr ein Gefühl, 
das ihr bisher fremd war, die Selbſterkenntniß! Zum 
erſten Male wurde ihr klar, daß ſie bisher nur gelebt 
hatte, um zu genießen, bewundert zu werden und — zu 
ſpielen. Ja, zu ſpielen! Es hatte einen eigenen Reiz für 
ſie gehabt, die Blicke, die einmal bewundernd auf ihr ruhten, 
zu feſſeln und immer leuchtender aufſtrahlen zu machen. 
Beinahe wäre ihrer Koketterie ein Menſchenleben zum Opfer 
gefallen. 5 

Felicitas erſchauerte, als fie das dachte. Gott jei Dank, 
Lisbeth lebte und war glücklich. Vor drei Wochen war die 
Trauung in aller Stille vollzogen worden und gleich danach 
reiſte das junge Paar ab. 

Der Oberſt, dem das ſtille Weſen ſeiner Tochter auffiel, 
bewog ſie, mit der Generalin und Carry den Manövern 
zuzuſehen. Er hoffte, das würde ſein Kind zerſtreuen und 
aufheitern. Die Damen reiſten ab und wurden durch den 
unglücklichen Zufall nach Schloß Rothenburg, deſſen Beſitzer 
Strombeck's Oukel war, verſchlagen. 

„Nur nicht lange hierbleiben müſſen!“ murmelte Feli⸗ 
citas und ſah ungeduldig durch's Fenſter. „Endlich kommt 
ein Wagen, der wird den Arzt bringen.“ Raſch eilte ſie 
hinüber zu der Kranken. 

Doktor Folkert trat faſt zugleich mit ihr ein, und nach⸗ 
dem er einige kurze Fragen betreffs der Patientin geſtellt 
hatte, begann er die Unterſuchung. „Die Kranke ſcheint 
ſchwere innere Verletzungen davon getragen zu haben!“ 
ſprach er ernſt. Felicitas ſah ihn erſchrocken an. „Ich 
kann jetzt nichts Genaues feſtſtellen. Vorausſichtlich wird 
die Patientin nicht ſofort ihr klares Bewußtſein zurück⸗ 
erlangen, ſondern aller Wahrſcheinlichkeit nach in ein hitziges 
Fieber verfallen. Es muß Sorge getragen werden, daß ſie 
ſich nicht viel bewegt, damit keine innere Blutung eintritt.“ 


Fee war tief erblaßt und Carry ſah den Schreckens⸗ 
boten mit weit offenen Augen au, dann warf ſie ſich unter 
leidenſchaftlichem Schluchzen an Fee's Bruſt. „Still, Lieb⸗ 
ling, ſtill! Mama lebt ja noch, und wenn wir ſie gut 
pflegen, wird ſie geneſen, nicht wahr, Herr Doktor?“ 

„Gewiß, gewiß!“ ſuchte nun auch der Arzt das auf⸗ 
geregte Mädchen zu beruhigen. 8 

Nachdem der Doktor noch mit Felicitas Alles beſprochen 
hatte, was im Jutereſſe der Kranken geſchehen mußte, und 
mit dem Verſprechen, morgen wieder nach ihr zu ſehen, ge⸗ 
gangen war, ließ ſie den Schloßherrn um eine Unterredung 
bitten. Der Graf erwartete ſie im Salon. Als ſie ge⸗ 
meldet wurde, ging er ihr galant entgegen und bat ſie in 
liebenswürdiger Weiſe, Platz zu nehmen. Nachdem die 
Baroneſſe ſeiner Aufforderung gefolgt war, begann ſie: „Es 
iſt mir peinlich, Herr Graf, daß ich Ihre Gaſtfreundſchaft 
auf unabſehbare Seit erbitten muß, der Arzt —“ 0 

„Ich habe mit ihm geſprochen, meine Gnädige, und ich 
wiederhole Ihnen, daß Ihnen mein Haus und Dienerſchaft 
ganz zur Verfügung ſtehen, daß ich mich glücklich ſchätze, 
auf meinem einſamen Schloß jo anmuthige“ — mit einer 
Verbeugung gegen das ſchöne Mädchen — „Gäſte beher⸗ 
bergen zu können!“ 

„Sie ſind ſehr liebenswürdig, Herr Graf, ich hoffe, wir 
werden Ihnen nicht läſtig?“ 

„In keiner Weiſe! Ich erwarte allerdings in den nächſten 
Tagen Einquartirung, doch mein Schloß iſt ſo geräumig, 
daß dadurch keine Störung für Sie und die — die Kranke 
zu befürchten iſt.“ 

Felicitas erhob ſich dankend. Der Graf geleitete ſie 
zur Thür und verabſchiedete ſich mit einem 3 60 


— ] 
Verſchiedenes. 


— Ein großer Waldbrand hat zwiſchen Geeſtemünde 
und Kuxhaven 1000 Morgen verwüſtet. Es liegt Brand⸗ 
ſtiftung durch Laudſtreicher vor, die bereits verhaftet 
wurden. 

— Die Leiche des Pioniers, der, wie mitgetheilt, neulich 
während einer Uebung bei Düſſeldorf ertrunken iſt, wurde 
bei Duisburg gelandet und inzwiſchen nach Hochfeld, dem 
Heimathsort des Verſtorbenen, geſchafft, wo unter Betheiligung 
einer Kompagnie Deutzer Pioniere die Beerdigung ſtattfinden 
ſoll. Die militäriſche Unterſuchungskommiſſion iſt an die Unfall- 
ſtätte abgereiſt, um ſeſtzuſtellen, ob der im Kahn befindliche 
Feldwebel Stallmann keinerlei Rettungs verſuche 
unternahm. Der verunglückte Pionier diente im letzten Jahre, 
er ſollte in zwei Monaten in die Heimath entlaſſen werden. 


— Jufolge des Milzbrandes, der, wie erwähnt, in 
Schweden herrſcht, ſind in letzter Zeit wieder viele Menſchen 
angeſteckt worden. So liegen im Krankenhaus zu Falköping 
elf Perſonen, die von Milzbrand ergriffen wurden. Einer der 
Fälle iſt recht ernſter Art. Auch in Norwegen iſt dieſe Seuche 
an einigen Stellen der Küſte aufgetreten, was weſeutlich den 
ſchlechten Hafenverhältniſſen der betr. Orte und dem Mangel an 
friſchem Waſſer zugeſchrieben wird. 

— [Berliner Eheſcheidungen.] Eine Statiſtik der 
Berliner Eheſcheidungen, die vom Landgericht 1 ausge⸗ 
ſprochen worden find, wird ſoeben für die Jahre 1895 und 1896 
vom ſtatiſtiſchen Amt der Stadt Berlin veröffentlicht. Im 
Jahre 1895 gab es 1376, im Jahre darauf 1391 Eheſcheidungen. 
Bei 14 Paaren hatte die Freude nicht einmal ein Jahr ge⸗ 
dauert; 5 Paare dagegen ließen ſich noch nach 39 jährigem Zu⸗ 
ſammenleben ſcheiden, und ein Paar ſogar nach 42 Jahren! 
Dieſe beiden Eheleute hatten obendrein noch 5 Kinder. Unter 
den 2767 geſchiedenen Paaren hatten 102 bereits die ſilberne 
Hochzeit gefeiert. 

— [Ein Radikalmittel.] Ein volksthümlicher Richter 
in Boſton, Mr. Failon, hat kürzlich am Schluß einer Gerichts⸗ 
ſitzung eine Aeußerung gethan, die unter den Zuhörern laute 
Beifallsbezeugungen hervorief. Man hatte jveben einen Fall 


erledigt, in dem ein Ehemann wegen brutaler Mißhandlung 
ſeiner Frau abgeurtheilt wurde. Zu ſeinem großen Leid 
weſen hatte der ſehr gerecht denkende Richter den rohen 
Menſchen freiſprechen müſſen, weil dieſer die einzige 
Stütze ſeiner Familie war. Bevor er den Angeklagten aber 
entließ, hielt er ihm noch eine gründliche Strafpredigt, die mit 
folgenden Worten ſchloß: „Seien Sie verſichert, ich werde 
meinen ganzen Einfluß aufbieten, um es durchzuſetzen, daß man 
einen Paragraphen einführt, nach welchem Ehemänner, die 
ihre Frauen ſchlagen, ausſchließlich mit körperlicher 
Züchtigung bedacht werden. Ich hoffe, noch ſo lange zu leben, 
um jene Männer, die ſich nicht ſchämen, ein ſchwaches Weib zu 
maltraitiren, zu ſo und ſo vielen Peitſchenhieben verurtheilen 
zu können. Auf ihre nackten Schultern ſollen dieſe Er bärmlichen 
doppelt und dreifach die Schläge zurückgezahlt bekommen, die fie 
ihren wehrloſen Frauen verabfolgt haben“. 


Der aus den kahlen Dornenhecken 
Die rothe Roſe glühend ſchafft, 
Der kann und will auch Dich erwecken 


Aus tiefem Leid zu junger Knaft. Geibel. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Brieffaften gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


P. 99. 1) Ein königlicher Büchſenmacher bezieht ein jähr⸗ 
liches Gehalt von 1200 Mark, welches bis 1600 Mark ſteigt, und 
außerdem freie Wohnung oder den Servis derjenigen laſſe, 
welcher die betreffende Garnifon angehört. 2) Die Höchſtpenſion 
eines Büchſenmachers beträgt % des Dienſtelnkommens ein⸗ 
ſchließlich Wohnungsentſchädigung ꝛc. 3) Die Wittwe eines Büchſen⸗ 
machers würde 216 Mark Wittwenpenſion beziehen. Für jedes 
unerzogene Kind wird außerdem ein Fünftel der Wittwenpenſion 
gewährt. Die Wittwen⸗ und Wacſenpenſion zuſammen darf jedoch 
nicht die Höhe derjenigen Penſion überſteigen, welche der Büchien- 
macher erhalten hätte, wenn er an ſeinem Todestage aus ſeinem 
Amte ausgeſchieden wäre. 

„Exvort. Der $ 33 der Gewerbeordnung beſtimmt: Wer Gaſt⸗ 
wirthſchaft, Schankwirthſchaft oder Kleinhandel mit Branntwein 
oder Spiritus betreiben will, bedarf dazu der Erlaubniß. Dieſe 
Erlaubniß hat nach $ 114 des Zuſtändigkeitsgefetzes der Kreis⸗ 
ausſchuß und in Städten mit mehr als 10000 Einwohnern der 
Magiſtrat zu ertheilen. Es macht ſich daher ein jeder Gaſt⸗ oder 
Schantwirth ſtraffällig, wenn er einen Theil der zum Gewerbes 
betriebe beſtimmten Räume an andere Perſonen vermiethet und 
dieſe in den gemietheten Räumen auf eigene Rechnung die Gaſt⸗ 
wirthſchaft betreiben. 

O. S. 1009. Die Mittheilung des Briefkaſtens in Nr. 164 
des „Geſelligen“, wonach die Aufkündigung eines Methsverhält⸗ 
niſſes in den erſten drei Tagen des Vierteljahres erfolgen mülſſe, 
bezieht ſich uur auf den Fall, wenn ſchlechtweg vierteljährliche 
Kündigung vereinbart iſt. Iſt dagegen in dem ſchriftlich ge⸗ 
e Miethsvertrag ausdrücklich geſagt: „die Kündigung ge⸗ 
ſchieht drei Monate vor Ablauf des trages, und zwar 
ſpäteſtens am letzten Tage des vorletzten Quartals, ſchriftlich“, 
ſo iſt allein für die Folgen der nicht rechtzeitig bewirkten Kün⸗ 
digung dieſe Vertragsbeſtimmung maßgebend. Der Vermiether 
braucht ſich daher die erſt am 1. Juli erfolgte ſchriftliche Kün⸗ 
digung nicht gefallen zu laſſen. 

E. R. 100. Ein probläbriger Sohn, Wenngleich. er in dem 
Hauſe jeiner Eltern Unterhalt erhält, iſt ſelbſtändig geſchäfts⸗ 
fähig. Er kann daher auch allein klagen, verklagt werden und 
Privatklagen anſtrengen. 

B. K. Da der Pachtvertrag ausdrücklich beſagt, daß Stroh 
von dem Pachtgrundſtück weder ve kauft, noch verſchenkt, noch 
verbrannt werden darf, ſondern auf dem Grundſtücke verbleiben 
und zu Wirthſchaftszwecken verwendet werden muß, ſo müſſen 
Sie ſolches bei Aufhebung des Pachtverhältniſſes auch auf dem 
Grundſtücke zurücklaſſen. Etwas anderes iſt es, ob ſie dafür von 
dem Verpächter Entſchädigung, alſo deſſen Werth, erſtattet 
verlangen können. Dem wird beizuſtimmen ſein, wenn der Pacht⸗ 
vertrag dahin lautet, daß Sie bei Aufhebung des Pachtverhält⸗ 
niſſes nur eine beſtimmte Kubikmetermenge in Getreidegarben 
zurückzulaſſen haben. Für dieſen Fall gebührt Ihnen auch der 
Ueberſchuß an Stroh. Will der Verpächter Ihnen deſſen 
Werth nicht vergüten, ſo können Sie es im eigenen Intereſſe 
verwenden. In jedem Falle iſt der Verpächter nach dieſer Richtung 
hin zuvor zu hören. 

W. Kr. i. Gr. S. Wir halten dafür, daß das abſichtliche 
Aufbehalten des Hutes zu wiederholten Malen beim Ausbringen 
Ar an auf Se. Majeſtät eine ſtrafbare Majeſtätsbeleidigung 
mfaßt. 

‚Sufterburg, Die Führung eines auf einer außerdeutſchen 
Univerſität erworbenen Doktortitels iſt nicht ſtrafbar. 

„D. G. O. Nur für die Domänendörfer ift der Fiskus ver⸗ 
pflichtet, freies Bauholz zu geben oder den für dieſes auf⸗ 
gewendeten Werth zu erſetzen. 

G. G. Hat Ihre Mutter der Erbſchaft nach Ihrem vor 
wei Jahren verſtorbenen Bruder nicht entſagt oder hat ſie die 
Erbſchaft ſeiner Zeit nicht unter dem Vorbehalt des Inventars 
rechtzeitig angetreten, jo iſt ſie Erbin Ihres Bruders ohne Vor⸗ 
behalt geworden und hat als Alleinerbin für die ſämmtlichen 
Schulden jenes mit ihrem eigenen Vermögen aufzukommen, alſo 
auch für die Kleiderſchulden. 

S. 34. 1) Die Etatsſtärke der Unteroffiziere der einzelnen 
Regimenter pp, iſt feſtgeſetzt. 2) Ein Infanterie» Regiment haz 
neun etatsmäßige Hobotiten. 

Sch. i. M. Wenn auch die über ein verpachtetes Grundſtück 
eingeleitete Zwangsverſteigerung an und für ſich das durch Pacht⸗ 
vertrag verbriefte Pachtrecht nicht aufhebt, ſo haben doch ſowohl 
die Hypothekengläubiger des Grundſtückes im Verſteigerungs⸗ 
termin und der Erſteher deſſelben nach erfolgtem Zuſchlag das 
Recht, das Pachtverhältniß, und zwar wenn das Grundſtück ein 
ländliches iſt, mit einer Friſt von ſechs Monaten vor Ablauf 
des Wirthſchaftszahres, wenn es ein ſolches nicht iſt, drei Monate 
vor Ablauf des Miethsjahres zu kündigen. 

J. 3. Th. Verlorene Wetten können nur dann eingeklagt 
werden, wenn der Wettgegenitand bei Vornahme der Wette bei 
einem Dritten oder bei einer Hinterlegungsſtelle bis zum Aus⸗ 
a ale Wette hinterlegt iſt. Sonſt iſt eine Wettklage geſetzlich 
unzuläſſig. 

2 ... — ß 


Bromberg, 2. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 154—158 Mark. — Roggen 3 Qualität 130 
bis 136 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
120 bis 124 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 bet. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Poſen, 2. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —.— bis —.—. — Roggen Mk. 12,50 bis 14,00 
— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 
Stettin, 2. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 41,90 bezahlt. 


Magdeburg, 2. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,70—11,75. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —,—. Beſſer. — Gem. Melis I mit Faß 
24,25. Ruhig, ſtetig. 
(R.⸗Anz.) 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 1. Auguſt. 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00. — Roggen Mk. 13,50, 13,75 
bis 14,00. — Gerſte Mark 12,70. — Hafer Mark 14,80, 15,40 bis 
16,00. — Thorn: Weizen Mark 15,30, 15,50, 15,60 bis 15,80. — 
Roggen Mk. 12,70, 13,00, 13,30 bis 13,80. — Gerſte Mark 11,80, 
12,00 bis 12,20. — Hafer Mark 12,80, 12,90, 13,10 bis 13,20. 


e 


Anh 


Ha aA 
Mauufalturiſt 
Chr. 25 J. alt, w. b. beſch. Anſpr. 
= 15. Aug. reip. 1. September 
ngagem. b. 1. Januar 1899. Of. 
an Alb. Hoffmann, p. Adreſſe 
Waarenh. B. Schwarz, Hersfeld. 


Ein junger Mann 
18 Jahre alt, Bureaugehilfe, will 
als Kaufmann lernen in einer 
Pas. Stadt (Lehrzeit 2 Jahre). 

fi. unter. S. M. Nr. 50 pojtlag. 
Löbau Wpr. erbet. 17933 


Gewerbe sti 
7941) Junger Braner, kräft. 
B. tüchtig, ſucht per ſofort oder 
ſpäter Stellung. Gefl. Offerten 
an Boſſi, Brauerei Gebrüder 
Schultz, Goldap. 


Zuſchneider 

80 Jahr alt, akad. u. vraktiſch 

rfahren, Syſtem Rud. Maurer, 

Leal fucht bei beſcheid. Anſpr. 

tell. F. Harnau, Bromberg, 
Prinzenhöhe 5. 750 

Tüchtiger 17639 

Mahl⸗ und Schneidemüller 

32 J. alt, unverh., in Geſch.⸗ u. 

5 enmüll. neuſt. Maſch. u. kl. 


eparat. vollſt. bewand., ſucht v. 
ofort oder jpät. dauernde Stell. 
als Werkf. o. als Allein. Werthe 
Offert. erbittet mit Lohnangabe 
G. K. poſtl. Joſephowo, Pr. Poſen. 


Ein Zieglermeiſter 
v. Jugend auf b. Fach, m. Hand⸗ 
u. Dampfb., m. gew. Mauerſt. als 
beſſ. Waare vertr., m. d. Hotop⸗ 
Ben Trockenanlage ſow. i. allen 

en⸗Syſtemen erfahren, ſ. von 

leich od. 1. Oktober Stellung. 

. briefl. unter Nr. 8032 an 
den Geſelligen erbeten. 


1.3 2:0 nt 1 
Sandw., ev., Sachſe, i. 25. Le⸗ 
bens j., ſucht z. 1. 10. cr. Stell. a. 
Zuſpekt. i. gr. intenſ. Wirthſch. dir. 
unt. Prinz. Landw.⸗Schule beſ. 
B. d. Garde ged. Reitpf. erw. Beſte 
Aan u. z. S. Meldg. briefl. mit 

ufſchr. Nr. 7845 d. d. Geſell. erb. 
7745] Beſtitzerſ. mit nur guten 
. ſucht v. 15. Septbr. reſp. 
Oktober d. Js. Stellung als 


Feld⸗ u. Hofinſpektor. 
Sefl. Off. erb. H. Ewert, Dom. 
Artſchau b. Straſchin⸗Prangſchin. 


50 Mark 


— beınleaigen der mir zu einer 
auernden, ſelbſtändigen Stelle 
als verheirath. Meier verhilft. 
DA. u. Nr. 7926 a. d. Geſell. erb. 


Terheir. Färtnu, 30 Jahre alt, 
it all. Zweig. d Gartenbau ſowie 
ewächsh⸗Einr., Bienenzucht vert. 
g. Empfl., ſ. v. 1. Oktob. dauernde 
t. Gefl. Off. a. Wolff, Gärtn Pod⸗ 

en bei r.⸗Bartelsdorf Oſtpr. 
0 4 EI 


Schleunigſt geſucht 
m jedem, auch dem kleinsten Orte 
fene 3. Verk. v. Cigarrenf. 
Hamburger Haus an Wirthe, 
tels ꝛc. Rergütung Mk. 120 pr. 
t. außerd. h. Prov. Off. u. K. 2651 
an G. L. Laube & Co. Hampurg. 


Tüchtige Agenten 
und W Reiſende un 
die in Gaſtwirthskreiſen 
gut eingeführt ſind und den 
Verkauf von [6515 a 


Musix-Automaten 3 
gegen ange meſſene Proviſton 
zu übernehmen geneigt ſind, 
wollen ſich melden. 
ErstesSchles.Musikinstru- 
monten-Versandt- Geschäft 

(W. W. Klambt) 
Neurode i. Schleſien. 


Suche — mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft per 15. 
Auguſt oder 1. September einen 
nicht zu . 17865 
jungen Gehilfen 
fertig polniſch ſpricht. Den 
erten ſind Gehaltsanſprüche 
Zeugnißkopien beizufügen. 
Heinrich Loewenthal, 
Neuenburg Wpr. 


7673| Für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft ſuche einen 


tücht. Verkäufer 


u. Dekorateur 
wwie auch g 
2 Volontäre 
moſ., der poln. Sprache mächtig 
. nebſt Gehaltsanſprüchen 
Photographie erbeten. 
S. Wagner, Löbau Weſtpr. 
7805] Suche per 1. September 
reſp. 1. Oktober für mein Eiſen⸗ 
waarengeſchäft einen älteren 
tücht. Verkäufer. 
Paul Voulliäme, 
artenſtein. 


eits markt. 
Preis der gewöhnlichen Zee 15 Ufa. 
Männliche Persönen 


. 
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7904] Für mein Herren⸗ 
deroben⸗Maaßgeſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober cr. e. gewandt. 


Verkäufer 


u. Dekorateur. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. 

J. Rund, Kattowitz O/ Schl. 


Jungen Mann 
ja m. zweites Kolonialw.⸗Geſch. 
uche per 1. Septbr. od. früber. 
Gehalt 45 Mk. Kaution 300 Mk. 
Hugo Liepelt, Bromberg. 


Ein tücht. Verkäufer 
u. ein Volontär 


der poln. Sprache mächt., finden 
in meinem Manufakturw⸗Geſch. 
ſofort od. p. 15. d. Mts. Stellg. 
Meld. bitte Zeugnißabſchriften, 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station beizufügen. 
D. Auerbach, Bromberg. 
7949] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich 
einen Verkäufer. 
Derſelbe muß große Schaufenſter 


dekoriren können. 
A. Marcus, Saalfeld Opr. 


gi Für mein Kolonial-, Eſſen⸗ 


waaren⸗ u. Speichergeſchäft ſuche 
von ſogl. einen gut empfohlenen 
evangeliſchen * 17847 
Gehilſen 

und einen Lehrling. 
J. R. Block, Rheda. 
Tücht. Materkalfſt., d. a. etw. in 
Schnitt bew. ſ. i. Auft. J. Koslows⸗ 
ki, Danzig, Breit aſſe 62. 


Er * x rt 


7458] Für mein Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich v. 1. Sep⸗ 
tember cr. einen älteren, 


tücht. Verkäufer 
womöglich der polniſchen! 
Sprache mächtig. Meldg. 
b. m. Ang. d. Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei nichtfr. Station 
u. Photogr., ſowie Zeugniſſe 
einzureichen. 
F. Leckles, Marienburg 
Weſtpreußen. 0 


1 


7562] Per 1. Oktober ſuche 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillatious⸗Geſchäft einen Ge⸗ 
hilſen, der polniſchen Sprache 
— mächtig. Vorſtellung 
erwünſcht. S. Simon, Thorn. 
77161 Suchen für unſer Manu⸗ 
ſaktur⸗ u. Konfektionsgeſch. per 
ſofort zwei jüngere, tüchtige, 
polniſch ſprechende 
Verkäufer 

trgel. Konfeſſton, mit prima 
Referenzen. Offerten mit Ge⸗ 
boltsanfpr. bei freier Stat. erb. 
J. Winter & Co., 
Kaufhaus I. Ranges, 
Wattenſcheid. 


Kommis⸗Geſuch. 
7814] In meinem Kolonial-, 
Eiſenkurzwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft findet ein poln. ſprech., 
ſolid., jüng. Gehilfe 
dauernde Stellung. Der Eintritt 
kann ſofort reſp. 15. Auguſt er⸗ 
folgen. Zengnißabſchriften und 
Gehaltsangabe erbeten. 

Aug. Berlinski, 
Friedrichshof Oſtpreußen. 


Ein 


junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, der us 
Sprache mächtig, wird jofort für 
ein Manufaktur» u. Konfektions⸗ 
Geſchäft geſucht. Meldungen 
brieflich unter Nr. 7869 an den 
Geſelligen erbeten. 


1 tücht. Verkäufer 
ſowie 1 Verkäuferin 


finden ver September od. ſpäter 
bei freier Station dauernde, an⸗ 
genehme Stellung. Photograph. 
nebſt Zeugniſſe erbeten. 7877 
aufhaus M. A. Arendt, 
Bad Polzin i. Pom. 

7858] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren - Geſchäft einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Verkäufer 

aß ſogleich reſp. 15. Auguſt er. 
ei Meldungen Zeugniß⸗Ab⸗ 

ſchriften, Gehalisanſprüche erb. 

Louis Ely, Lyck. 


Handlungsgehilfen 
auf vier Wochen zur Vertretung 
gleich geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Nr. 8049 
an den Geſelligen erbeten. 
7989] Einen flotten 


Expedienten 


welcher ſoeben jene Lehrzeit bes 
endet, ſucht v. ſofort od. 1. Sep⸗ 
ember Simon Casper, De⸗ 
ſtillation, Bromberg. 
Briefmarken verbeten. 

Einen tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache vollſt. mächt., 
ucht per 1. Septbr. für ſein Euch», 
anufakturw.⸗ u. Konfekt.⸗Ge⸗ 
ſchäft J. Las ke, Schöneck Wpr. 
Gehaltsanſprüche u. Abſchrift 
der Zeugniſſe erwünſcht. 


Tüchtiger Dekorateur 


zugleich flotter Verkäufe 
er 1. Septbr. dauernde 
chriften zu richten an 


der polniſchen Sprache mächtig, findet 
tellung. Off. mit Bi ei 


und Zen = b⸗ 


Kaufhaus Moritz Meyersohn, Bromberg. 


graphie erwünſcht. 


Jingerer Kaufmann 


per 1. Oftober evtl. früher geſucht. Gute Schul⸗ 
bildung, hübſche Handſchrift Bedingung. Steno⸗ 


5 Nur ſchriftliche Offerten unter Einſendung 5 
der Zeugniſſe und Angabe der Gehaltsanſpr. an 
Gasmotoren-Fabrik Deutz, 
Filiale Danzig. 


17964 


7 n Tuch⸗, Nanu⸗ 
1 u. Modewagren⸗Geſchäft 
uche per ſofort einen älteren, 
ſelbſtändigen 


Verkäufer 
und zwei jüngere, der polniſchen 
Hirte ea Den Meldg. 
bitte Photographie beizufügen u. 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station anzugeben. 

H. Zeimann, Culm a. W. 
7665] Für mein Manufaktur-, 
Kurzwaaren⸗ und Gaxderoben⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort einen 
recht tüchtigen, jüngeren 


N Verkäufer 
er polni Sp ächtig. 
länder god 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, 


der polniſchen Spr. vollſtändig 
mächtig, findet in meinem Tuch⸗, 


[Manufakturwaaren⸗Geſchäft am 


1. September dauernde Stellung. 
„L. Lirſchſeld, Allenſtein. 
73854] Suche zum Eintritt 
per 15. Anguſt reſp. 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 


Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und mit dem Der 
koriren von Schaufenſtern 
bewandert iſt, ſowie eine 


junge Dame 


für die Kaſſe, die gleichzeitig 
tüchtige Verkäuferin und der 
polniſchen Sprache mächtig 
jein muß. Brauchekenntniſſe 
nicht erforderlich. 
Meldungen mit Augabe 
von Gehalts⸗Auſprüchen bei 
nicht freier Station, ſowie 
Zeugniß Abſchriften und 
Photographie erbeten. 
A. Batschinski, 
Tuch⸗, Mannfaktur⸗ und 
Modewaaren, Sensburg. 
7715J Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur- und Konſektionsgeſchäft 
ſuche einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
ſowie einen R 
Lehrling 
zum baldigen Antritt. 
S. Salomon, Cammin i. P. 
In mein Kolonialw.⸗, Schankg., 
verb. mit, Eiſenwaaren, kann 
ein Gehilfe 
welcher flott poln. ſpricht und 
feine Lehrz. jveb, beend. hat, am 
15. Aug. evtl. 1. Sept. eintreten. 
Guſtavr Abrahams, 
in Firma: 
Aug. Rothe Nachfolger, 
Hohenſtein Opr. [7624 
7753] Suche einen der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 


jüngeren Verläufer 
einen Volontär und 
einen Lehrling 


bei günſtigen Bedingungen. 
S. Davidsohn, 
Tuch⸗,Manufakturwaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft, 
Argenan. 


78041 Für mein Tuch, 


Mannfaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 28 


Geſchüft ſuche bei gutem 
Salair per Mitte reſp. 


Ende Auguſt 1899 einen 28 


Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der 
poluiſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe, Gehaltsauſprüche 
u. Photographie erwünſcht. 

8. Hammerstein 

Firma J. Simonsohn, 
Seeburg Opr. 


7954] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
3 und Konfektionsgeſchäft 
uche zum 15. Auguſt reſp. 1. 
September einen 

{ jüngeren Kommis 
er polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten 106 Geda san ſpeüch 
erbeten an 
B. Roſenkranz, Hochſtüblau. 


* 
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Tüchtigen Verkäufer 
der der poln. Sprache mächtig u. 
möglichſt auch dekoriren kann, 
jucht per 1. September eventl. 
ſpäter für ſein Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft. Gefl. Off. 
erb. mit Hehaltsanſprüchen bei 
freier Wohnung ohne Koſt, ſow. 
Photographie. 1788 
J. Bernſtein, Peine, 
Hannover. 

7645] Für mein Kolonialw.⸗, 
Deſtill⸗ u. Eiſenwaarengeſch. ſ. 
p. 1. Septbr. a. c. event. fr. ein. 

tüchtigen Kommis 
kath., der polniſchen Sprache 
mächtig, zu engagiren. 

Albert Schwemin, Tuchel. 


1 jüngeren Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für fein Material-, Eijen- 
waaren- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
Guſtav Warth, Liebemühl. 
7474] Für mein Eijen-, Stahl, 
Kurz⸗ und Porzellan⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder ſpäter 
einen Kommis. 
Johannes Reſchke, 


Braunsberg. 
7806] Für die Abtheilung 
Herren⸗Konfektion ſuche per 


ſofort 
1 jünger. Verkäufer 
1 Volontär 


polniſche Sprache erforderlich. 
Julius Jacobjohn, 
Oſterode Opr. 
7984] Für mein Materialwaar.⸗ 
und Reſtauxationsgeſchäft ſuche 
zum 1. September cr, einen 


jungen Mann 
der kürzlich feine Lehrzeit be- 
endet hat, er muß der polniſchen 
und deutſchen Sprache mächtig 
ſein. Briefmarke verbeten. 
Gleichzeitig ſuche auch einen 
Lehrling. 
N. Seydak, Flatow Weſtpr. 
Jür mein Kotonialwaar.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſoſort einen gut empfohlenen 


Gehilfen. 
Bewerbungen mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
und Abſchrift der Zennille er⸗ 
beten. Hugo Kittel, 

7982] Filehne. 
7905] Zum 1. September, 
eventl. ſpäter, ſuchen wir 
einen durchaus tüchtigen 


jung. Mann 


der der Eiſenſtab⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ Branche firm iſt. 
Bewerber, welche in Ge⸗ 
ſchäften mit Koloujalwaaren 
elerut haben, erhalten den 
orzug. 
Deutsches Kaufhaus, 
Wreſchen. 


Junger Mann 
für Platzgeſchäft u. Correſpond. 
findet ſoſort Stellung bei 
Spitzer & Schlome, Holsgeſch. 

Janowitz i. P. 77785 
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3 Per 1. Oktober 
a. c. ſuche ich für mein 
3 Tuch⸗, Manufaktur⸗, 1 
Modewaaren-, Kurzw.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft 
einen flotten 

Verkäufer 
welcher perfekter De⸗ 
korateur ſein muß, und 2 
einen Volontär. % 

Es werden nur ſolche 
Offerten berückſichtigt, 
deren Bewerber fließend 
polniſch ſprechen und * 
ihre Tüchtigkeit und Zu⸗ 
verläſſigteit nachweiſen 
können. 

Moritz Neuthal, 
38 Riefenburg Weſtbr. 


RRUWRRRER 
Handlungsgehilien 


fuche für mein Kolonialwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft zum 
1. September. 

F. Seegrün, Graudenz. 

7976] In meinem Tuch⸗ 
Manufaktur und Modewaaren⸗, 
Geſchäft findet ein 

junger Mann 

tüchtiger Verkäufer, vom 1. reſp. 
15. September eine Stelle. 

Drterteg mit Zeugniſſen und 
Geha 5 an 
Seel ig Flatow, Pr.⸗Holland. 


7. 


2 2 Sineidergeellen 


7852] Suche per ſofort für mein 

Medien Drogen 7 Elemibatienn 
rfümerie⸗Geſchäft 
ungen, zuverläſſigen 

Gehilfen 

welcher der polniſchen u. deutſch. 

Sprache mächtig iſt. Gleichzeitig 


einen 


Pas per ſofort einen jungen, ſuch 


telligenten, braven Mann als 
Lehrling 
aus guter Familie Tüchtige 
praktiſche und theoretiſche Aus⸗ 
bildung ſichere zu. Gefällige 
Offerten mit Lebenslauf und 
Wfteg apt erbittet 
L. Donat, Löwen⸗Drogerie, 
Brieſen Wpr. 

Für ein feines Kolonial- und 
Delikateßgeſchäft wird ein tücht., 
junger Mann 
flotter, freundlicher Sent 
mit genauer Branchenkenntniß 
ſofort verlangt. Nur allerfeinſte 
Referenzen werden berückſichtigt. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 8023 

an den Geſelligen erbeten. 

7983] Für mein Solonial- u. 
Delikateßwaaren⸗, ſowie Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche z. 15. 9. cr. 
einen flotten, umſichtigen, ſolid. 

Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
find Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüche, ſowie Photographie 
beizufügen. 


2 ältere tüchtige 
n Verkäufer 
le auch polniſch ſprechen, per 
15. Auguſt reſp. 1. oe 
Den Offerten find Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Zeugnißabſchr. beizuf. 
A. Becker, Nikolaiken Oſtpr. 
7677] Suche für mein Tuch», 
Manufakturw.⸗ und Konfektſons⸗ 
Geſchäft per 1. September einen 
tüchtigen Verkäufer 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
kopien u. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station Ni 
Hoffmanns Nachf. A. Bieber, 
Pelplin. 


6978] Für mein Stabeiſen⸗ 
Eiſenkurz⸗ und Wirthſchaftsw.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September 
einen mit der Branche voll⸗ 
ſtändig vertrauten 


jungen Mann. 
Meldungen ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsauſprüche 
beizufügen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. 
Simon Freimann, 
Schwetz Weſtpr. 


Ein junger Mann 

kann ſofort eintreten bei [8041 
Wollenberg, Thorn, 

Kolonialw.- u. Kohlenhandlung. 


Ein Marketender 
it ein Bataillon zu dem dies⸗ 
ähr. Manöver melde ſich ſofort. 
Briefe bis zum 9. 8. 99 u. M. 50 
voſtl. Danzig erbeten. 18004 


Gewerbaualndusirı 
7799| Wir ſuchen zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. 


ein. jüng. Techniker 
der energiſch iſt und in Fabriken 
landw. Maſchinen bereits mehrere 
Jahre nachweislich mit gutem 
Erfolg thätig war. Offerten mit 
Angabe des Lebenslaufes u. der 
Gehaltsanſprüche an die 
Oſtdeutſche Maſchlnen⸗ 
fabrik vorm. Rud. Wermke, 
Akt.⸗Geſ. Heiligenbeil Oſtpr. 
7859] Ein tüchtiger 8 
Buchbindergehilſe 
welcher mit ſämmtlich. Arbeiten 
vertraut iſt, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei freier Station. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
J. Trempenau, Ortelsburg. 
7426] Ich ſuche mehrere 
Schneidermeiſter und 


Geſellen 


ür zugeſchnittene gute Maaß⸗ u. 
agerarbeit zu dauernder Be⸗ 
jhiltiaung und ſtelle auf Wunſch 
ohnungen zur Verfügung. 
J. Levy, Allenſtein. 


Zuſchneider 
welcher ſich über mehrjährige 
erfolgreiche Thätigkeit ausweiſ. 
kann, durchaus ehrlich iſt u. mit 
beſſerer Kundſchaft umzugehen 
weiß, findet p. 1. Oktober ange⸗ 
nehme, dauernde Stelle. Poln. 
Sprechende bevorzugt. Offerten 
unter Beifügung der Zeugniſſe, 
Photographie u. Angabe der Ge⸗ 
haltsauſpr. briefl. unt. Nr. 7721 
an den Geſelligen erbeten. 


Zuſchneider 
ſucht per 1. Sptbr. f. d. Herren⸗ 
Maaß ⸗Abtheilun Kaufhaus 
M. S. Leiſer, Thorn. 613 


8 dauernde Beſchäftig. bei 
Jordan, Schneidermeiſter, 
7876] Briefen Weſtpr. 


Gin tühliger Varbiergehilfe 
20 Mk. monatlich, und 17 


2 Lehrlinge 


vom 10. Auguſt geſucht. 
Fr. II Dftpr, 


Ticht. Barbiergehilie 


ndet ſofort bei hohem Lohn 
— 5 15 angenehme Stell. b. 
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7841] Zwei tüchtige 


Barbier⸗ 
gehilfen 


44 9 Mark wöchentlich ge⸗ 


Nachweiſe⸗Bureau 
der Barbier⸗, Zu u. 
P.⸗Innung Tilſit 


Fr. Kairies, Hohe Str. 64. 

7868] Mehrere 
Malergehilſen 

finden dauernde Arbeit. Winter⸗ 

arbeit vorhanden. 

O. Wachner, Brieſen Wpr. 


Mehrere Gehilfen 


und Anſtreicher 
zu guter Akkordarbeit ſucht von 
ſofort 17991 
Max Fuhrmann, Maler, 
Inowrazlaw, Poſeuerſtr. 66. 
Binlergehlfe Posten e 
dauernde Beſchäftigung. Reiſe 


verg. F. Borrmann, Maler⸗ 
meiſter, Schönſee. 18039 
Malergehilſen u. Anſtreicher 
ſtellt von ſofort ein L. 12 5 n, 
Thorn, Schillerstraße 12 
Malergehilſen u. Anſtrei⸗ 
cher ſtellt ein für längere Be 
ſchäftig., Reife vergütet 17786 
Th. Wilda, Danzis, 
Vorſt. Graben 47. 
7687] Mehrere tüchtige 
Ofenſetzer 
werden bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung Tefoıt eingeſtellt. 
L ‚ Dfenfabrif, 
3 t Weſtpr. 
Reiſe vergütigt. 

2 bis 3 tüchtige 
Kürichnergefellen 
nden von fofort bei hohem 
ohn dauernde Stellung, moſ. 
Konfeſſion bevorzugt. Müſſen m. 
Pelzarbeiten auch gut vertraut 
ſein. Reiſegeld vergütet. Offert. 
unter Nr. 7465 an den Geſellig. 

erbeten. 


Böttchergeſellen 
finden von ſogleich dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei [7370 

Fr. Sell in, Böttchermeiſter, 
Graudenz. 

7667] Ein ſelbſtändiger 
Konditorgehilſe 
findet vom 15. Auguſt dauernde, 

angenehme Stellung in 

G. Adam's Konditorei, 

Allenſtein Oſtpr. 


Vom 15. Auguſt ſuche ich einen 


fücht. Konditorgehilf. 


Off. m. Altersang u. Gehaltsau⸗ 
ſprüch. an Carl Penz, Konditor 
Bromberg, Danzigerſtr. 41. 


Konditor⸗Gehilfen 
per ſofort ſucht eigen 
F. Springer, Konditor, 
Oſterode Oſtpr. 
Ein ſauberer 


Ofenarbeiter 
der mit Franke⸗ und Laube'ſchen 
Oefen Beſcheid weiß, findet dau⸗ 
ernde Stellung. Offerten unter 
Nr. 8051 an den Geſellig. erbet. 


Einen Büdergeellen 


br. H. Reinberger, Marienwerder. 


Jung. Bäckergeſelle 
ſofort geſucht von 17959 
E. Golmer, Bäckermeiſter, 
Bütow. 


7712] Suche einen 


tüchtigen Geſellen 
bei angenehm., dauernder Stellg. 
Bojarski, Schorniteinfeger- 
eiſter, Leba i. Pomm. 


1 tüchtig. Steinmetz 
der im Schrifthauen geübt iſt, ſowie 


2 Stuckateure 


die auch in Kunſtſteinarbeit ver⸗ 
traut ſind, finden von ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 
C. Kühl, Allenſtein, 
Kunſtſtein⸗ u. Marmorwaaren⸗ 
819] Fabrik. 


KAKKIKKK 


7202] Ein tüchtiger, 
verheiratheter 


Sattler 
welcher Säcke repariren, 
Pferdegeſchirre u. Treib⸗ 
riemen in Ordnun 
N muß, wird be 

„75 Mk. Schichtlohn u. 
te Arbeitszeit 
gesucht. 
esgleichen kann ſich 
auch ein kräftiger, nüch⸗ 
terner, verheiratheter 


Mühlenknecht 


melden, bei 3,75 Mark 
Schichtlohn, jeden zweit. 
Sonntag frei. 

Gefl. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften find 
zu richten an 

Julius Martin, 

Obermüller 
Waſſer⸗ u. Dampfmühle 
Hattingen a. Ruhr. 
Ana er 11 9. 
uguſt bin ich in Brom⸗ 
berg, Johannisſtr. 15, 
u ſprechen, auch können 
ewerber Ni nach dort 

brieflich wenden. 


B 


nn — —ͤꝓêꝓé 1.282 


S 


17 Ein evangel., älterer, un ⸗ 


8026] Anereifi 


verhekratheter, zuverläſſiger Brenner ei ü rer 
Ell 0 4 Rehnungsführer unverh., z. ſofort. 1 (ſpät. 
der zeitweiſe Hofgeſchäfte mit] 1. Septbr.) bei gutem Gehalt 


zum Bau landwfrehſchaftlicher Maſchinen, ſpeciell Häckſelmaſchinen, facht. agen n babſcheifſen nebft Johanne bug d a Dr 
een nehme mt nut, Werpienfe ver. | GedaltSanfprühen an. ar . 

beiter könn. ſich bei mi f 5 N i 1, Dom. Rehden Apparat erf. Brenner, welche im 
wu dauernde Stellg. erwerb. Verheirath. werden bevorzugt. W eme ee enge Sommer in der irtöſchaft 


A. Kriesel, Dirschau, 17235 | Alleinſtehender, älterer thätig ſein können, wollen ſich 
Habrik landwirtbſchaftl. Maſchinen. Specialität: Hädjelmaihinen | er D unter Einreich. ibrer Zeugniſſe 
— — — — |] 


ekonom 
zur Unterſtützung des Beſſtzers melden bei 
50 Maurer 


auf 4 Hufen per Ei geſucht.] Geheimrath Maubach, Berlin, 
können fofort bei dauernder Beſchäftigung und hohem Lohn beim 


Meldungen an on rab, U. d. Linden 72/73. 
g Marienburg, Mühlengraben 1—3.] 7675 Dom. Gr.⸗Fauſh bei 
b kathol. Kirche und zweier Privathauten ꝛc. in Stuhm F Fr En 
2 — — auf der Bauſtelle des Kirchenbaues. [8020 | Kurz 


Roſenberg Wpr. ſucht einen ein⸗ 
N fachen, ſe Gärtne 
1 hes. Bangeſchäft, Graudenz. 7396] riner 
BEER. 7 „ni nn BR irn ER r f > g id N, 7 3 be bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen 
wel Sattlergeſellen | ande ſoſort einen 
3 d 8 Oſterode ſucht ſofort einen ver⸗ iftliden Ar⸗ 
lr dauernde Beſchäft. geſucht von heiratheten, gebrüften beiten vertrauten 
„Strehlau jr., Strasburg Wpr. Maſchiniſten 


f von ſofort ab. 
Geſellen (Schloſſer) zur Führung von drei 3 Hofbkrwalter 


7404] Suche von ſogleſch einen 
auf Bau bei gutem Verf Dampfmaſchinen, Heizer vorhan⸗ 
78 1 


jungen Gehilfen und 
eſucht von 6 den. Gehalt 1200 Mark ohne 
K Hinkelmann, Briefen Wp. Wohnung. Meldungen m, Zeug⸗ ag bei 300 Mt > 
i | if t beten. Nichtbe⸗ be un 
Tiſchlerei mit elektr. Kraftbetr. nißabſchriften erbeten 5 freier@tationaude 
ſchließlich Wäſche. 


Tiſchler autw. gilt Ablehnung. [8014 

i 1 tücht. Eiſendreher i 
ür dauernde Beſchäft 90510 Rittergutsbeſitzer 
Juhnz, 


Tichtige Maſchin 


Suche von ® 
oiprt einen mit 


zwei Lehrlinge. 
H. Klimmeck, Gärtnereibeſitzer, 
Osterode Ovr. 
Derr 


3 Gärtnergehilfen 


finden von ſogleich gute dauernde 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſind mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8038 an den Ge 
I ſelligen zu richten. 


f ht. m eigenen ſchön.] bei höchſtem Lohn ſofort geſucht 
ane gad är el berbeira bebe ebenſo tüchtige 17174 
iſchler evtl. Wohnungen frei. Schmiedegeſellen 


E. e eicbäft, fürs erſte Schmiedefeuer, bei 


1 x Palezyn Ai 
5 Wegen Sopu {ofort gear, bei Groß⸗Reudorf eee, 
„„glempnergelelien 2 Fg 1 Bez. Bromberg. Ein jelbitthätiger, ordentlicher 
3. Vacielewsti, Shöufee e eee 4 Sure 
eſtpreußen. ee 2 55 = = wird von ſogleich geſu n 
8017] Ein tücht, unverheiratb. — 60 — 7862] Die Stelle des a n 17889 
Stellmacher 1. Inſpektors Kreis Strasburg Weſtpreußen. 


ift vom 15. September oder 1. Verh. Gärtner 
Dttober b. 38. In Breuß.-Banfe| für berrſchaftliche Gärtnerei ge⸗ 
bei 47 0 1 01 er ſucht. Antritt bald od. 15. Auguſt. 
. 1477 ark. Meldungen] Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
595 f. ene TE unter Nr. 7450 D. d. Gejell. erb. 
7 Suche per 1. r. ck. 7. Fer r d 
einen erfahrenen, aber einfachen verb., ſelbſttbätkger 1. Okt. d. J. 


verheir. 1. Inſpektor. Gärtner 
Gehalt etwa 600 Mk. u. Deputat. der einen Burſchen zu halten 
„ Böbrer, Danzig. hat. Offert. m. e ee an 
Suche v. ſogleich einen Älteren, Dom. Zakrzewo bei Belencin, 
erfahrenen 17671 Prov. Poſen. 
Wirthſchaftsbeamt. 74711, Geſucht wird 3. 1. Ef- 
Balzer, Ludwigs dorf tober d. 38. ein unverbeirath. 
bei Frögenau Ollvr. Leib⸗ und Faſanen⸗ 
Et verläſſiger, landwirth⸗ A 
Ein zuverläſſiger, lan 17714 jäger 


ſchaftlicher . L 
N der durchaus tüchtiger Jäger, 
Rechnungsführer Raubzeugfänger u. Hundedreſſeur, 
der die Amts⸗ u. Standesamts⸗ wie Hornbläſer ſein muß. Lebens⸗ 
ſchreiberei mit zu führen hat, lauf und Zeugnißabſchriften, die 
findet bei 600 Mk. Gehalt unter nicht zurückgeſandt werden, ſind 
Bedingung der perſönlichen Vor⸗ zu richten an 
ſtellung ſofort Stellung in von Fabeck, Jablonken Opr. 
Amalienhof bei Dirſchau. 7470) Peſucht wird z. I. Br⸗ 
7628] Zum 1. September er.] tober d. Js. ein energiſcher, 
ſucht einen unverheirath., älteren | verheiratheter 


Wirthſchafter Revierjäger 
Kniebau per Dirſchau. der tüchtig in Raubzengvertilgung 
7394] Geſucht zum baldigen und erfahren in Kulturen iſt. 
Antritt ein Hornbläſer bevorzugt. Meldung. 


2. Wiethjaft« - eins 
eamter 


zu richten an 
der einige Jahre bei der Wirtb⸗] Den Fabeck. Jablonken Our. 
ſchaft iſt und gute Empfehlung. 


7679] Einen 
beſitzt, 5 Molkerei⸗Gehilſen u. 
a € * * 
welcher die Hofwirthſchaft mit „einen Sehen 
übernimmt. eldungen mit Een Miswalde Oftbr 
Gehaltsanſprüchen an Fr I Ir 
Dom. Ludwigsfelde 7692], Zum 1. Oktoder d. 38. 
bei Klahrheim. habe einen in feinem Fache zu⸗ 
en — | verlälfigen 
Wirthſchafter : 
2 poln, ſprechend, Gehalt Oberſchweizer 
300 Mk., perſönliche Vorſtellung, mit zwei Gehilfen 
findet Stellung ſofort, 17405 zu 80 Stuck Rindvieh. Zeugniſſe 
Dom. Przydatken und Lohnanſprüche ſind zu ſenden 
1 bei Strasburg. an Dom. Hohenhauſen bei 
Wirthſchaftseleve nn Station Damerau, 
ie bei Benfions | S 
jebttng” von ee ee Mit langjähr. Zeugn. verſehen. 
angerow b. Lottin i. Pomm. Oberſchweizer 


der auch die Lokomobile zu M U 0 | I! N 
ühren verſteht, wird bei gutem 
Lohn — 1. September ine nter ! k k 
Königshof p. Altfelde verlangt. | finden bei hohem Lohn dauernde 


Schmiede⸗ und |Yeibältiaune. ner 


Stell machergeſellen Oscar Meissner, 
finden ee Maurermſtr., Graudenz. 


C. Nöhrke, Wagenſabrit 
Cöslin Pomm. 17614 
2 Stellmachergeſellen 
ſucht Woelky, Oſterode Oſtpr. 
Suche zum 11. Nobember einen 
* 6574 


ev., verheiratheten Zium erltut 


Stellmacher finden dauernde Arbeit 0 
der gleichzeitig die Lotomopile Leh. Mondry, Dt⸗Eplan 


führen kann, bei hohem Lohn 7670] Einen 


€ Zieh m, : 5 
Abl- Selin bei Eubkau. Windmüllergeſellen 
ſucht n 


8 Einen tüchtigen ae 
iniſt Klein in Troop. 
a zaſchinif * 76571 Ein zuverläſſiger 


um Lohndreſchen, ſucht ‘ 5 
„e Komgß, Neudorf bel | Windmüllergeſelle 
erhält ſofort dauernde Arbeit. 


Graudenz. 
. Blaß 

in 3 Neuteicherhinterfeld 
per Neuteich Weſtpr. 


Schloſſer, Schmiede 
u. 1 Keſſelſchmied 7650], Dei mir kann von ſofort 
F in, ein tüchtiger 
lucht ſofort Jurek, Zu 85 2 
Zuverläſſiger, nüchterner Windmüller 
Heizer Eelänber ire In Ar 
mit guten gengniſſen, verbeirath. pat nette, ere 
oder unverheirat Nr Brennerei ear bei BI, m 
und Lokomobile zu ſofort oder Suche ſo ort einen tüchtigen 
1. Oktober geſucht. Perſönliche Windmüller 
5 tern 17403 [per auch gut Steinſchärfen ver- 
= 2 i 2 * 
sei stel den, | 10%, Os menatiden n 86 


i Centner) 2,50 Mark Mahllohn. 
7838] Ein unverheiratdeter Nur Bärermüllerei, Paltrack⸗ 
Maſchiniſt Windmühle mit Walzen⸗ u. Fahr⸗ 
der einen Lohndreſch⸗Apparat ſtuhl perſehen. Offerten briefl. 
führen kann, findet ſofort dau⸗ unt. Nr. 7948 a. d. Geſell. erbet. 
3 Schwetz 7128] Ein zuverläſſiger 
Kreis Graden. Mahl⸗ Müller 
9 .. an 11. Anguit dauernde Stell. 
T. Maſchinenbauer e 
* 8 ed. Tr. un in Uhle 
u. ee eee Miekelniſtoren b. Eydtkuhnen Opr 
nden dauernd lohnende Be | Melt. Müllergeſ. z. Kundm. find. 
aſchinenfabr. A. Horſtmann, of. b Stel he Sorten b Mar 
Br-Stargard. rienwerder. Das. 1 Baarfrz.Müh!- 
ſteine, 4 Fuß 2 Zoll, gut erhalten 


r 


A 
7 8 


Mehrere 


7810] Tüchtige 


70 billig zu verkaufen. (7562 en Abınl in t. nd für ca. 70 Sie Lust Ache d be 
— — — ont, Sendzin er. Dom. Ja 
Eiſendreher Müllergeſelle elegraphenftae), Regb. Posen, Befplin. ii [7659 - 
N f der polniſchen Sprache mächtig, ſucht von ſofort einen durchaus r 
au Maſchinenbauer bei hoher Taukieme für meine zuverläſſigen und ordunngs⸗ MEERE 2 
1 Don o e e et 6 17903 |®@ Be nme 
ucht ſofort gegen Hohen | von ſofort oder zum 14. geſucht. 4 5 . - 
P65 und r Bes 7468] E. A. Bordaſch, WICHDEOHNER. tober ev. auch ſpät. 


Letzterem bietet ſich Gelegenhelt, 
den elektriſchen Betrieb zu er⸗ 
lernen. Näheres durch den 

Brennereiverwalter Hoffmann. 


Brenner 
ſucht bei 50 Mk. Gehalt monat⸗ 
lich und freier Station [7627 
Dom. Hammer v. Floetenſtein. 
Bewerber wollen Abſchrift 
ihrer Zeugniſſe einſenden. 
7586] Suche ſofort einen evang. 


Beamten 
aus g. F., 400 Mark Geh. Nur 
erfahrene und folide Leute find. 
Berückſichtigung. Zeugnißabſchr. 
erbeten, aber nicht zurück. 


ſchäftigung. re Paſſenbeim Oſtpr. 

H. Mer . Ein geübter, zuverläſſiger 
Enke de Bingojenbrenner 
. pird zum ſofortigen Antritt ge 
Tüchtige Monteure 


ſucht. Meldungen bei 1744 
und Schloſſer 


Wie buſch, Zieglermeiſter, 
Gremboczyn b. Thorn. 

die mitLokomobilen, Dampfdreſch⸗ 

maſchinen und landwirthſchaft⸗ 


oder früher einen 
erfahr., ſelbſtthät. 


Futtermeiſter 


mit guten Zeugn. 
f. etwa 160 Haupt 
Rindvieh. Derjelbe 
hat das Melken 
unter ſich u. muß 
die nöthigen Leute 
mit Ausnahme der 
Meltmädchen ſelbſt 
ſtellen. 16611 


Dachpfannenmacher 


lichen Maſchinen genau vertraut der auch brennen kann, bei 
und an ſelbſtändiges u. ſauberes Rolem en gerne » tlie a 
Arbeiten gewöhnt ſind, finden red a lege ei, 
dauernde und lohnende Beſchäf⸗ — Ft land. 
higung in der an u. 7466] 3 zuverläſſige 


engi i v i f 
5 en. Dirham Ringofenbrenner 


8 — Tabel hohem Akkord⸗ oder G. Dobberitein, Gutsbeſtter, Jahnz 
2 Bi A. Weiß, Zieglermeiſter, Stewnitz bei Flatow. Ritter utsbeſitzer 
Tücht. D h Rothenſtein per Quednau | 7467] Suche per 15. Septbr. 9 ö 
Dreher Oſtpreußen. reſp. 1. Oftbr. einen Palezyn 
und Schloſſer 7851] Die erſte Müllerftelle 2. Beamten bei Groß. Neudorf, 
finden bei hohem Lohne in Fr.-Wilh.-Mühie iſt bei 400 Mk. Gehalt. Schriftl. Bez. Bromberg. 


dauernde Beſchäftigung. 
B. Peters, ale” 
Maſchinenfabrik. 


beſetzt. Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe baldigſt erbeten. 
aesler, Mienthen bei 


Bahnhof Nikolaiken. 
Ein Hofverwalter 


E. Manthey. 


Zum 1. Oktober 1899 wird 


7966] Zur Führung einer ein Melker 


der auch geſchäftliche Nehenbüch. 
Baupfofluglotomative, wei⸗ zu führen bat, wird für eine Faber 60 n 
gi ſchigenſüſtem, wird zu ſofor⸗ größere Handelsmühle mit land- | Derfelbe mu Leute um Melten 
. ein durchaus nüch⸗ 10 Wide — eoie 8 2c. ſtellen — 300 Mk Kaution. 
. arme, | per bald oder 1. er geſucht. 
ſolider Mann eterjen, ii Besen \ 8 nißabfeeiften G -Monzag Fel Fl. blanken 
geluct, am liebſten ein — ei Slawno. — Sohannesm ble, of 75 Kreiß Marienburg. [7981 


ne 
ertraut ift. Geha 
nach Leiſtungsfäbiakeit u. Ueber⸗ einen wichtigen 
Andome been —— 2. Beamten. 


{gegen Gutsb 
Ar bei Natel Nebel eie, De en hof, 


Inſtleute und 
1 verh. Autiher 
it guten Zeugn 0 5 
Worin Steung In ole 
Kl.⸗Roſainen p. Neudörſchen. 


7432] Suche zum 1. Oktober Gärtner 
erfahren in ſeinem Fach, zum 
1. Oktober geiubt. O 5 
Gehaltsforderung unter Nr. 8013 
durch den Geſelligen erbeten. 


Poſt⸗ und Bahnſtation, ſucht zur ein 
bevorſtehenden 
einen [7826 unverheiratheter 


eee e . 


(Schweizer), der die Abwartung 
und das N 
muß. Ed. Schultz in Klein- 
montau, Kreis Marienburg. 


Ein Lehrling 


kann unter günſtigen Bebingungen eintreten. [8051 


Carl Boesler vorm. L. Wolf 


Ahren- u. Goldwaaren-Handlung. banden 


Dom. Bärenwal de Wpr.,] Von ſoſort oder ſpäter wird 
evangel., nüchterner 


Kartoffelernte ruhiger und . er 


Unternehmer = Sutiäer" 5 

eſucht. Gehalt 18 ark un 

mit ca. 20 Leuten freie Stetten“ Mus Rapalerift 

7581] Für ca. 30 Milchkühe u. | geweſen fein. Hi us 

45 Stück Jungvieh wird zum 1. unter Nr. 7930 an den Geſellig. 
reſp. 15. Septbr. ein verh. zu richten. 


tüchtiger Schweizer 2 Auitlente, 1 Viehfütterer 
eſucht. Stockmann, Guts beſ. e bei mb Lohn 


tai eu tn eh, Bot. Bempeliuinn Bohrſch, Mockrau b. Graudenz 


f Vet schiedene 
4963] Zum 15. Oktober cr. ſuche — 5 


ür meinen Kuhſtall (ca. 40 Kühe 2 Bierfahrer können ſofort ein 
— 40 Jungvieh) einen zuver- treten. Gehalts anſpr. b. fr. Stat. er⸗ 
läſſigen 


wünſcht. Rathskeller Marienburg 


40 Arbeiter 


zeiten, Übernehmen far Bahnarbeſt auf Bahube 
Lindenau geſucht. Meldung bei 
Koſowski dajelbit. 7785. 


Kräftige Arbeiter 
debe e 
einen Vorſchnitter Mptree tr Satte 

i Aplerbedin eſtfalen. 


mit — — 
16 Paſch Leuten 50 Drainagearbeiter 


zu Ernteakkordarbeiten bei boh. finden dauernde Beſchäftigung in 
Lohn und Deputat. 17465 oe den bei Plusnitz, Kreis 


5 1 i üti 
Inſtlente mit Pate zes t, Schachtner 
Scharwerkern und 


Unternehmer 
verh. Pferdeknechte l 
del * 5 — 700 ur Herſtellung von ca. 99 1 — 
1 


Kuhmeiſter 


Herrſchaft Wiierzbiezany bei 
Argenau ſucht ’ ‚ 


opfſteinpflaſter und ca. 400 0 


ſucht zu Martini Steinſchlag zur Schotterbettung 
Adl.⸗Klodtken b. Grandenz. ausſchl. Material wird von 


R * ſofort geſucht. 770¹ 
Ein Kutſcher geſucht Deren, 
evangeliſch, kräftig, verbeirgthet, Manrer- u. Zimmermeiſter, 
a el e ot Oſterode Oſtypr. 
und 5% “ eha ro Mall! TU TIEF 
dauernde Stellung. Reflektant. 15—20 Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen wollen ſich finden bei 1,50 bis 2,00 Mart 
unter Nr. 8002 an den Geſellig. agelohn, Koſt und Nachtlager 
wenden. ſofort Arbeit in Peterhof bei 
Dirſchau. Auch finden daſelbſt 


Deputauten 


10 Ml. Belohn. mit Scharwerkern 


demjenigen, der mir ſofort einen g 
tühtigen Lehrburihen oder Warn d. Je noch Robnunge 


leihteniinteridyweizer beſorgt. 
Ein Unternehmer 


PR 
Nordenthal bei Wielitzken, 5 8 
mit 15 Mädchen 
kann ſofort eintreten in der 


7927] Bahnſt. Kiöwen Ditpr, 
Ein Kuhmeiſter Dampfzi egelei Tillwalde bei 
Raudnitz. [7892 


mit 4 Leuten 


die gut melken können, wird für 1 1 
e 000 Drainnrbeiler 
Frels Tulm Weſtyr, geſucht. 2812 200 Vorfluth arbeiter 


i L. Dttapee ob. Nerd auen cee mit auten Beng 
d. Is. wird ein verheiratheter niſſen verſehene [5 


Kuhmeiſter oder e +. 

erhalten bei hohen nen ohn 

Schweizer Unterbrechung der Arbeiten au 

ber das Melken und Füttern von viele Jahre Beſchäftigung, au 
25 bis 30 Kühen und 25 Stück nachſtehenden Gütern: 

Jungvieh übernimmt gen t.] 1. Anſtedelungsgüter Blandau 

Meldungen mit Beugnika ſchrift. u. Plonchaw, Station Got⸗ 
und Gehaltsanſpr. zu richten an tersfeld in Weſtpr. 

Guts beſitzer Sievert, 2. Anſiedelungsgut Kludzin, 

Ad l.⸗Liebenau bei Pelplin. Station Lopienno 1. Poſ. 
Auch können ſich daſelbſt] 3. AnſiedelungsgutKrolikowo, 
einige verheirathete Station Exin. 


4. Anſiedelungsgut Racice mit 
Pferdeknechte Baranow, Stat. Kruſchwi 
melden. 5 . inn 
3 obiſchewko, Stat. Exin. 
7967] gute berrſchaftlicher 6. Für die Drainagegenpfjen- 
u ſcher ſchaft Kopitkowo, Stat. Czer⸗ 
der in feinen Leiſtungen und winsk ei Weſtpr., bei welcher ca. 


perſönlichen Eigenſchaften durch⸗ 
aus gut del ift, findet z. 10000 Morgen zu 


Oktober Stellung in Vorpomm. dratfniren find, können ſich eben 
Meldungen an Stellenverm. und falls einige 
Arbeits nachw. der Landwirtb⸗ Hundert Drainage⸗ 


chaftsk iD NP 4 2 
Ster iz, Schaben garter. 8. u. Vorflutharbeiter 


meld. Ueberall guter Stichboden. 
Reiſe bin und zurüd der 
gütet, wenn Arbeiter bis 
zum Einfrieren aushalten, 
Meldungen zu richten an 
Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin in Poſen. 


0 Arbeſter 


um Neubau des Schöpfwerks an 

der Rondſener Schleuſe bei Roß⸗ 
3 gegen hohen Lohn gelte 
Meldungen auf der Bauſtelle 

und in unſerem Bürean Thorn. 
Immauns & Hoffmann. 


Arbeiter 


finden für die Vorarbeiten 
1 Campagne und für die 

ampagne ſchon jetzt dan⸗ 
ernde Beſchäftigung. [7654 
uckerlabrik keine. 
7702] 400 ebm Schotter 


find für die RNeubauſtrecke 
Neidenburg⸗Ortelsburg zu 


ſchlagen; 


Steinſchläger 


nden bei gutem Akkord ſo⸗ 
ort Beſchäftigung. 


Dom. Vietmanns- 
dorf bei Templin i. d. 
Uckermark ſucht zum 25. 
September reſp. 1. Ok⸗ 
tober d. Js. einen 


Unternehmer 


mit Kaution und [7770 


0 Leuten 
zum Graben von 200 bis 
00 Morgen aut be⸗ 
ſtaudene r Kartoffeln 
Auch finden daſelbſt 


2 Aufmäöchen 


Ile Mark), 


ieh. Pferdeknechtel 


(180 Mark), 


1 Kuhfütterer 


mit Perſonal zu 60 St. 
Kühen un 


180 Fulleate 


mit Scharwerkern bei 
825 hohem Lohn und 
eputat Stellung. 
6 Familien aus Poſen 


find zum April hier zu⸗ .Ziebell, Jauunternehm. 
gezogen. Umzugskoſten Muſchaken, 
werden vergütet. Kreis Neidenbürg. 

\ Steinſchläger 


Unternehmer auf 8 3 Mk. pro cbm, 


Winterarbeit garantirt. [7858 
18 Kartoffelgraben ſchon vom Woeckner, Bauunternehmer, 
5. Auguſt an geſucht für Bnin, Reg.⸗Bez. Bromberg. 


om. Hobeneich⸗ 
bei Bromberg. 17888 (Fortſetzung auf der 4. Seite) 


100 Steingräber 


für Chauſſeebau Lemberg⸗Groß⸗ 
Kruſchin⸗Domhrowken finden im 
Akkord gute Arbeit im Stein⸗ 
raben bei 17443 
chroeter, Goral b. Konojad. 


7974] Ein junger Menſch recht⸗ 
licher Eltern, der ſich als 2 


Diener 
ausbilden will, findet Stellung 
vom 1. 9. od. 1. 10. cr. bei 
Rittergutsbeſitzer Koerner, 
Tzeslawitz per Lipin, 
Bez. Bromberg. 


Ein⸗ u. Auskarrer 
bei hoh. Akkordlohn z. ſofortigen 
Eintritt geſ. Meld. Dampf iegel⸗ 
werk Kalthof bei Griesbach. 


Lehtiingsstellen' 


Ein Gärtnerlehrling 
ndet 
ufnahme. 

H. Korcinski, Gärtner, 

Adl.⸗Lichteinen bei Kraplau 

Oſtpreußen. 


Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen ſich 
melden. Ernſt Sack, Konditorei 
Bromberg. [5405 


Branerlehrling. 


Junger Menſch mit beſſerer 
Schulbild., welch ſich der Bier⸗ 
brauerei widm will, find. gedieg. 
Unterweiſ. b. Braumſtr. Müller, 
Bürgerl. Brauhaus, Bromberg. 


gi meine Getreide⸗„Sämereien⸗ 
rodukten⸗ und Futtermittel⸗ 
eſchäft ſuche per 1. reſp. 15. 
eptember er. einen 


Lehrling 
moſaiſch, bei freier Station und 
Wäſche. [2424 

Zadek Lewin, Streln o. 


Einen Lehrling 
findet in mein. Wein⸗, Kolonial- 
waaren» und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
chäft von ſogleich reſp. 1. Oktbr. 

tellung. 17979 
Guſtav Pauls, Marienwerder 
Weſtpreußen. 

7969] Zum ſofortigen Antritt 
juche einen Sohn achtbarer 

Eltern als 


Kellnerlehrling. 


bei etwas Gehalt gute E 
17709 


Für mein Manuſakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. oder 15. 
9. er. einen moſ. 17872 

Lehrling. 
A. Freundlich, Schlochau. 

7846] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſoſort 

einen Lehrling. 
J. Jakmuß, Mohrungen. 


Einen Lehrling 
ſucht für fein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft per ſoſort. [7425 

b. Correus jr., Mewe. 

Für meine Konditorei kann 
ſich zum baldigen Eintritt 


ein Lehrling 
melden. 17433 
Rich. Hennig, 
Bäckerei und Konditorei, 
Schwetz a. W. 


1 Konditorlehrling 
ſucht die Konditorei von [7807 
rnit Sprengel, Marienburg. 


Arüfl. Molkereilehrling 


ſogleich mit Vergütung geſucht. 
Dampfmolkerei Hammerſtein 
72191 Weſtpreußen. 


Ein Lehrling 
für das Goldfchmiedefah kann 
ſofort auch ſpäter eintreten bei 
Oswald Früngel, 
Gold- und Silberarbeiter, 
7728] Graudenz. 

Für mein Manufakturw.⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort od. fpäLer 
zwei Lehrlinge 
dreijäbr. Lehrzeit bei fr. Stat. 
und Sergätuug v. zweiten Leb:- 
jahre ab, ſowie einen jüngeren 
Verkäufer (Chriſt). 


Franz Tolksdorff, Elbing. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, mit 
uter Schulbildung, können ſo⸗ 
ort in mein Material⸗ und 
Kolonialw.⸗Geſchäft eintreten. 
C. v. Bartkowski, Mewe. 


Lehrling 
ür Kolonialwaaren & Delikateſſ. 
uche per ſofort 17914 
Hugo Liepelt, Bromberg. 
8050] Zum ſofortigen Antritt 


uche einen Sohn achtbarer 
Itern, der Luſt hat, 
Kellner 


u werden. Lehrzeit 2 Jahre u. 
ür dieſe Zeit 180 Mark. Lohn. 
Spickermann, Graudenz. 

Bahnhofswirth. 


Hauptbahnhof Thorn. 
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7642] Ein anſt., jung. Mädchen, u. Modew.⸗Geſchäft. 


aus guter Familie, mit beſten 

Zeugn. verſeh, ſucht Stellung 
als Wirthin. nu 
utritt kann evtl. gleich erfolg. 
efl. Offert. mit Gehaltsauſpr. 
nd zu richten an 

v. Pokrzywnicki, Dt.⸗Krone. 


Wirthſchaftsfräulein 
eſtützt auf langjährige, gute 
Nauen wünſcht 4. 1. Oktober 
auernde, ſelbſtändige Stellung, 
am liebſten auf dem Lande, wo 
die Hausfrau fehlt oder zur 
Geſellſchaft und Stütze einer 
alleinſtehenden alten Dame. 
Es wird weniger auf hohes 
Gehalt wie auf gute Behand⸗ 
lung und Familienanſchluß ge⸗ 
ſehen. Gefällige Offerten briefl. 
unter Nr. 7738 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Junges, evang Mädchen aus 
anſtändig. Familie, welch. bereits 
in einer Konditorei thät. war, ſ. 
v. ſogleich od. 15. Auguſt anderw. 
Stellung. Gefl. Off. unter K. B. 
poſtlagernd Brieſen Wpr. erbet. 


Ein junges Mädchen 
aus anſt. Fam., 19 J. alt, kath., 
Laien in ein. Putz⸗, Kurz⸗ od. 

eißwaar.⸗Geſch. z. Ausbildung 
als Verkäuferin. Meldg. unter 
Nr. 7843 d. den Geſelligen erbt. 


Gebild. junge Dame 
evang., aus anſtändiger Familie, 
in Küche, Hand⸗ und Hausarbeit 
gut bew., ſucht von ſof. Stellung 
45 Hilfe der Hausfrau. Famil. 

uſchluß Bedingung. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7886 d. d. Geſelligen erbet. 


Geb. jung. Mädchen 
evang., aus anſt. Familie, ſucht 
„ for. Stellung z. Erlernung der 
üche u. Hauswirthſchaft unter 
eitung der Hausfrau auf größ. 
ute. Familienanſchluß Bedin⸗ 
gung. Meldung. werden briefli 
mit Aufſchrift Nr. 7887 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7842] Suche vom 1. Oktober 


Stellung 


um Erl. d. feinen Küche u. Haus⸗ 

Fa Gegenleiſtung perfekt. 
chneidern. Gefl. Off. unt. 100 

poſtlag. Oſterode Oſtpreußen. 


Stütze 


ka von ſofort od. 15. Aug. 
tellung. eldungen unter 
A. S. 3000 Königsberg 
1. Pr. börſeupoſtlagernd erb. 

Ein geb, jo. Mädchen, in Koch. 
u. Handarb. erf., ſucht Stelle als 


Stütze der Hausfran 
von ſofort od. 1. Sept. 
anſchluß erwünſcht. 

Nr. 7937 d. den 


8033] Eine ig anftänd. Ver⸗ 
käuferin, mo)., ſucht Stell per 
ſof. in e. Maunfakt.⸗, Kurz⸗, Woll⸗ 
Gfl. Off. u. 
H. R. 100 poſtl. Znin erbeten. 

7958] Kindergärtnerin 1. Kl. 
ſucht vom 15. Auguſt Stellung. 
Näheres bei Vorſt. Frau Emma 
Zimmermann geb. Erneſti, 
Thorn, Brauerſtraße 1. 

Gebild. Trl. a. g. Fam. dust 
von jofort tellung 17999 

als Stütze 

bei alter Dame od. 1—2 Kindern, 
am liebſten a. d. Lande. Offert. 
sub „Stütze“ an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Danzig. 

Ein jung., beſcheid. Mädchen, in 
Wirthſchaft, Handarbeit u. Ma⸗ 
ſchinennähen geübt, ſucht von ſo⸗ 
gleich oder 15. Auguſt Stellung 
als Stütze im Hotel od. Verkäuf. 
in Bäckerei od. Konditorei oder 
anderem Geſchäft. Offert. unter 
A. B. 200 poſtl. Graudenz. 


Einfaches Mädchen 
Anf. 20er, das die Wirthſchaft 
erlernt hat, ſucht z. 1. Oktober 
Stell. a. gr. Gut u. Leitung der 
Hausfrau. B unter M. R. 
pſtl. Gr.⸗Lindenau Ov. [7929 


Meierin 
mit Alfa⸗Separator, der Berei⸗ 
tung feiner Tafelbutter und 
einigen Käſeſorten vertr., ſucht 
paſſ. Stellung. Näheres ertheilt 
J. Beinuhn, Abbau Lienfitz, 
bei Pr.⸗Stargard. 


Eine einfache, ſaub. Wirthin, 
facht e auf gute, mehrj. Zeugn., 
ucht Stell. in Dftpr., am liebſt. 
Strecke Rothfließ ⸗ Rudczanny. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8031 
an den Geſelligen erbeten. 

E. j. geb. Dame ſucht zum 1. Oktov. 
Stellung zur Leitung der Wirth⸗ 
ſchaft bei älterem Herrn oder 
Dame, Offerten erbeten unter 
E. C. 233 poſtlag. Marienburg. 


Gebild. ig. Mädch., i. Beſitze 
put. Zeugn., welch. perf. kocht u. 
. Haush. erf., ſ. 3. 1. Okt. Stell. 
3. Führ, d. Haush b. ält. Ehepaar 
od. alleinſt., ält. Hrn. Fam, ⸗An⸗ 
hl. erw. Mädch. m. zur Seite 
tehen. Gefl. Off. unt. G. T. 139 
poſtl. Schönlanke erbeten. 


Otene Stellen 
7587] Suche zum 15. Oktober 
eine geprüfte, evang. muſikal. 
Erzieherin 
für 2 Mädels v. 8 u. 12 Jahr. 
30 ee Gehaltsanſpr. en 
E 1 0 Annafel 
bei Flatow Weſtpreußen. 
Erzieherin 1. Klaſſe 
od. gepr. Lehrerin 
v. ſogleich f. fünf Kinder geſucht. 


Familien⸗¶ Meldungen mit Gehaltsanſpr. zu 
Off. unter richten an Förſterei Mirchau 
eſelligen erbt.! bei Carthaus. 17912 


Per 15. Wel, reſp. 1. September 


ſuche für mein Kurz⸗, Wei 


18003 
Wollwaaren⸗ und Tapiſſerie⸗Geſchäft 


mehrere tücjtige Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt. Bewerberinnen wollen ihren Meldungen Zeug⸗ 
nißabſchriften, Gehaltsanſprüche und Photographie beifügen. 


Geſucht zu ſofort ein tüchtiges 
junges, evangeliſches 17395 
Mädchen 


zur Erlernung der Meierei oder 
eine junge 


Meierin 


Die foeben ihre Lehrzeit beendet 


7177] Geſucht ein tiizriges 
zädchen 

das gute Zgn. beſitzt und bereits 

7 hat, für alle Arbeit in 

üche und Haus. 

Fr. Gymn.⸗Direkt. Dr. Widmann, 
Wongrowitz. 

7699] Ein tüchtiges, gefundes 


Sächſiſches Engros⸗Lager. 
M. Jakubowski, Graudenz. 


7861] Ich ſuche per September oder Oktober 


2 erlie Berfäuferinnen für Wollwanren, 
J eiſte Verkäuferinnen für Kurze und Beihwaaren, 
Lerſſe Verkäuferinnen für Leinen⸗ u. Vaumwollugaren, 
3 erſte Verkäuferinnen für Haushaltungsgegenſtände. 


Stellung dauernd und angenehm. Den Offerten bitte Photographie 
und Zeugnißabſchriften beizufügen. 


Waarenhaus Willy Cohn, Halberſtadt. 


Tüchtige Verkäuferin 


der Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Branche findet per ſofort dauernde 
Stellung. Off. m. Photogr. u. Zeugnißabſchrift. erbet. 17959 


A. Bernstein's Waarenhaus, Landsberg a. W. 


Lentral- Maltese Shönee| Wirthſchaftsfräulein 
„ Weſtpreußen aus guter Familie, das die 
7757) Suche zum Oktober eine Meierei und den Haushalt be⸗ 
in feiner Küche, Backen und Ein» ſorgen muß, wird zum 1. Oktbr. 
ſchlachten perfekte 4 5 ehalt 300 Mk. Ein⸗ 


Mamſell. endung der Zeugniſſe an 
Rittergut Kleln⸗Nakel F = b. Hordon. 


bei Harmelsdorf Weſtpr. 
Zum ſofortigen Antritt geſucht 
17623 


junges, anſtändiges 


Mädchen 


evangel., welches gut kocht und 
gerne bei jed. Arbeit hilft. Ge⸗ 
halt p. a. 200 Mark. Zeugniſſe 
erbittet Dom. Racic e 

b. Kruſchwitz. 


7963] Ein jüngeres, einfaches 
Fräulein 


das ſämmtl. Arbeit übernehmen 
will, wird für zwei ältere, in 
Berlin wohnende Damen zum 


76211 Mehrere geübte 
Stepperinnen 
2—3 Lehrmädchen 
Zwicker und Putzer 


können von ſogleich eintreten. 
G. Gnuſchke, Garnſee. 


Als Slütze der Hausſkan 


wird eine gebildete 17707 


7392] Eine katholiſche 


Kindergärtuerin 
2. Kl., die etwas ſchneidern kann, 
zu 2 Knaben im Alter von 3 u. 
4 Jahren zum 1. Oktober geſucht. 
Meldungen ſofort. 

Frau Oberleutnant Stein, 
_Graubdenz, Grüner Weg 18. 

78571 Eine ältere 
Kindergärtuer. 2. Kl. 


mit guten Zeugniſſen oder 


ein älteres Mädchen 


aus guter Familie, die die voll⸗ 
ſtändige Pflege von kl. Kindern 
übernimmt, wird von ſoſort ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalks⸗ 
anſprüchen an 
Dom. Adl.⸗Schönau 
bei Leſſen Weſtpr. 

7885] Suche zum 1. reſp. 15. 
September für mein Mauufakt.⸗, 
Konfektions⸗ u. Kurzwaar.⸗Geſch. 
1 tcht. Verkäuferin. 
Nur erſte Kraft wird berückſicht. 
Offert, mit Gehaltsanſpr., Pho⸗ 
tographie u. Zeugniß bitte an 
Aron Levy, Zachan i. Pom. 
F17848] Suche für mein Mate⸗ 
* alwaa ren⸗Geſchäft eine 

Verkäuferin. 
A. R. Pleger, Kielau Weſtpr. 


zankinzun; 
2 Putz⸗dircklrice & 


* Infert oder 1. Septbr. 2 
8 ür großes, feines, chriſt⸗ 7 
liches Provinzial ⸗Ge⸗ 

* schäft bei hohem Gehalt 7 

geſucht. 

Bedingung: Durchaus N 
ler lee Garnirerin x 
ür feines Genre, flotte 
Arbeiterin. 


Offerten m. Angabe * 
der Gehaltsanſprüche 
= bei freier Station, Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe u. 


25 
38 Kr. 7514 an den Ge BE 
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ſelligen erbeten. 
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78601 Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
per 15. d. Mts. geſucht. Photo⸗ 

graphie erbeten. 
Conrad Orbach, 
Hut-, Mützen⸗ und Pelzwaaren, 
. 1.5... 1. OSSRERNEN 
Für ein Putzgeſchäft mittleren 
Genres wird eine 


Putzmacherin 
bei anuehmbarem Salate bei 
vollſtändiger freier Station und 
Familienanſchluß geſucht. Off. 
unt. Nr. 7970 a. d. Geſell. erbet. 
7216] Für m. Porzellan- Glas⸗ 
u. Galanteriewaarengeſchäft ſuche 
z. Eintritt p. 1. 10. cr., ev. früher 
eine m. d. Branche durcha. vertr., 
i. Verkehr m. der beſſ. u. feinen 
Kundſchaft gew., zuverläſſ. Ver⸗ 
käuferin. Guſt av Heyer, 

Thorn, Culmerſtraße 12. 


Verkäuferin 
für die Kurzw.⸗Abtheil., nur erſte 
Kraft, der poln. Sprache mächt., 
findet per ſof., ſpät. 1. Septbr., 
bei hoh. Gehalt angenehme und 
dauernde Stellung. Kaufhaus 
M. S. Leiſer, Thorn. 7212 
7897] Suche vom 15. d. Mts. 
ab für meine Konditorei u. Cafe 
eine gewandte, mit der Branche 
vertraute 3 1 
Verkäuferin. 
eugniſſe u. Photographie, ſowie 
ehaltsanſprüche erbeten. 
arl Pauli, Sensburg. 
7896] Vom 15. d. Mts. ab ſuche 
für meine Bäckerei eine 
Verkäuferin. 
Fr. Bux, Bäckermeiſter, 
FFF 3.1133 
8021] Suche für mein feines 
Flei ch⸗ u. Wurſtgeſchäft eine. 
tüchtige Verkäuferin 
von ſofort od. 15. Auguſt. Poln. 
Sprache erwünſcht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Photographie und Zeug⸗ 
niſſe erbeten. 
M. Zittlau, Graudenz. 
An der Louſſenbrücke. 
7788] Für mein apier⸗, Gas 
lanterie⸗ und Spielwaareugeſch. 
ſuche ein 


Lehrfräulein. 
B. Groll, Marienwerder Wpr. 


Erzieherin 
evang., tüchtig im Unterrichten 
und muſikaliſch, wird für einen 
Knaben von 8½ u. 1 Mädchen 
von 6 Jahren in ein einfaches 
Haus auf d. Lande geſucht per 
1. Oktbr. er. Offert. m. Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsauſpr. briefl. 
unter Nr. 7720 a. d. Geſell. erb. 


8008] Eine tüchtige 


Verkäuferin 


mit guten Empfehlungen, 
ſucht von ſogleich oder 
ſpäter 


H. Gzwiklinski 


Leinen⸗ u Wäſche⸗Handlung 
Graudenz 
Markt Nr. 9. 


76111 Eine tüchtige 9 
Verkäuferin 

ſuche zum baldigen Antritt für 
mein Kurz u. Wollwaarengeſchäft. 
J. Boß, Rieſenburg Weitpr. 
7797], Vom 1. September ſuche 
für mein Geſchäft mehrere tüch⸗ 
tige, gewandte 


Verkäuferinnen 
bei hohem Salair und dauern⸗ 
der Stellung. Meldungen mit 
Gehalts⸗Anſprüchen bei freier 
Station uebſt Zeugniß - Ab- 
ſchriften und Photographie an 
Waarenhaus Rudolf Dank, 

Inſterburg. 

77561 Zwei tücht ge 
Verkäuferinnen 
ſuche per 1. September, Photo⸗ 
graphie und Gehallsanſprüche 
bitte den Offerten beizufügen. 
Berliner Waarenhaus 
D. Bukofzer, Schivelbein 
in Pommern. 

7446] Eine chriſtliche 

Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
für ſein Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Eduard Hermann, Oſterode 
Oſtpreußen. 

Nur Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Photographie werden 
berückſichtigt. 

7873] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
p. 15. Auguſt cr. geſucht. Off. mit 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbittet 
Emil Iſecke, 
Konditorei und Café, 
Lauenburg i. Pomm. 
7683 Gewandte 7 
Verkäuferin 
für meine Buch⸗ und Papier⸗ 
handlung geſucht. 
Franz Nelſon, 
Neuenburg Weſtpr. 


Verkäuferin 
moſ., für eine Papier- u. Galan⸗ 
teriewaarenbdlg. nach Kreisſtadt 
der Prov. Poſen zum ſofortigen 
Antritt od. ſpäter geſucht (Fa⸗ 
milienanſchluß). Gefl. Offerten 
mit Gehaltsanſpr. unter Beifüg. 
der Photographie erbeten an die 
Expedition des „Koſtener Kxeis⸗ 
blattes“ in Koſten. 17945 
7898] Für mein Poſamentir⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich eine branche⸗ 
kundige, in der Bedienung beſſ. 
Kundſchaft gewandte 5 

Verkäuferin. 
Samuel Freimann, Schwetz 

an der Weichſel, 

7698] Bei leichtem Dienſt und 
anſtändig. Behandlung ſuche ein 
tüchtiges Mädchen 

als Stütze und ein 
Lehrmädchen 
welches die Wirthſchaft erlernen 
will. Meldungen an 
Frau A. Gleixner, 
Brunſtplatz bei Blondzmin. 
Suche zum 1. Oktober eine 


Wirthſchafterin 


die in der feinen Küche und in 
allen Zweigen eines ſtädtiſchen 
Haushalts erfahren iſt. 18012 

Frau BZ Venske, 
Tuchel Weſtpr. 


Oktober geſucht. Off. an Frau Da me 

Oskar Haaſelau, Dirſchau. zum 15. Au uſt 
5 5 : . geſucht, welche 
79511 Fiſr zwei alte Damen 5 dem landwirkbſcbaftlichen 


wird zur Führung d. Haushaltes] Haushalte Erfahrung hat. 


ein israel. Fräulein che 


per ſofort geſucht. 
Nathan Hendelſohn, 
Inowrazlaw. 
7895] Gebildetes, älteres 


Mädchen 


erfahren in feiner Küche und 


Landwirthſchaft, ſucht zu ſogleich können 


oder 1. Oktober, Familienanſchl. 
zugeſagt 
Frau Oberförſter Jacobi, 


i Meldungen nach 
omaine Steinau bei Tauer. 

7674] Ein anſtändiges junges 

Mädchen als 

Stütze der Hausfrau 

geſucht; auch. 

2 Konditorlehrlinge 

ch melden. 

tax Toennies, 
Konditorei und Cafe, 

Gneſen, Wilhelmſtraße 15. 


Padrojen b. Georgenburg Opr. 7577) Eine tüchtige erfahrene 


8019] Für ein mittleres 
Gut wird eine jelbitändige, 


kinfache Wirthin 
geſucht. Meldungen unter 
L. 101 poſtlag. Babienten 
e eee 
7909] Suche per ſogleich ein 
tüchtiges, moſ. 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. 
M. Enoch, Narzym Oſtpr. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 


Schankgeſchäft ſuche ver ſofort ältere, erfahrene, 


oder ſpäter ein anſtändiges, ehr⸗ 
liches, evangeliſches 


Mädchen 


welches der polniſchen Sprache Meldungen 


Wirthin 
die einer rituellen Haushaltung 
vorſtehen kann ſucht 
Frau Pauline Simonſon, 
Allenſtein Opr. 
Junges, anſtändiges 


Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
bei Familien ⸗Anſchluß findet 
Stellung zum 1. September. 
Meldungen unter Nr. 7438 an 

den Geſelligen erbeten. 
Suche von ſofort eine 
einfache 


Dame 


zur Führung des Haushalts. 
nebſt Gehalts⸗ 


mächtig und ſich auch im Haus | Aniprüden werden briefli 


halt nützlich machen muß. 
milien⸗Auſchluß zugeſichert. 

Offerten unter Nr. 7406 an d. 
Geſelligen erbeten. 


Fa⸗ mit! A 7839 dur 


den Geſelligen erbeten. 
Für 
Führun 


Allenſtein wird zur 
der Bücher wie — 


7781) Eine nicht zu junge, evgl. | Unterjtüsung im Haushalt eine 


Wirthin 


erfahrene Dame 


des Polniſchen mächtig, die gut] bei hohem Gehalt zu ennagiren 


kocht, wird p. 1. 


i. Ro). geſucht. 
Gehalt 200 Mk. 


Oktober in geſucht; mofaiſch bevorzugt, do 
Margoninsdorf b. Margonin nichts 8 k — 


Gefl. 3 


Stellung, leicht. unter Nr. 7890 d. d. Geſell. er 


Frau Adminiſtrator Sachſe. Ein junges Mädchen 


Suche zum 15. Auguſt oder von angenehmem Aeußern, ans 
1. September für mein 2½ jähr. ſtändig und tüchtig, ſuche zum 


Töchterchen ein jung., anſtändig., 
evangeliſches 17033 


Mädchen. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. zu geſchloſſen). 
ſenden an Frau Luiſe Witte Giultdanſprüchen bei 


d. Is. für mein Garten⸗ 
lokal mit Saal in einer Stadt 
Weſtpr. als Buffetfräulein zc. u. 
zum Bedienen. (Kellnerin aus⸗ 
Meldungen nebſt 
freier 


in Gr.⸗Watkowitzb. Straszewo | Station unter Nr. 7893 durch 


Weftpreußen. 
Ein beſcheld. Fränlein wird als 


den Geſelligen erbeten. 
7874] Suche zum 1. Oktober 


Skütze geſucht (Familienanſchl.).] eine jüngere 


Photngraphie erwünſcht, Frau 
Fritſch, Nakel Netze, Bahnhofſtr. 


Eine junge Meierin 

findet ſofort Stellung in 
Markus bi v. Rückforth. 
Gehalt 20 Mk. pro Monat bei 

freier Station außer Wäſche. 
76621 Fr. Wunderlich. 


Meierin 

die ſelbſtändig mit Dampfbetrieb, 
Alfa-Separator arbeiten kann. 
Butter u. Tilſiter Fettkäſe be⸗ 
reiten u. in der Wirthſchaft Er⸗ 
fahrung hat, auf ein Gut geſucht. 
Nur beſte Krafte wollen Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſen unter Nr. 7907 
an den Geſelligen ſenden. 


Mamſell 


für leichte, angen. Stelle 
1. Oktober geſucht. ) 

240 Mk. Gehalt und freie 
Reiſe. Meld. mit Zeugniß⸗Ab⸗ 


riften an 
En Althütte, Bez. Bromberg. 


Ein anſtändiges 
Mädchen 5 
welches in Schneiderei u. Wäſche⸗ 
men perfekt iſt und leichte 
Stubenarbeit übernimmt, wird 
ſogleich jr ein Gut nach Weſt⸗ 
preußen geſucht. 


Meldungen unter Nr. 7669 an] von 


den Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtig. Mädchen 
Leichter Dienſt. 


per 7 
17319 Leitung der 


Wirthin 
welche die bürgerl. Küche verſteht. 
Frau M. Richter, Auguſten⸗ 
hof bei Dt.⸗Brzozie Weſtyr. 


Wirthin. 


Mk. 
Herrſchaft iſt einzuſenden. 
von Campe, Adminiſt 
Wtelno bei Triſchin. 


7464] Es wird eine ältere 
Stütze oder Wirthin 


die Uebung im Nähen hat, unter 


gleich geſucht. Meldungen nebſt 
Bebe enen zu richten an 
Dom. Kutzborn b. Wartenburg. 


7178] Eine perfekte 


Manſell 


wird zum 1. Oktober unter 
ausfrau ge⸗ 
ſucht. Zeugniß⸗ Abſchriften 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſind 
zu ſenden an 

Rittergut Tram pe 
bei Dieckow i. d. Neumark. 
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